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Inquisition und Terror:

Wüste Ausschreitungen in Oesterreich
Seimvrhrleute und LhrWiKWale überfallen Ratlonalsoziallslen - Lin RationalWallst erstochen

* München , 18 . Juni . Der Oestcrreichischc
Pressedienst meldet : In Braunau am Inn
sand Sonntag , den 17 . Juni 1981, eine Kund¬
gebung der „Vaterländischen Front " statt . Aus
der Heimfahrt der erschienenen Heimwehrleute
kam ed in Nenmarkt im Hausruckkreis zu
schweren Ausschreitungen der Hcim -
wrhrleute gegen Nationalsozialisten . In der
Station Ncnmarkt -Kallheim standen , als der
Zug cinfuhr , einige Nationalsozialisten , die das
Tnrncrabzcichcn trugen . Die Hcimwehrleute
forderten ohne irgendeine Beranlassung die
Nationalsozialisten aus , die Abzeichen abzu¬
legen , wobei sie wüste Drohnngen ansstieste » .
Der SA .-Mann Sepp K o c st l i n g e r wei¬
gerte sich, der Ansfordernng nachznkommen und
wurde daraus hin durch Bajonettstiche in den
Rauch so s ch w c r v e r l e f; t , dast er zwei
Stnndcn danach seincit Verletzungen erlag . An¬
dere Rolksgcnossen konnten sich nur durch
Flucht dem Wüten der Heimwchrleute ent¬
ziehen .

Auch in Kärnten kam es zu Ausschreitnngcn
gegen Nationalsozialisten . In Gmünd in Kärn¬
ten sand ein Tressen der christlich- sozialen Par¬
tei statt , zu den aus ganz Kärnten etwa 2 000
Teilnehmer erschienen waren . Ans der Stadt
selbst und aus der Umgebung der Stadt nah¬
men an der Kundgebung fast keine Personen
teil . Ans der Heimfahrt der Teilnehmer der
Kundgebung

drangen in Paternion im Drantale
ostmärkischc Sturmschärler in ein Gast¬
haus ei « , in dem Nationalsozialisten
saßen « nd gingen nnter wüsten
Schimpfen mit Waffengewalt gegen
die Nationalsozialisten vor , ohne daß

eine Veranlasiung hierzu bestand .
Ein Nationalsozialist wurde durch 7 Bajo¬

nettstiche verletzt . Einem anderen Nationalso¬
zialisten wurde der Vollbart samt der Haut ab¬
gerissen . Die Nationalsozialisten hatten durch
diesen Ucbersall nicht weniger als 17 Ver¬
letzte zn beklage « .

heiligt die Mittel . Ter Zweck aber ist, um jeden
Preis den Nationalsozialismus , das Dritte
Reich, zu schädigen. Indes , der Krug geht so
lange zum Briniucn , bis er bricht !

Erfreuliches Surchgreifen in ilmmrn
Verbot einer ungarischen Tageszeitung wegen

deutschfeindlicher Einstellung
* B u d a p e st , 18 . Juni . Die ungarische

Regierung hat das Erscheinen der Stuhl -
wcißcnbnrgcr Tageszeitung „ Fehervar "
mit sofortiger Wirkung und für

immer verboten . Das katholische und
demzufolge legitimistischc Blatt , das von dem
katholischen Bischof von Stnhlwcißenburg hcr -
ansgegcben wurde und das als Organ der
christlich-sozialen Partei galt , hat in der letzten
Zeit wiederholt heftige Angriffe gegen Deutsch¬
land gerichtet « nd n . a . auch den preußischen
Ministerpräsidenten abfällig kritisiert .

Wie bekannt wird , will der Bischof in der näch¬
sten Sitzung des ungarischen Oberhauses eine An¬
frage wegen Freigabe des Erscheinens ciubrin -
gc » . Bon zuständiger Stelle verlautet indes , daß
die ungarische Regierung aus keinen Fall das
Wicdcrcrschcinen des Blattes gestatten wird .

Einzelhanbklsspttre mth bis l . Weber
Unnütze des Einzelhandels um 10 v. § . gebessert

* Berlin , 18 . Juni . Zu der Tatsache des
Ablaufs der Sperre zur Errichtung von Ein -
zelhauöelsgeschäften am 30 . Juni d . I . hört
das NdZ . - Büro , daß dieser Einzclhandclsschutz
voraussichtlich bis zum 1 . Oktober 1931, viel¬
leicht aber auch um ein halbes Jahr verlän¬
gert werden ivird . In der Zwischenzeit sollen
die neuen Voraussetzungen für die Zulassung
zum Einzelhandel endgültig festgestellt wer¬
den . In den beteiligten Kreisen ivird sehr stark
der Konzessionszwang für den Einzelhandel
in der Richtung erörtert , daß nur noch solche
Personen zugelassen werden sollen, die den
Nachweis ihrer fachlichen Eignung erbringen
können . Auch den etwa noch nicht genügend
fachlich ausgebil -dcteu Einzelhändlern , die be¬
reits jetzt Geschäfte haben , soll Gelegenheit ge¬
geben werden , die fehlende Fachschnlung nach -
zuholcn . Das Publikum soll in Zukunft nur
noch mit unbedingt zuverlässigen Fachmän¬
nern im Einzelhandel zu tun haben . Der
Wiederaufbau des deutschen Einzelhandels

kommt dadurch zum Ausdruck , daß im Ja¬
nuar und Februar 1931 zum erstenmal allge¬
mein im deutschen Einzelhandel die Vor -
jahresumsätzc um 10 v . H . überschritten wur¬
den und daß diese llmsatzsteigcrung sich für
März und April sogar im geringen Umfang
erhöhte .

Schwerer Verlust der Himalaja «
Expedition

* München , 18 . Juni . Die deutsche Himalaja -
Expedition ist nach hoffnungsvollem Ansang
von einem schweren Schlag getroffen worden .
Wie das Münchener „Abendblatt " meldet , ist
Reichsbahnrat A . Drexel am 8 . Juni beim
Angrisf aus den Nanga Parbat im Lager 2
(5100 Meters an einer akuten Lungenentzün¬
dung gestorben . Drexel war eineinhalb Tage
krank.

mknm Mal-bran- im Harz
600 Morgen Nadelholz in

8wel österreichische marxistische Eisen«
bahnattentöter an der tschechisch «

polnischen Grenze verhastet
* Kattowitz , 18. Juni . In der Ortschaft

Moschtziuitz im Kreise Rybnik in der Nähe der
tschechoslowakisch - polnischen Grenze verhaftete
die polnische Grenzpolizei die österreichischen
Staatsangehörigen Karl Klanz und Johann
G a l l i s ch , die versucht hatten , auf unerlaub¬
tem Wege polnisches Staatsgebiet zu betreten .
Sie gaben an , ans Furcht , wegen Teilnahme
an den von marxistischer Seite in letzter Zeit
verübten Eiseubahnanschlägen verhaftet zu
iverdcn , aus Wien geflüchtet zu sein, wollten
über Polen und Danzig nach Ucbcrscc ge¬
langen .

*

Dieser Fall ist sehr bezeichnend. Der amtliche
Bericht der österreichischen Regierung hatte
dreist und gottessürchtig behauptet , die Atten¬
täter seien Nationalsozialisten ! Prompt werden
die Wiener allcrchristlichstcn Rcgiernngsvcrtre -
tcr wiederum Lügen gestraft . Das scheint aber
in diesen Kreisen durchaus keinen Eindruck zu
mache » : denn die Moral dieser „von Gott er¬
korenen " Hüter klerikaler Politik ist hartge¬
sotten und eindeutig : sie lautet : Der Zivcck

Blankenburg sHarzj , 18 . Juni . Ein riesiger
Waldbrand wütete im Forstamtsbczirk Heim¬
burg in der Nähe des Fnrsthauscs Eggerödcr -
Brunnen . 000 Morgen Nadelholz stehen in Hel¬
len Flammen . Der Wind jagt das Fcner mit
großer Geschwindigkeit durch das Tanncndickicht .
Auch der Fichtcnhochwald hat bereits Feuer ge¬
fangen .
Nnter der ungeheuren Hitze und Trinkivasser -

mangcl haben die eingesetzten Löschmannschaf¬
ten sehr zu leide » . Die Dorfbewohner , Feuer¬
wehren , SA . - Mannschaftcn ans der ganzen
Umgebung sind bereits eingesetzt und arbeiten
fieberhaft au der Einkreisung des Brandherdes .
Tic Technische Nothilfe , Arbeitsdienst und Forst¬
schulen der llmgebnug werden auf Lastwagen
an die Brandstelle gebracht . Blau ist dabei ,
rings um den Riesenbrandherd , dessen Ausdeh¬
nung noch nicht zu schätzen ist, den Wald in
etwa 10 Meter Breite nicderzulegcn . Wo das
Fcner durch die Tannen jagt , ist der Wald¬
boden schwarz und glühend heiß . Ein furcht¬
bares Bild der Vernichtung bietet sich den

Blicken. Auf Hunderten von Kraftfahrzeugen
wurden Tausende von Menschen hcrangebracht ,
die eifrig arbeiten , um eine weitere Ausdeh¬
nung des Feuers zn verhindern . Die Ent -
stehnngsursache des Brandes ist noch nicht fest-
gestellt.

Schweres Evrengunglück im Elsaß
1 Tote , 6 Verletzte

* S t r a ß b u r g, 18. Juni . Bei den Tnnnel -
arbciten Markirch — St . Die ereignete sich am
Samstag ein schweres Unglück . Zur Spren¬
gung des Tunnels waren mehrere Minen ge¬
legt worden . Nach der Explosion begaben sich
die Arbeiter wieder zur Arbeitsstätte . Plötz¬
lich erfolgte eine neue heftige Detonation . Die
10 Arbeiter , die sich im Augenblick der Ex¬
plosion an dieser Stelle befanden , wurden von
den Erdmasicn verschüttet . Erst nach stunden¬
langer Arbeit geang cs , die Arbeiter ans -
zugrabcn . Vier von ihnen waren tot , die an¬
dere « sechs waren mehr oder minder schwer
verletzt .

Die Staatsjugend
Die Frage , nach welchen Methoden und mit

welcher Zielgcbung die Jugend des neuen
gleiches erzogen werden soll , ist in letzter Zeit
oft in der Ocffcntlichkcit erörtert ivorden . Die
außerordentlich lebhafte Diskussion um dieses
Thema läßt » ns die Bedeutung klar werden ,
die man diesem Fragenkomplex sowohl von
seiten der maßgebenden Männer wie in allen
Schichten unseres Volles eutgcgcnbringt . Es
kann nicht mehr geleugnet werden , daß unsere
Zeit im Zug des allgemeinen Umbruchs gebie¬
terisch auch eine Lösung der Frage unserer Ju¬
genderziehung forderte . Die Jugend ist , als
zukünftiger Träger der Nation , der wichtigste
Faktor im Volksleben , und darum ist cs un¬
tragbar , sie länger zum Zankapfel zwischen
Hitlerjugend und Schule , zivischen Eltern und
Pfarrer zu machen. Es ist begreiflich , daß jeder
dieser vier genannten Faktoren sein Anrecht
an der Jugend geltend macht, und daß jeder
bestrebt ist, seinen Einfluß auf diese möglichst
weit anszudchncn .

Der Mcinungskampf dieser Gruppen hat ge¬
rade in letzter Zeit Formen angenommen , die
geeignet sind , die ziclbewußte , systematische
Heranbildung der Ttaatsjugeud zur Streit¬
frage hcrabzuwürdigen . Man sprach von einer
Zerstörung der Familie oder jammerte über
eine Ucbcraustrcngung der Jugend . Seit aber
durch ein Machtwort des Staates die Ausgaben -
freife des Elternhauses , der Hitlerjugend und
der Schule klar abgcgrenzt worden sind , ilt
diese unfruchtbare Rivalität beseitigt . Eine der
schwierigsten Fragen ist das Verhältnis
der H i t l c ri u g c n d z n den konfessio¬
nellen und im besonderen zu den
katholischen I u g c n d v e r b ü n d c n.

Schon kurz nach dem unerhörten Aufschwung
der Hitlerjugend als Folge der Machtergrei¬
fung durch den Nationalsozialismus begannen
die Gegensätze immer schürscrc Formen anzu¬
nehmen . Es ist in diesem Zusammenhang in¬
teressant , noch einmal in kurzen Zügen den
Kampf der nationalsozialistischen Jugend um
ihre nur konfessionell organisierten Kameraden
zu umrcißeu .

Als Baldur von Schirach , znm Rcichsjugend -
führcr ernannt , sich an den Aufbau einer neuen
Staatsjugcnd machte, stand er vor beinahe un¬
lösbar scheinenden Schivierigkcitcn . Aehnlich
wie das deutsche Volk in zahllose Parteien und
klassenmäßige Organisationen zerrissen war ,
so war auch die Jugend in Hunderte von klei¬
nen nebeneinander und gegeneinander streben¬
den Gruppen zerspalten . Die wichtigste Auf¬
gabe des Rcichsjngendführers bestand also zu¬
nächst darin , all die unnatürlichen Abgren¬
zungen und Schranken , die Parteibürokratie
und kleinliche Jntcresscnpolitik aufgerichtet
hatten , nicdcrzurcißcn . Ans 1500 Sonder -
organisationeu und Gruppen erstand so die
deutsche Staatsjugcnd . Die Jugendorganisa¬
tionen des Stahlhelms und der Scharnhorst -
Jugend , der Bündischen Jugend verschmolzen
sich in der Hitlerjugend . Der Reichsbaueru -
führer führte die Banernjugcnd Baldur von
Schirach zu . Die Bcrufsjugeudgruppcn schlos¬
sen sich freudig der Jugend des Dritten gleiches
an . Ein besonderer Markstein im Laufe dieser
Entwicklung ist der Dezember vorigen Jahres ,
in dem der ReichSbischof die evangelische Ju¬
gend in die Hitlerjugend eiureihte . Der Er¬
folg dieser Aktion kann nicht unterschätzt wer¬
den. Weitaus der größte Teil der deutschen Ju¬
gend marschierte in diesem Augenblick geschlos¬
sen hinter den Fahnen des Führers . Auf der



»«deren Seite aber wurde damals schon durch
den Reichsjugendführer und den Reichsbischvf
der Weg angedeutet, aus dem auch die katholi¬
schen Jugendorganisationen zur deutschen
Staatsjugend finden konnten . In ihrer Ver¬
einbarung hieß es nämlich : „Angelegenheit
- er Hitlerjugend ist die körperliche und natio¬
nalpolitische Erziehung, Angelegenheit der
konfessionellen Verbände ist die religiöse und
sittliche Betreuung " . Eine solche Lösung konn¬
ten auch die katholischen Jngendvcrbände jeder¬
zeit unbedenklich unterschreiben .

Der Totalitntsanspruch des neuen Staates
bedarf heute keiner Begründung mehr . Trotz¬
dem aber versuchen manche Kreise immer
wieder , ausgerechnet die Jugend , von dieser
Totalität auszuschlietzen . Auf der einen Seite
steht die Jugend Adolf Hitlers , während auf
der anderen Seite die geringen Reste der ka¬
tholischen Jugcndverbäude versuchten , ihre ei¬
genwilligen Wege weiter zu gehen und sich in
Opposition zur Staatsjugend zu stellen. Die
Totalität des Nationalsozialismus aber mutz
sich auch auf diese erstrecken. Es ist begrcislich,
öah der Staat , der sich eine neue Jugend
heranzichen will, au diese grotze Anforderun¬
gen stellen mutz . Die Gegenseite war aber
bisher nicht bereit, den Ansprüchen des Staa¬
tes auch nur die geringsten Konzessionen zu
machen. Die Hitler - Jugend als Hort der
staatstragenden Idee verlangte für ihre Arbeit
den Tag der Woche , an dem nicht die Schule
oder andere Verpflichtungen diese in Anspruch
nahm. Die katholische Kirche aber erhob gleich¬
falls Anspruch mit auf diesen Tag.

Durch das Eingreifen des Reichserzichungs-
ministcrö Rust ist hier endlich der Ausweg ge¬
funden worden. Nach seiner Verfügung ge¬
hört der sechste Tag der Woche der
Hitlerjugend iv ährend der sie¬
bente Tag der Kirche und Familie
Vorbehalten bleibt . Gcivitz sind durch
diese iliegclnng noch nicht alle Meinungsver¬
schiedenheiten und Gegensätze beseitigt , aber
sic bietet die Möglichkeit , zu einem modns
vivendi zu kommen. Damit hat der natio¬
nalsozialistische Staat aufs Neue bewiesen , datz
er nichts mit jenen Elementen zu tun hat , die
den Einflutz der Kirche auf die Jugenderzie¬
hung untergraben ivollen . Die Einrichtung
des Staatsjugendlages und die Freigabe der
Jugend für den Sonntag ermöglicht die Er¬
ziehung unserer Jugend in einem Nahmen,
der allen Rechten und Anforderungen in ideal¬
ster Weise enspricht und der somit auch den
Inhalt kirchlicher Erziehungsarbeit anerkennt.

Für die katholische Jugendverbände ergeben
sich daraus ganz eindeutige Konfegnenzen . Es
gibt heute keine Möglichkeit mehr , den Totali -
tätsansprnch der nationalsozialistischen Jugend
irgendwie in Zweifel zu stellen, denn diese kann
mit dem besten Willen nicht mehr der Absicht
beschuldigt werden , dem religiösen Einflutz der
Kirche im Wege zu stehen. Die Kritikaster und
Nörgler müssen sich endlich einmal darüber
klar werden , datz sie, wenn sic die Jugend
einer so geregelten Schulnngsarbeit entziehen,
sich bewutzt gegen den Gedanken einer Staatö -
jugcnd auflehnen und ihn bekämpfen .
Der bisher k ü n st l i ch k o n st r u i e r t e
Gegensatz z iv i s ch e n Hitlerjugend
und katholischer Kirche ist damit
durch den G rotzmut des National¬
sozialismus hinfällig geworden .
Ter Samstag gehört in Zukunft ausschlietz-
lich der nationalpolitischcn Schulnngsarbeit
der Hitlerjugend, der Sonntag bleibt der Reli¬
gion und der Familie Vorbehalten . Die un¬
fruchtbaren Gegensätze sind beseitigt . In Zu¬
kunft gibt es bei der Erziehung der deutschen
Jugend nur noch eine Marschrichtung : Vor¬
wärts und a u f iv ä r ts im G e i st e d e S
Nationalsozialismus !

Ribbenlrvp bei Svumergue
* Paris » 18 . Juni . Nach einer halbamt¬

lichen Verlautbarung ist der deutsche Beanf-
tragte für Abrüstungssragcn» von Ribben¬
trop , der am Samstag mit Autzcnminister
Barthou znsammengekommen mar, Montag
nachmittag um 18 .8» Uhr von Ministerpräsi¬
dent Doumcrgue empfange » worden .

Eher Verlag erhalt in Paris Recht
Die unautorisierte französische Uebersetzung

von „Mein Kampf " verboten
* Paris , 18 . Jnni . Das Pariser Handels¬

gericht hat am Montag das Urteil im Prozctz
des Eher-Verlages gegen den sranzösischcn Ver¬
leger der nicht autorisierten Uebersetzung des
Buches „Mein Kampf " gefällt . Der Drink und
Verkauf der französische» Uebersetzung wurde
verboten und die Vernichtung der be¬
schlagnahmten Exemplare ange -
orduet . Jeder Fall der Zuwiderhandlung
wird mit 1 »» Franken Geldstrafe geahndet .
Dem Kläger wird moralische Genugtnung in
Form des symbolischen Ein -Franc - Schaden -
ersatzcs zugcbilligt.

Erstaunliche Fruchtbarkeit
Sieben Knaben und ein Mädchen aus einmal

* Paris , 18 . Juni . Nach einer Agentur-
meldung aus Schanghai hat die Ehefrau eines
Mechanikers in Südchiua acht Kinder, und
zwar 7 Knaben und 1 Mädchen , zur Welt ge¬
bracht . Mutter und Kinder erfreuen sich bester
Gesundheit . Dieser autzergewöhnliche Fall von
Furchtbarkeit hat selbst in China großes Auf¬
sehen erregt.

Me sie WM und GeWft vermWtrn
Reichsminister a. 9. Stingl als Angeklagter

*
Frankfurt a . d . O ., 18 . Juni . Die Große

Strafkammer des Landgerichtes eröfsnete am
Montag die öffentliche Verhandlung im Pro¬
zeß gegen fünf ehemalige Vorstands- und Auf¬
sichtsratsmitglieder der Deutschen Kabelwerke
in Ketschendorf bei Fürstenwalde. Seit dem
15 . Mai hat das Gericht unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit in Fürstenwalde den sogenann¬
ten Retrugskomplex verhandelt. In der jetzi¬
gen Verhandlung in Frankfurt a . d . O . wird
der zweite Punkt der Anklage erörtert , der
Vorwurf nämlich , datz die Angeklagten

in den Jahren 1881 und 1832 Rilanzfäl -
schnngen vorgenommen haben sollen, »m
die hohen Bezüge des der verflossenen
Bayerischen Volkspartei angehörenden
früheren Reichspostministers Dr . Stingl ,
der damals dem Aussichtsrat angehörte,
und des Anssichtsratsmitgliebes B . Hirsch¬
mann niedriger erscheinen zu lassen.

Zu diesem Punkt der Anklage erklärte der
Hauptangeklagte Direktor Dr . Bürger , die
Bilanzen seien für beide Jahre durchaus rich¬
tig . Es seien darin mit 72 400 RM . für
1981 und 71560 RM . für 1082 die tatsächlichen
Bezüge der Vorstands- und Aufsichtsratsmit¬

glieder angegeben worden . Tie Beträge , die
Dr . Stingl und Hirschmann außerdem bezo¬
gen, seien ihnen nicht in ihrer Eigenschaft als
AufsichtSratsmitglicderzugeflosscn, sondern für
besondere Dienste im Interesse der Gesell¬
schaft . Minister a . D . Stingl habe außer seiner
Aufsichtsratsstellnng noch viele Aufträge für
die Deutschen Kabelwerke zu erledigen gehabt ,
die nicht im Rahmen seiner Aufsichtsratstütig-
feit lagen. So sei er

tätig gewesen bei der Heranholung grö¬
ßerer Ansträge von der Reichspost, von
der Eisenbahn, von der Stadt München

und von einigen größeren Werken .
Er habe auch mit gutem Erfolg als Vermitt¬
ler bei schweren Kartellprozessen für die Deut¬
schen Kabelwerke gewirkt und sei bei den
Behörden fiir das Werk tätig ge¬
wesen, um die Wirkungen der äußerst ungün¬
stigen Quoteneinteilung zu mildern . In ähn¬
lichem Sinne sprachen sich auch die weiteren
Angeklagten aus .

In der weiteren Verhandlung äußerte sich
bei seiner Vernehmung der frühere Reichs¬
postminister Dr . Stingl zur Anklage . Er

men , obwohl natürlich in der Jnschutzhaft -
nahme dieses Saboteurs im Geistlichcnrock na¬
türlich nicht die geringste Sühne für sein un¬
glaubliches , hatzerfüllres Vorgehen gesehen
werden kann . Mit einigem Interesse sieht man
nun den Entschlüssen der übergeordneten kirch¬
lichen Behörden in dieser Sache entgegen . Ob
man an diesen Stellen gewillt ist gemäß dem
Konkordat den Staat vor solchen Hebelgriffen
von Geistlichen zu schützen und durch ein mög¬
lichst rasches und tatkräftiges Zugreifen ein ab¬
schreckendes Beispiel auch für alle anderen im
Zentrnmsgeist verharrenden zu schaffen , muß
sich jetzt zeigen .

man wird sich damit auseinandersetzen müssen.
Sowohl Deutschland als Italien haben betont,
datz eine einseitige Politik dem Frieden Euro¬
pas nicht dienlich sein kann . Wie allerdings
aus den Presscstimmen ersichtlich ist, befindet
man sich in Bukarest nach wie vor im Schlepp¬
tau Frankreichs. Die Rede öeö rumänischen
Außenministers Titnlescu, die er am Sonntag
zu Ehren der Pressekonferenz der Kleinen En¬
tente hielt, ist vielleicht charakteristisch sür die
dortige Stellung und läßt wenig Hoffnung,
datz die Frage der Vernunft sich Bahn brechen
könnte . Wenn Antzcnministcr Titnlescu seine
Rede mit den Worten schloß : „Wir wollen lie¬
ber den Krieg als einen erniedri¬
genden Frieden "

, so dürften solche Aeutze -
rungen im Munde eines verantwortlichen
Staatsmannes ivenig geeignet sein, der poli¬
tischen Beruhigung zu dienen .

habe während seiner Ministertätigkeit nichts
mit den Deutschen Kabelwerken zu tun gehabt .
Erst nach dem Ausscheiden aus dem Kabinett
im Jahre 1027 habe er auf der Heimfahrt von
Berlin nach München im Zuge den ihm schon
bekannten Direktor Dr . Bürger getroffen , der
darüber geklagt habe, datz bei einem großen
bayerischen Auftrag, nämlich der Legung von
Kabel von München nach Garmisch , die Kon¬
kurrenzfirmen bestrebt seien, die Deutschen
Kabelwerke vollständig auszuschaltcn . Aus In¬
teresse für die Sache habe er Dr . Bürgers
Bemühungen unterstützt .

Er habe in München im Ministerium m i t
Amtskollegen die Dinge bespro¬
chen und daraufhin sei die Lieferung den
Deutschen Kabelwerken übertragen worden.
Von den Vorstandsmitgliedern sei ihm dann
ein Anfsichtsratsposten angetragen worden. Er

Furchtbare Explolionökataftrophe
lm Staate Newtiork

lieber 2» Tote und 5 » Verletzte
* Newyork , 18. Juni . In Jamestown im

Staate Newyork hat sich ei» furchtbares Evplo-
sionsnnglück ereignet, durch das nach den bis¬
herigen Meldungen über 2» Menschen ge¬
tötet und etwa 5» Personen verletzt
wurden. Mehrere Hundert Personen waren
znsammengeströmt , um bei dem Brande den
Löscharbciten der Feuerwehr znznsehen . Plötz¬
lich explodierten drei etwa 8» »»» Liter fassende
Gasolintanks, die sich in unmittelbarer Nähe
der Brandstelle besandcn . Die Wirkung war
furchtbar . Zahlreiche Personen wurde« buch¬
stäblich in Stücke gerissen, so daß eine genaue
Feststellung der Zahl der Opfer bisher noch
nicht möglich war.

habe ihn angenommen und außerdem sei er
ans die Vereinbarung cingcgangen , daß er die
Deutschen Kabelwerke durch seine Vcrmittler -
tätigkeit im Kampfe gegen die konkurrieren¬
den Großkonzernc unterstützen solle . Dafür
sei ihm eine Jahresentschüdigung von
10 000 ( ? ) Mark zngesichert worden .

Der Vorsitzende richtete nun an die übrige»
Angeklagten , Direktoren Bürger und Hirsch¬
mann, die Frage , ob man etwa Dr . Stingl nur
in den Aufsichtsrat genommen habe , um den
Minister a . D . als Aushängeschild zu benutzen .
Die Angeklagten erwiderten, der Ministertitel
habe gar keine Rolle dabei gespielt ( ? ) .

Schließlich kam der Staatsanwalt darauf zu
sprechen, daß ebenso wie die Angeklagten Bür¬
ger , Hirschmann und Pickardt auch

Minister Dr . Stingl jahrelang seine
Steuer zu niedrig angegeben

habe . Der Angeklagte Minister Dr . Stingl
antwortete : Ich gebe zn , datz ich ein großer
Steuersünder gewesen bin . Ich habe aber bei
der letzten Stcueramnestie die Sache dadurch
wieder gut gemacht, daß ich für die Arbeits -
spcndc 56 000 RM . gezeichnet habe . Die übrigen
Angeklagten erklärten , datz sic gleichfalls von
der letzten Stcueramnestie Gebrauch gemacht
haben .

Dann wurden noch einige Zeugen über das
Zustandekommen der von der Anklage bemän¬
gelten Bilanzen vernommen. Die Beweisauf¬
nahme wird voraussichtlich noch in dieser Wo¬
che geschlossen werden.

Ketzpfarrer in Schutzhaft genommen
Was unternehmen die kirchlichen Vorgesetzten?

* Karlsruhe , 18. Juni . Die Pressestelle
beim Staatsministerinm teilt mit : Am SamS-
tag mußte durch das Geheime Staatspolizei¬
amt ans Bersügung des Ministeriums des In¬
ner« der Vikar Ritzt ans Staufen in Schutz¬
haft genommen werden, weil die öffentliche
Erregung über seine Aeußernngen anläßlich
des Todes des Brigadesührers Wasmex in
Freibnrg , Formen annahm, daß sür die Sicher¬
heit des Vikars ernste Befürchtungen bestan¬
den.

Diese Meldung wird von allen National¬
sozialisten mit einiger Genugtuung vernom-

Die Kleine Entente tagt
Reue Entschei-ungen über die Politik im 9onauraum

— Berlin , 18 . Jnni . sDrahtbericht unserer
Berliner Schristleitnng.) Am Montag wurde
in Bukarest die Tagung des ständigen Rates
der Kleinen Entente eröffnet. Angesichts der
europäischen Gesamtlage und der besonderen
Umstände , welche die diesjährige Tagung der
Kleinen Entente begleiten , gewinnt die Bn-
karester Besprechung eine gewisse Bedeutung.
Drei Punkte werden voraussichtlich eine be¬
sondere Rolle spielen : -

Erstens der Eintritt S o w j e t r u tz -
lands in den Völkerbund und die
Regelung des Verhältnisses zwischen Moskau
und den Staaten der Kleinen Entente, ferner
die Stellungnahme zu der Donau¬
politik Italiens und endlich eine Ein¬
ladung Mussolinis an die Außenminister der
Kleinen Entente.

Ul&V&Lbc&e. TCui$ße\ icfite
WaS Rumänien und die Tschechoslowakei anbe¬

trifft , dürfte das Verhältnis zn Svwjetrußland
und die einem eventl. Eintritt Rußlands in
den Völkerbund gegenüber einzunchmende
Stellung bereits heute im wesentlichen entschie¬
den sein. Ob man jedoch auch Jugoslawien in
das neue Bündnissystem eingliedern kann , ist
im Augenblick noch recht zweifelhaft. Die Be¬
sprechungen , die der jugoslawische Außenmini¬
ster Jeftitsch in Paris hatte , sind zweifellos,
so weit über das Ergebnis etwas verlautet ,
nicht zur beiderseitigen Zufriedenheit ausge¬
fallen . Was heute Jugoslawien noch zu dem
Bukarester Mächtekreis hinzicht, ist vielleicht
lediglich seine Politik gegenüber Italien . Ge¬
rade die letzten Monate der europäischen Po¬
litik haben jedoch bewiesen , datz selbst unüber¬
brückbar scheinende Gegensätze überwunden
werden könnten , wenn der politische Realis¬
mus dies erfordert und wenn die führenden
Staatsmänner solche Notwendigkeiten zu er¬
kennen in der Lage sind .

Für Frankreich kommt heute alles darauf
an , das mürbe gewordene Bündnissystem wie¬
der zu festigen . Die außenpolitischen Bespre¬
chungen stehen ganz im Zeichen dieser franzö¬
sischen Bemühungen.

Die persönliche Anwesenheit von Titnlescu ,
Benesch, Jeftitsch sowie des französischen Au¬
ßenministers Barthon bei den Tchlutzbespre-
chnngen beweisen , datz man offensichtlich in
Bukarest wichtige Entscheidungen erwartet .

Die Tage von Venedig können nicht
ohne Einfluß ans die politische Konstellation
des Donauranmes bleiben .

Das sieht man sowohl in Paris als auch in
den Hauptstädten der Kleinen Entente ein , und

Wie das Oberpräsidinm Ostpreußens mit¬
teilt, werden bei den Banarbeiten der Reichs-
autobahnstrecke Königsberg Elbing i« Kürze
5000 Arbeitskräfte neu eingestellt werden .
Diese Neueinstellnngen bedeuten bereits sür
den ostprenßischen Arbeitsmarkt eine bedeu¬
tende Entlastung.

*

Nach Meldungen Kownocr Zeitungen ist der
Präsident des Memcldirektoriums , Schreiber,
erneut zu einer Geldstrafe von 2»» Lit verur¬
teilt worden , weil ex sich geweigert habe , zu
einer Vorladung vor dem Untersuchungsrichter
in Schanke» zu erscheinen.

*

Am Dienstag , 18 . Juni , abends 8 Uhr,
spricht in der alten Aula der Friedrich Wil¬
helm -Universität in Berlin Dr . Thaddäns
Ziclinski, Professor an der Universität War¬
schau , über : „Der polnische Bauer in der
Geistcsgcschichtc und Dichtung Polens " .

*

Die Wiener Hochschule fiir Bodenkultur, an
der bekanntlich in der letzten Zeit mehrfache
Sprengstosfanschläge verübt worden sind, ist
am Montag ans Weisung des von der Regie¬
rung ernannten Kommissars für die Hochschu¬
len vorübergehend geschlossen worden.

*
Der Herzog von Wellington, ein Enkel des

großen Heerführers , ist am Montag i» London

nach schwerer Krankheit im Alter von 85 Jah¬
ren gestorben . *

Wie „Associated Preß " aus Montreal meldet ,
sind die französisch- kanadischen Aerzteanwärter
in zwei großen Krankenhäusern in den Streik
getreten, weil ein ostjüdischer Arzt eingestellt
worden ist .
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Enthüllung eines MarineDenkmalö
in Bruchtal

Ministerpräsident Köhler halt die Weiherede
(Eigener Bericht des „Führer " .)

dl . Tie Marine - Kameradschaft Kraichgau , die
am 1 . Mai 1927 von 7 Kameraden gegründet
wurde und heute 53 Mitglieder zählt , hat es
für ihre Ehrenpflicht angesehen , ihren im
Weltkrieg gefallenen Kameraden zum Gedächt¬
nis ein Denkmal zu setzen , dessen Entwurf von
dem Architekten Mayer stammt . Es ist ein
etwa 25 Zentner schwerer Anker auf einem
Block, der durch ein Schristband abgeschlossen
ist , das die Inschrift trägt : „Den Opfern der
Marine ". Ter Unterbau ist in altdeutschem
Mauerwerk in Bruchsaler Kalkstein gemauert
und an das vorhandene Becken auf dem Peter -
Strasser - Platz angepaßt .

Am Sonntag fand nun bei strahlendem
Sonnenschein die Einweihung statt . Es war
ein prächtiges Bild , das all die aufmarschierten
Parteiorganisationen und NS . - Verbände , die
Hitler - Jugend und der FAD . mit ihren Fah¬
nen boten . Nach dem Largo (Händel ) der
Kreiskapelle und der feierlichen Flaggen¬
parade begrüßte der Führer der Marine -
Kameradschaft , Kapitänleutnant a , D . Wald¬
ecker , die Reichs - , Landes - und städtischen Be¬
hörden , alle Organisationen und Anwesenden .
Tann betrat

Ministerpräsident Köhler
die Rednertribüne und hielt die Weiherede .
Er führte etwa folgendes aus :

Es ist kein Zufall , daß in der Zeit der na¬
tionalen Erneuerung Gedenkstätten errichtet
werden . In den hinter uns liegenden 14 Jah¬
ren konnte die Heldcnehrung nicht stattfinden ,
weil die innere Verbindung fehlte . Ein Sy¬
stem , das Deserteure als Helden feierte ,
konnte kein Verständnis haben für pflicht¬
getreue Soldaten , die ihr Leben öahingaben .
Es ist selbstverständlich , daß das neue Regime
derer gedenkt, die sich fürs Vaterland einsetz -
tcn , aus deren Reihen der Frontsoldat
Adolf Hitler wuchs.

Ich freue mich , die Gedenkstätte für die Ge-
follenen der deutschen Marine ein -
weihen zu können . Die dunklen No-
vcmbertage können nicht das verwischen , was
die Marine im 4jährigen .Kriege geleistet hat .
Der Geist der Kameradschaft und Opferbereit¬
schaft , der die Flotte Großtaten vollbringen
ließ , ist nicht ausgestorben . Dank deshalb den
Männern , die diesen Geist pflegen und erhal¬
ten . Aus der Zahl der 34 Marinekameraden ,
denen dieses Denkmal gewidmet ist , wollen wir
einen Mann hcrauSgreisen , der als unerreich¬
tes Vorbild der Opferbereitschaft und des Füh -
rertums vor unserem geistigen Auge steht:
Korvettenkapitän Peter Straffer . Er hat
sich bis zum letzten eingesetzt.

Wir Nationalsozialisten stehen nicht mit Haß
oder Revanche - Gedanken an den Stätten der
Gefallenen , sondern ivir denken, daß jeder
Krieg ein Unglück ist , und wir weisen entschie¬
den den Vorwurf zurück, der uns früher so oft
gemacht wurde , daß wir den Krieg wollen . Im
ersten Jahr der Regierung Adolf Hitlers hat
es sich bewiesen , daß nicht Krieg unser Wunsch
ist, sondern Frieden .

Aber wenn ein Volk sich znm Frieden
bekennt , dann auch zur Freiheit .

Niemals will das Volk darauf verzichten,
gleichberechtigt unter den Völkern zu stehen.
Wir haben es jetzt zum ersten Mal erlebt , daß
deutsche Staatsmänner im fremden Lande so
ausgenommen werden , wie es den Repräsen¬
tanten eines großen , tapferen und arbeitsamen
Volkes zukommt . Das Größte aber ist , daß
wir wieder als Nation geachtet werden . Wir
wollen geloben , im Geiste der Gefallenen wei¬
terzuarbeiten , ihrer Opfer - und Einsatzbereit¬
schaft nachzufolgen , daß wir im Geiste dieser
Toten wieder aufbaucn ein neues , schönes ,
starkes Deutschland .

Unter den Klängen des Liedes vom „Guten
Kameraden " fiel die Hülle des Denkmals . Nach
dem Horst - Wcssel - Lied übergab der Führer der
Marinekameradschaft mit Worten des Tankes
an alle , die bei der Erstellung mitgeholfen , das
Denkmal an die Stadt , für die Bürgermeister
Dr . A r n old einen Kranz nicderlegte . Weitere
Kränze wurden an der Gedächtnisstätte nieöer -
gelegt vom Gauführcr der badischen Marine -
vereine , Elsässer , für den Bund deutscher
Atarineveretne in Bremen , den Deutschen Ma -
rine - Lffizicrsverband in Berlin und die bad.
Biarineverctne . Von Kreislciter Epp für die
NSDAP ., Standartenführer Häusel für die
Standarte 250, Kapitän W i t t m a n » , Be¬
reichsführer für Marine , TA . und H .J ., vom
Vertreter des nationalsozialistischen Front¬
kämpferbundes und dem Vertreter der NT .-
Kriegsopfcrversorgung . — Ein Männerchor
„Gebet fürs Vaterland "

, der Badenweiler -
Marsch und das Deutschlandlied schlossen die
würdige und gut organisierte Feier . Dann
folgte ein Vorbeimarsch unter den Klängen der
Kreiskapelle vor dem Ministerpräsidenten
Kühler .

Nachmittags fand eine Führerbesprechung des
Gaues Baden im Bunde deutscher Markne ver¬

eine statt , dem sich ein Besuch des SA . -Sport -
festcs und der Kunstausstellung im Gartensaal
des Schlosses, die mit einer Marineschau auf -
wartcte , anschloß.

Denkmalsweihe in Münzesheim
Es ist immer schön, wenn auf dem Laude

ein Fest gefeiert ivird . Dann flattern die Fah¬
nen , jedes Haus ist mit Grün geziert und hat
einen Gast , und alles ist dabei , groß und klein .
Die Einweihung des Denkmals für die Ge -

Wiesbaden , 18. Juni . Heiß waren die Tage
und heiß waren die Kämpfe in Wiesbaden .
Die badische Mannschaft (Hussong, Nutz, Ei¬
singer , Lauterbach , Th . Weißingcr , Barnstedt ,
Schmaus und Kunitzky) mußte gleich am ersten
Tag gegen den Favoriten Bayern antreten .
Trotzdem die Badener gegen eine sehr starke
und ausgcruhtc Mannschaft kämpfen mußten ,
hielten sic lange die Waage , erst in den letzten
Minuten konnten die Bayern ihren Sieg
sicherstellen; 5 : 3 für Bayern war das Ende .
Desto leichter war es am nächsten Tag . Durch
ein Mißverständnis waren die Thüringer
nicht rechtzeitig angetretcn , und so mußten die
8 Punkte für Baden gutgcschricben werden .
Ein Ergebnis , das natürlich beide Teile nicht
befriedigen konnte . Am dritten Tag bewies
die badische Mannschaft , daß sic nicht nur am
grünen Tisch gewinnen konnte . Der Gegner ,
die sympathische Saarmannschaft , wurde mit
6 :2 aus dem Rennen geworfen . Da Schwaben
gegen die Saar wenigstens 7 1/* Punkte holen
muß , um mit Baden gleichzichcn zu können ,
dürften sich die Bayern und die Badener für
den Endkampf im Herbst qualifiziert haben .

Paddeidvotunglück in Breisach
Breisach , 18 . Juni . Der Rhein bei Breisach

forderte am Sonntag sein erstes Opfer . Ein
Faltbootfahrer aus Freiburg mit einer Dame
verunglückte an der Brcisacher Schiffbrücke und
ertrank dabe.i . Zu dem Unfall wird uns noch
mitgeteilt : Es handelt sich um den etwa 20-
jährigen Freiburger Ostcrmaicr , der gestern
zum ersten Male paddelte und kein guter
Schwimmer gewesen sein soll . Er wollte mit
seinem ncugckanften zweier Faltboot noch
durch die nicht ganze geschlossene Schiffbrücke
fahren . Das Boot blieb dabei an einem der
ausgefahrenen Joche hängen und schlug um .
Seine Bcifahrerin konnte sich sofort schwim¬
mend ans Ufer retten . Ostermaicr selbst
schwamm zuerst dem vollgeschlagenen Faltboot
nach , verließ dieses dann , um dem Brcisacher
Hafen zuzuschwimmen . Tie Strömung trieb
ihn aber an eines der am Ufer festgemachten
eisernen Rheinregulierungsschiffe . Er schlug
dort den Kopf an und versank lautlos vor den
Augen der entsetzten Zuschauer am Ufer . Die
Leiche konnte nach einigen Stunden geborgen
werden . Der Ertrunkene trug am Kopf eine
klaffende Wunde . Unser sachkundiger Bericht¬
erstatter wiederholt hierzu den schon oft gege¬
benen Rat , den offenen Rhein auf keinen Fall

fallenen des Weltkrieges , das die Gemeinde
ihren Söhnen erstellt hat , war ein Erinne¬
rungsfest , schön und wehmütig , waren doch von
den 1200 Einwohnern des Ortes 230 im Feld
— das ist ein Wort ! — und 52 kamen nicht
mehr zurück. Eine besondere Weihe erhielt
der Tag durch die Anwesenheit des Herrn
Ministerpräsidenten Köhler , der die Fest¬
rede hielt . Außer den nationalsozialistischen
Parteiorganisationen waren 19 Militärver¬
bände mit ihren Fahnen angetreten an der
Straßenkreuzung Menzingen —Breiten —Bruch¬
sal, wo der schön gewählte Platz für das Er -
innerungsmal ist . Tic Kreiskapelle spielte das
Niederländische Dankgebet , Bürgermeister
Gau ch begrüßte mit herzlichen Worten , ein
junges Mädel sagte ein Gedicht auf , dann
sprach

Ministerpräsident Köhler
Er sprach vom Wesen des Frontsoldaten , vom
Wesen des deutschen Menschen, von seiner
Tapferkeit , seiner Pflichterfüllung , seinem

so harmlos zu nehmen und sich als Paddel -
nculing unbedingt einem Paddelbootsport -
treibcnden Verein znr Ausbildung und Anler -
nung anzuschlicßen .

GebletSWrer Kemper weiht die
Blllinger Fugendyerberge ein

Villingen , 18 . Juni . Das Jngendherbergs -
werk in Baben hat einen weiteren Erfolg zu
verzeichnen . Am Sonntag vollzog Gebietssüh -
rer Kemper die Einweihung der Villinger
Jugendherberge . 1280 Jungen und Mädel von
der Hitlerjugend waren vor dem Rathaus der
Stadt zu einer kurzen Kundgebung angetretcn ,
in deren Mittelpunkt die Ansprache des Ge-
bietsführcrs über Zweck und Bedeutung des
Herbcrgswerks stand . Jugendherbergen sollen
in erster Linie den von der Jugend vertrete¬
nen Grundsatz der Einfachheit augenfällig zum
Ausdruck bringen . Sie sollen gleichzeitig
Pflcgcstätten der Kameradschaft als der Grund¬
lage des Sozialismus sein. Einfach und hart
muß der neue Mensch werden , um den von ihm
geforderten Aufgaben gewachsen zu sein. Die
Jugendherbergen werden in den Dienst dieser
Forderung gestellt und leisten hier wertvolle
Erziehungsarbeit . Darüber hinaus dienen sie
der Weckung des Hcimatgcfnhls , des sozialisti¬
schen Willens , der Grundlage unseres Kamp¬
fes . — Die Kundgebung schloß mit einem Vor¬
beimarsch an dem Gebietsführer .

Windhose deckt Dächer ab
Amrigswand jAmt Waldshut ) , 17 . Juni .

Nach dem gestrigen Gewitter fegte plötzlich eine
Windhose durch den Ort . Verschiedene Dächer
wurden abgedeckt und die Ziegel weite Strek -
kcn fortgeschlcudcrt . Die Hälfte eines mit
Stroh bedeckten Daches wurde abgerissen und
die schweren Balken zum Teil 100 Meter weit
geschlendert.

Abflug des Relchsministers
Sr . Goebbels von Freiburg

Freiburg i . Br ., 18 . Juni . Reichsminister
Dr . Goebbels ist Sonntag früh 6 .26 mit der
dreimotvrigcn Junkersmaschine „Hermann
Göring " wieder von Freiburg abgcflogen . Zur
Verabschiedung waren Kreislciter Oberbürger¬
meister Dr . Kerber und die anderen führen¬
den Herren der Partei anivescnd.

Mut . „ES ist mir eine Ehre , das Denkmal
für diejenigen zu weihen , die im Dienste des
Vaterlandes starben . Ohne das Erlebnis und
Vorkämpfen des FrontkämpfertumS hätte es
nie ein Drittes Reich gegeben . ES ist « ine
nationalsozialistische Pflicht , diese Gedenkstät¬
ten zu pflegen , denn wir wissen, daß alles
herausgeboren wird aus dem Opfer . Der Na¬
tionalsozialismus wuchs heraus aus den.
Blutsopfer der Kameraden ."

Dann sprach der Minister noch über die letzte
Zeit , den Besuch des Führers und seine Auf¬
nahme im fremden Land , die gezeigt haben , daß
man Deutschland wieder Achtung zollt , lieber
den Gräbern der Gefallenen haben wir ein
neues , besseres Deutschland gebaut . An diesem
Mal geloben wir , in Treue und Opferbereit¬
schaft zu Volk, Vaterland und unserem Führer
zu stehen. —

Das Lieb vom guten Kameraden sangen alle
ergriffen mit . Bürgermeister Gauch übernahm
dann das Denkmal , das ein Mahnmal für unS
alle sein soll , treu zu dienen dem Führer und
dem Vaterland . Das Deutschlandlied klang um
das enthüllte Kriegerdenkmal , das eines der
schönsten im Bezirk Breiten sein dürfte . Eine
Sandsteinsäule von 5 Metern trägt ein Kupser -
kreuzi die Vorderfront ist geschmückt mit einem
feldgrauen Soldaten im Stahlhelm tBildhauer
D i e t r i ch -Karlsruhe ) , zu beiden Seiten ste¬
hen die Namen der 52 Gefallenen . Eine
Grundstcinmauer umfaßt das Denkmal im
Halbkreis und trägt auf 4 Platten die Namen
der 280 Kriegsteilnehmer . Der Entwurf öeS
Denkmals stammt von den Architekten B ru -
n i s ch und Heid t -Karlsruhc . — Durch die
sauberen , festlichen Ortsstraßen ging dann un¬
ter klingendem Spiel , voraus berittene SA .
und SS , der Festzug , vorbei am alten Krie¬
gerdenkmal von 1870.

Während der Ministerpräsident unter dem
Ehrengeleit des Wössingcr NSKK . nach Wös¬
singen zu einer Kundgebung weitcrfuhr , zog
der Festzng hinaus zur baumbestandenen Fest¬
wiese. Hier überreichte Krcisleiter A n k e n e r -
Flehingcn Pg . G r e i n e r das goldene Ehren¬
zeichen , dann weihte er in feierlicher Weise
die neue PO . - Fahne der Ortsgruppe der
NSDAP . 6 Kyffüäuscrfahnen wurden hierauf
vom Führer des Knffhäuserbundes im Ober -
kratchgan geweiht . Unter den Klängen des
Horst - Wessel- Liedes entfalteten sich die Fah¬
nen . Die erhebende Feier schloß Kreisleiter
Ankener mit dem Gelöbnis : „Wir wollen treu
in nationalsozialistischer Gemeinschaft zusam¬
menstehen , in Not und Gefahr unserem gelieb¬
ten Vaterlanöe treu sein ." Hp. M .

K£eme Ttac&ücMen **

p . Stettseld b . Bruchsal , 18 . Juni . (Vom
Zuge überfahren . ) Als heute morgen der
Schrankenwärter die am Fußweg von Stett¬
seld nach Weiher liegende , nachts geschloffene
Bahnschranke öffnen wollte , fand er in deren
Nähe den Körper und etwas davon entfernt
den Kopf des Arbeiters Sch. aus Stettseld .
Der Verunglückte hatte sich spät abends von zu
Hause entfernt , ohne jedoch etwas anzudeuten .

Errichtung eines Schwimmbades . Ein längst
gehegter Wunsch der hiesigen Jugend soll nach
einem Beschluß des Gemeinöcratcs in Erfül¬
lung gehen . Ein Teil des Katzbaches wird durch
Verbreiterung und Vertiefung zu einem
Schwimmbad hcrgerichtet . Hoffentlich geht
die Ausführung des Planes rasch voran , so daß
unsere Jugend auch noch Gelegenheit hat , dem
Wunsche der Regierung entsprechend, dieses
Jahr sich im Schwimmen zu üben .

Teerung der Dorsstrahe . Ein Teil der hiesi¬
gen Dorfstraße wurde mit einer Teerdecke ver¬
sehen, was von den Anliegern besonders an¬
genehm empfunden wird , da das holperige
Pflaster das Befahren sehr erschwerte.

'Wette*Se\uM~

West- und Mitteleuropa ist von einem flachen
Hochdruckgebiet überdeckt , dessen Entstehung auf
die Zufuhr großer trockener Luftmassen volaren
Ursprungs zurückzufühven ist . Dadurch konnte
sich tagsüber auf die Luftmassen die Einwiv -
kung ungehindert auswirken , weshalb die Tem-
peraturhöchstwcrtc da und dort 30 Grad über¬
schritten haben . Allmählich machten sich jedoch
insbesondere über Norddeutschland unter einem
Einfluß einer über Skandinavien liegenden

-Storung etwas feuchtere Luftströmungen gel¬
tend , was auch bei uns von Norden her zeit¬
weise das Auskommen von Bewölkung und spä¬
ter mäßige Gewitterneigung zur Folge haben
kann .

Wetteraussichten für Dienstag , den 19 . Juni :
Von Norden her zeitweise Aufkommen von Be¬
wölkung möglich , später mäßige Gewitterbil¬
dung.

Rhcinwasserstände von 8 Uhr morgens
Waldshut 215 - 3
Rheinfeldcn 219 — 5
Breisach 105 - 3
Kehl 220 . - 5
Maxau 356 -F 4
Mannheim 216 + . »

h

Bor 80 000 „SitDörcrn aus ollen Teilen der denlschen Südwestern - sprach am Samstag Reichsministcr
Tr . Goebbels ans dem Mcstplatz in Freiburg im Breisgatt .

Links „ eben Tr . Goevvels der Leiter der Landcssiclle Baden des Reichsministcrinmö liir Bolksonsklärnng und
Propaganda , Mora Iler , rechts von ihm der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg , Tr . Kerber .

Ausnahme : Phoio Karl Müller , Freiburg i . Br .

Am die Veutskke Mannschaftsmeisterschaft
im Schach

Baden und Bayern kommen in die Endrunde
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Betriebsverbun-enhett
und Betkiebsgemeinfchaft

Kundgebung der -relchßbetrlebsgemelnfchaftSolz

SberlMnanta. I . Roßbach
auf der SchlaseterailMIIung

Auf einer Reife durch Süddeutschland weilte
Montag nachmittag Oberleutnant a . D . R o tz -
b a ch in Karlsruhe . Trotz der kurzen , ihm zur
Verfügung stehenden Zeit ließ sich's der ehe¬
malige bekannte Freikorpsführer nicht nehmen ,
die in Karlsruhe in der Ausstellungshalle be¬
findliche Schlageter-Gedächtnis -Ausstellung zu
besuchen. Zu seinem Empfange hatten sich die
Führer der hiesigen Luftschutzorganisation , die
Ausstellungslcitung , der stellvertretende Lan¬
desführer des Schlageter- GedächtniS -Museums,
Pg . H a u tz und einige Kameraden deS ehe¬
maligen Freikorps Roßbach aus Karlsruhe
eingcsunden . Nach kurzen BcgrützungSworten
fand eine Führung durch die einzelnen Ab¬
teilungen der Ausstellung statt , die außer per¬
sönlichen Erinnerungsstücken, die gesamten
Kämpfe der Nachkriegszeit zeigen . Roßbach
freute sich besonders , Bilder und Dokumente
seiner eigenen Formation aus der damaligen
Zeit im Baltikum und Oberschlesien und aus
der Zeit der Parteigrünbung 1922 wieberzu-
sehen, hat er doch mit dem bekannten Frei¬
korpsführer Heinz Hauen stein damals mit
Schlageter in Berlin die erste Ortsgruppe der
Partei gegründet.

*

Die Ausstellung, die bis einschließlich 80.
Juni in der Ausstellungshalle weilt, zeigt be¬
sonders das Leben , Kämpfen und Sterben un¬
seres badischen Volkshelden Albert Leo
Schlageter . Es ist innere Pflicht eines je¬
den Deutschen , die Ausstellung, die täglich (auch
Sonntags ) von 8 bis 18 Uhr geöffnet ist , zu be¬
suchen .

Telegramm der südwelldeutschen Laien«
mustker an Dr. Goebbels

Im Laufe der Tagung der Landschaft Süd -
westmark des ReichSverbanbeS für Volksmusik
wurde folgendes Telegramm an Reichs¬
minister Dr . Goebbels gesandt :

„Dem Schöpfer der Reichskulturkammer,
diesem großartige« und vorbildliche« Werk
deutschen Kunstwillens, entbietet die Land ,
schaft Güdwestmark im Reichsverband für
Volksmusik der Reichsmusikkammer in herzlich¬
ster Dankbarkeit ergebenste Grüße - anS
Karlsruhe , wo sie zur ersten Tagung ver¬
sammelt ist. Die Teilnehmer dieser großen
Kundgebung für deutsche Volksmusik verbin¬
den mit dem Ausdruck des Dankes das Gelöb¬
nis unbedingter Gefolgschaft .

gez . Kromer , Landschastsleiter."

-lükkblick aus den
Der vergangene Sonntag war für Karls¬

ruhe ein besonders lebhafter Tag . Schon in
den frühen Morgenstunden kamen zwei Son -
derzitge der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude" aus Pforzheim hier an. Die 8888 Ar¬
beiter wurden von dem Leiter des hiesigen
Amtes „Kraft durch Freude"

, Pg . Bttrkle ,
empfangen nnb betreut . Ebenso begrüßte der
Verkehrsveretn die Gäste , die bann in
verschiedenen Gruppen die Sehenswürdigkei¬
ten der Stadt besichtigten und einer Sonder¬
vorstellung des Badischen StaatStheaterS
beiwohnten. Der Nachmittag war dem B a d -
besuch in Rappenwört Vorbehalten .

Ein Sonderzug aus Hetlbronn brachte aber¬
mals 1688 Heilbronner Eisenbah¬
ne r in die Badische Landeshauptstadt. Auch
sie wurden von Stabtrat Schneider und Ver-
kehrsdtrektor Lacher namens des Verkehrsver¬
eins empfangen . Der Karlsruher Eisenbahn¬
verein hatte sich ebenfalls zum Empfang ein -
gefunben und übernahm auch die weitere Füh¬
rung des Besuchs . Die Museen , der Staütgar -
ten und bas Rheinstrandbad waren die beson¬
deren Anziehungspunkte für die Gäste . Bei
dem gemeinschaftlichen Mittagstisch in den
„Vier Jahreszeiten " überbrachte Verkehrs¬
direktor Lacher nochmals die Grüße der Stadt
Karlsruhe und überreichte als kleines An¬
gebinde einige Geschenkpackungen Karlsruher
Jndustrieerzeugniffe. Bei der Abreise äußerten
sich die Gäste aus Heilbronn und Pforzheim
sehr lobend über die herzliche Aufnahme und
die Schönheiten unserer Stadt .

Der Stadtgarten
hatte infolge des großen Fremdenverkehrs
einen starken Besuch aufznweisen . Trotz der
Hitze durchschritten nicht weniger als 14 888
Personen die Tore des Stadtgartcns . Von be¬
sonderer Anziehungskraft waren die Konzerte
der zwölf Orchester, die nachmittags und
abends 4000 Musikfreunde in den Garten führ¬
ten .

Am Samstag abend kamen die Angehörigen
der Retchsbetriebsgemeinschaft Holz aus der
näheren und ferneren Umgebung Karlsruhes
zu einer großen Kundgebung im Konzerthaus
zusammen , das lange vor deren Beginn über¬
füllt war , und zahlreichen Teilnehmern, von
denen die Auswärtigen in 28 großen Lastwagen
herbeigekommen waren , keinen Raum mehr
bieten konnte . Vor Beginn der Kundgebung
wurde die Ehrung eines greisen Arbeitskame¬
raden vorgenommcn.

In klaren übersichtlichen Ausführungen Um¬
riß dann der Treuhänder der Arbeit für Sttb-
westdeutschland,

Pg . Dr . Kimmich
das Gemeinschaftsverhältnis zwischen dem
Führer und der Gefolgschaft des Betriebe?.
Damit im Zusammenhang bezeichnete Pg.
Kimmich das Gesetz znr Ordnung der na¬
tionalen Arbeit als bas gewaltigste Gesetzes¬
werk , das je geschaffen wurde, denn es regelt
die Verhältnisse von 24 Millionen deutscher
Bolksgenosien . Ein Gesetzeswerk , das nicht ein
starres , engmaschiges Netz von ausgeklügelten
Paragraphen darstellt , sondern ein Werk , das
dem Empfinden des Volkes Rechnung trägt,
und

über de» Paragraphen die Gesinnung
stellt. In ihm sehen wir den Betrieb nicht als
Kampfplatz , ans dem zwei getrennte Gruppe»
ihren Kampf ausfechten , sondern als Ge¬
meinschaft , deren Mitglieder in unzerstör¬
barem Zusammenhalten ihre Pflicht erfüllen.

Denn was den Führer vor der Gefolg¬
schaft , anszeichnet , ist nicht das größere Maß

Schuppen abgebrannt
Zu dem von unS schon berichteten Brand

im Karlsruher Rheinhafen teilt die Polizei mit:
Am Sonntag um 11 .30 Uhr entstand im

Rheinhafen bei der Bahnmeisterei 5 (Feucrputz-
stelle) ein Brand. Kinder zündeten dürre ? Gras
an , das entstandene Feuer ergriff einen Ma¬
teriallagerschuppen . Die Feuerwehr konnte nach
einhalbstündiger Tätigkeit wieder abrücken . Der
Reichsbahn entstand ein Schaden von etwa
200 RM.

-»
Kraftwagenbrand . Am gleichen Tage gegen

13 .45 Uhr geriet ein vor einem Hause in der
Weststadl ausgestellter Personenkraftwagen in
Brand, vermutlich dadurch, daß ein Borüberge-
l>e»der unachtsam einen brennenden Zigarren¬
stummel wegwars, der in das Wageninnere
fiel . ES verbrannte teilweise ein Sitzpolster und
die linke Seitenpolsterung . Der Schaden be¬
trägt etwa 150 RM.

*

Wiesenbranb . Auf der Gemarkung Durlach
entstand am Sonntagnachmittag ein Wicsen -
brand , der durch Pasianten und Arbeiter des
Stadt . GutShofes gelöscht wurde .

*

Zusammenstoß. Sonntagnachmittag um 18
Uhr stieß bei der Kreuzung Jollh — Bahnhoß-
straße ein Motorradfahrer mit Soziusfahrerin
auf eine Kraftdroschke auf. Beide Fahrer wur¬
den auf die Straße geschleudert und erlitten er¬
hebliche Verletzungen . Das Motorrad mußte
abgeschlcppt werden . Tie Schuld an dem Zu¬
sammenstoß trägt der Führer der Kraftdroschke ,
weil er dem Motorradfahrer das Porfahrtsrecht
nicht einräumte. Auch der Motorradfahrer wird
angezeigt, weil er an der Kreuzung nicht
überholen durfte .

' *
Verkehrsunfall . Am SamStag um 20 .45 Uhr

fuhr ein mit 4 Personen , besetzter von einer
Dame gesteuerter Personenkraftwagen bei der
Tankstelle gegenüber der Lautcrsecwirtschast über
den Gehweg und stürzte die etwa 10 Meter
hohe Böschung in die Eiscnbahnstraßc hinunter.
2 Insassen wurden verletzt, jedoch nicht lebens¬
gefährlich. Der Wagen ist schwer beschädigt .

von Annehmlichkeiten deS Lebens, fouberu
das größere Matz von Pflichten, die er er»

füllen mnh .
Der Betriebsführer ist verantwortlich, datz er

seine Handlungen nach der Möglichkeit gemein¬
samen Nntzens von Volk und Staat unter¬
nimmt. Er steht vorne, gibt Richtung und Ziel
der gemeinsamen Arbeit.

Das Bindende zwischen Führer und Gefolgs¬
mann ist das Wissen um die unzerstörbare
Kameradschaft .

Führer und Gefolgschaft ist ein».
Bctricbsverbundcnheit und Betriebsgemein¬

schaft überwindet dann die schwierigsten Hin¬
dernisse.

Das ist der nationalsozialistische Betrieb,
wie wir ihn ersehnen .

Noch fehlt viel zur Erreichung diese ? Zustan¬
des , aber was hier fehlt , kann in ch ar a kter¬
lich e r S ch n l u mg anerzogen werden .

So wie der Betriebsführer seinen Betrieb
nicht als Parteieigentum ansehen darf, und
seinen Gefolgsmann nicht als notwendiges
Uebel , so mutz auch dieser feine Arbeit nicht
als eine Angelegenheit der Lohntüte an -
sehen, sondern als eine gemeinschaftlich er¬
füllte Pflicht , die für das Wohl der ganzen

Nation geleistet wird.
Pg . Kimmich ging nun auf die Einrichtun¬

gen ein , die sich mit dem Beiseiteschaffen der ans
menschlichen Unzulänglichkeiten entstandenen
Hindernisse befassen müssen : Bertraucns -
r a t und Treuhänder der Arbeit , de¬
ren beiderseitigen Pslichtcnkreis er kurz umritz .

Mit dem Schlitz der nationalen Arbeit Ist

Wäschedteb« . In der Nacht zum SamStag
wurden auS Höfen mehrerer Häuser in der
Südweststadt aufgehängte Wäschestücke von un¬
bekannten Tätern entwendet .

In der darauffolgenden Nacht gegen 0 .45
Uhr trieben sich im Hofe eines Hauses in dem
gleichen Stadtteil 2 Männer herum , die aber auf
den Anruf eines Hausbewohners flüchtig gingen .

Stecher Molorrab'DlMahl
Gestern vormittag zwischen 7 und 8 Uhr

ivurde von einem bis jetzt noch unbekannten
Täter ein 358 ccm. Viktoria- Motorrad gestoh¬
len. Der Dieb besaß die Frechheit , das Rad
aus dem Hofe des fraglichen Hauses herans -
zuholcn und die fahrfertige Maschine , die ohne
Zulassungspapiere ist , zu benützen . Zweckdien¬
liche Mitteilungen an die Kriminal - Polizei er¬
beten . Die Maschine hat die Polizeiuummer
IV B 21458 Fahrgestell-Nr . 42 718.

*
Silberne Hochzeit

Am heutigen Tage feiern die Eheleute Wil¬
helm Schillinger , Kronenstraße 44, ihre
silberne Hochzeit.

*

Fräulein Paula Baumann an ? der Ge¬
sangsschule von Frau Helene Junker , Alti¬
stin am Badischen Staatstheater gab auf der
Bühler Höhe vor auserlesenem Publikum
einen Lieder - und Arienabenü, den sie als
künstlerischen Erfolg buchen kann . Die Be¬
gleitung hatte Prof . Junker selbst übernom¬
men .

Badisches EtaatStlmter
Heute , Dienstag , gelangt PucciniS Tragödie

einer Japanerin , „Die kleine Fran Schmetter¬
ling" s„Madame Butterfly " ) unter Joseph Keil -
berths Leitung » nd von Viktor Pruscha in¬
szeniert , mit Else Blank in der Titelpartie
zur Wiederholung.

Die am Mittwoch . 28. Juni , stattfindenbe
Erstaufführung des Schauspiels „Die Heim¬
kehr des Mathias Bruck"

, von Sigmund Grass,
mit Paul Hier ! in der Titelrolle , ist von
Felix Baumbach in Szene gesetzt . — Die Vor¬
stellung erfolgt iu Abt . B 28 — nicht in
V - Miet« ! — und gleichzeitig für die Ersah-
schülermiete .

Wurste Sladlnachrichten

»Der Führer*

gleichzeitkg der Schutz der nationalen
Ehre gewährleistet .' Derjenige, der sich nicht einzusügen vermag

i« die gemeinsame Front der Schassenden,
mutz — gleichgültig , ans welcher Seite er
steht — ans dem Hanse der deutschen Arbeit

entfernt werden .
Wir haben noch ein Riesenmaß von Erzie¬

hungsarbeit zu leisten.
Und wenn aber alles erfüllt und erreicht
ist , wenn die Front der deutschen Arbeit
lückenlos steht und Mann neben Mann mit
gleicher Zähigkeit Stein für Stein dem Ge¬
bäude des Aufbans hinznsügt, wird das
Land des Friedens und der Arbeit, das

Dritte Reich, erstanden sein.
Stürmischer Beifall belohnte die geraden

Worte des Treuhänders . Nach ihm sprach ein
Mann der Deutschen Arbeitsfront ,

OrganisationSwart Pg . Grau - Berlin
der daran erinnerte , daß allein die allgemein «
Kurzsichtigkeit früherer Zeiten aus dem recht-
schaffenden deutschen Arbeiter mit Gewalt den
Proleten machte, weil damals ein Volk von 68
Millionen aufgeteilt wurde in Adel, Bürger
und verachtetes Proletentnm .

Pg . Grau ging dann ans die besonderen
Verhältnisse im Holzgewerbe über, das unter
der Gewissenlosigkeit der ehemaligen Bonzen
vom Holzarbeiterverband besonders zu leiden
hatte . Mit wahrer Wollust wurde Betrieb um
Betrieb dem Untergang überantwortet . Die
ungeheuerlichsten Dinge ereigneten sich, weil ein
gewissenloser Händlcrgcist das Erzeugnis der
Meisterhände je nach Konjunktur und Gutdün¬
ken verschacherte, dem Arbeiter Pfennig um
Pfennig vom Lohn abkämpfte . Gegen diese Un -
gcsundheitcn wird in schärfster Weise vorgegan¬
gen werden. Es wird ein M i n d e st st a n d a r d
geschaffen werden, der dann nicht mehr unter¬
boten werden kann . Vor allem aber muß je¬
nes gewissenlose Händlerpack aus dem Bereich
der deutschen Arbeit ausgeschaltet werden.

Mit scharfen Wortes wandte sich der Redner
bann gegen die

Saboteure des Ansbaus,
die alles Geleistete wieder zurückziehen möchten,
und unter allen möglichen Masken versuchen,
wieder Hoffnungslosigkeit dem deutschen Men¬
schen einzusuggerieren.

Meine Bolksgenosien ! In der Zeit, wo an¬
dere Regierungen ständig wechselten, wo
ans den Straße » der Weltstädte Arbeiter
in blutigem Bruderkamps »iedersanken , wo
Verzweiflung «nd Niedergang der Beglei¬
ter jener Menschen war — da, in dieser

Zeit hat das dentsche Volk gearbeitet.
Mann um Mann wurde den Arbeitsämtern

entzogen , in die gewaltige Front des Aufbaues
eingeglieöert.

Wir arbeiteten und wir tun cs weiter. Das
Ziel, das jeder von uns im Herzen trägt , rückt
näher und näher, und wir marschieren ihm
entgegen !

Die leidenschaftlichen Worte wurden begei¬
stert ausgenommen . Das Deutschland - und das
Horst - Wcssel -Lied beendete die wuchtige Kund¬
gebung der Holzarbeiter.

Die Nvrdseebaderfahrt der KdF. Ln-e
Sunt

Wer will sich beteiligen?

Für die Urlaubsreife an die Norbfeebäder
Büfum und St . Peter in der Zeit vom
24 . Juni bis 1 . Juli d . I . stehen noch Plätze
zur Verfügung. Gesamtkosten ab Karls¬
ruhe mit Verpflegung, Unterkunft usw.
46 RM . Die Meldungen zu dieser Urlaubs¬
reise sind sofort telephonisch,

spätestens bis znm 26 . Juni
an die NS - Gemeinschaft „Kraft durch Freude",
Karlsruhe , Kaiserstraße 148, cinzureichen .

Drei
' gegen

Sittllchkeltsverbrecher
Bor der 8. Großen Strafkammer sBorsttzen-

d- r : LandgcrichtSdirektor Dr . Ferdinand )
hatten sich wiederum vier Angeklagte wegen
Sittlichkeitsverbrechens an Kindern
zu verantworten . Gegen drei der Angeklagte
wurde Entmannung ausgesprochen, - der 18
Jahre alte K . E ., der sich wiederholt an Min¬
derjährigen vergangen hatte, wurde zu einer
Gefängnisstrafe von 3 Jahren , abzüglich drei
Monaten Untersuchungshaft verurteilt .
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Veranstaltungen und Vereine
Elchtbar gemachte Warme
Im Rahm«» der Taauna der Fachschasl Schorn-

ftciufcocr hielt Oberreaieinnasrai Bucerins
am JaniSlag im Landesaewcrbenini einen Vor -
ttnn über »Neuere SdicirH [l« innntct | uc6unflcn " ,
der von Meistern und Gehilien der schwarzen
Znnsl sehr stark besuchi war . Die Aussiibrunae »
der Porlraaenden verdienen schon deshalb be¬
sondere Beachluna. da sie Erlönierniikien zu erst -
malig in Baden angesielllen Versuchen darstelle » .

Obwohl in jedem geheizten Raum die Luft
ständig in Bewegung ist und demzufolge Luft¬
strömungen anftreten, können diese doch nicht
wahrgenommen werden ; höchstens dann , wenn
die Strömungen sehr stark auftretcn, machen
sic sich dem Gefühl als lästige Z u g e r s ch e i -
n u n g e n bemerkbar. Es ist aber für das Ver¬
ständnis über die Wirkungsweise der Heizungs-
cinrichtungcn und zur Erzielung einer mög¬
lichst guten Wirkungsweise sehr erwünscht ,
diese Ströinnngserschcinungcn dem Auge sicht¬
bar zu machen.

Dem Vortragenden ist cs nun gelungen, mit
Hilfe der sogenannten Schlicren-Methode die
Strömungserscheinungen in geheizten Räumen,
aber auch im Schornstein und in andern tech¬
nischen Einrichtungen für das Auge wahrnehm-
bar zu machen und dadurch ganz neue Auf¬
schlüsse über den tatsächlichen Verlauf dieser
Strömungen zu bringen. An Hand einer gan¬
zen Reihe von Demonstrationsversuchenführte
der Vortragende solche Strömungscrscheinun-
gen vor, die nicht nur ein überaus interessan¬
tes Bild über den Verlauf der Strömungen
gaben , sondern auch dem Fachmann und dem
Laien ivertvolle Kenntnisse über die Wirkungs¬
weise der Einrichtungen vermittelten . Eine
Reihe von Versuchen erläuterte die
Strömungserschcinungen in einem Schornstein
und zeigte vor allen Dingen auch , Ivelche Ein¬
flüsse zu Z u g st ö r n il g c n führen können , wie
der Wind die Schornsteineinwirkung beeinflußt
u . a . Ganz besonders instruktiv ivar die Vor¬
führung der StrömungScrscheinung in geheiz¬
ten Räumen, insbesondere auch der Einflu.ß
geöffneter Fenster und Türen auf den Verlauf
der Luftströmungen. Hierdurch wurde zugleich
eine sehr instruktive Darstellung der Vorgänge
bei der Raumlüftung durch Ocffuen von Fen¬
stern gegeben . Sehr eindrucksvoll waren auch
die Vorführungen von Abgasströmungen bei
Gasöfen und vieles andere .

Der Vortragende machte am Schluffe darauf
aufmerksam , daß mit Hilfe dieser Methode
noch sehr wertvolle Aufschlüsse auch auf an¬
deren Gebieten über Strömungscrscheinungcn
zu erwarten seien, so ivürdc gegenwärtig eine
interessante Versuchsreihe durchgeführt , um
den Verlauf der Luftströmungen in Holztrock-
nungskammcrn festzustcllen. Er wies ferner
daraus hin , daß diese Untersuchungen nicht
nur für den Heizungsfachmann, sondern vor
allen Dingen auch für den Architekten und den
Techniker überhaupt von großem praktischem
Wert seien.

Versammlung der
beö Amtsbezirks Karlsruhe

Für Ergangenen Montag rief Jnnungsmei-
st« r Stehle seine Berufskollegen zu einer
außerordentlichen Versammlung ins
Colosseum zusammen . Zu Beginn konnte er den
Verbandsführcr Badischer Schuhmachermcister
Kollege Brändlin , sowie den Krcisamts-
leitcr der NS .- Hago Pg . Frey ebenso Pg.
Rüger besonders willkommen heißen . Außer¬
dem waren die Jnnungssührcr der Bezirke
Bruchsal, Rastatt, Achern und Bühl erschienen .

Nach den einleitenden Worten deS Obermeisters
gab der Schriftführer das Protokoll der letzten
Versammlung zu Gehör , worauf dann der Ver-
bandsleiter zu einem sehr interessanten Vor¬
trag das Wort ergriff . Er führte u . a . aus : Tie
Qualitätsarbeit muß wieder vorherrschend
sein , dadurch wird auch alle Schmutzkonkurrenz
beseitigt. Er verstand cs auch , die Wurzel des
Nebels zu erläutern, denn tatsächlich rächen sich
die Sünden der Lehrlingszüchter , denen es
ganz gleich blieb , ob und was aus einem jun¬
gen Manne wird , wenn nur er seinen persön¬
lichen Vorteil sah ; nach Beendigung der
Lehrzeit setzte man die jungen Gesellen
auf die Straße . Deshalb wird im neuen
Staate die Lehrlingsausbildung auf einer an¬
dern Stufe stehen . Mit diesem Vortrag konnte
sich der Redner die volle Sympathie der zahl¬
reichen Zuhörer erwerben . Nachdem Pg . Frey
noch einige inhaltsreiche Worte an die Ver¬
sammlung gerichtet hatte , konnte der Obermei¬
ster mit einem kräftigen Sieg-Heil auf den
Führer die Versammlung schließen .

Verein ehem. 170er
Ortsgruppe Karlsruhe

Am vergangenen Sonntag wandcrte der
Verein ehm. 170er, Ortsgruppe Karlsruhe ,
mit seinen Angehörigen nach dem Luisenhof
in Grötzingen . Es war eine Helle Freude , un¬
sere Jugend beim Spiel und Gesang zu be¬
lauschen. Dank der Spende der Kameraden,
Metzgexmeister Taub und Bäckermeister
Lumpp , konnten wir die Kleinen mit einer
nahrhaften Dreingabe beschenken . Außerdem
erhielt jedes Kind noch einen silbernen Löffel.
Bei der Austeilung dieser Geschenke konnte
man so richtig die Freude ans jedem Kinder¬
auge ersehen .

Auch für die Kameraden und deren Frauen
war für beste Unterhaltung gesorgt . Die gute
Bewirtung und das Gebotene hatten eine der¬
artig frohe Stimmung geschaffen , daß nur zu
ungern am Abend aufgebrochen wurde. An
dieser Stelle sei allen denen herzlichen Dank
gesagt , die zu dem guten Gelingen beigetragen
haben .

Sauvtmsammlllng der SrtSgrrnm
Karlsruhe „BMcher Selmatdank "
Der Ortsausschuß Karlsruhe des Vereins

„Badischer Hcimatdank " hielt kürzlich im klei¬
nen Rathanssaal unter dem stellvertretenden
Vorsitzenden Direktor Tr . Fichtl seine dies¬
jährige H a u p t v e r s a m m l u n g ab. Aus
dem hierbei erstatteten Geschästsbericht war zu
entnehmen , daß in insgesamt 165 Fällen 5192.—
RM . als Beihilfen an bedürftige
Kriegsopfer ausgeivorfen werden konn¬
ten , um auf diese Weise bestehende Notstände ,
die von der amtlichen Fürsorge unberücksichtigt
bleiben mußten, zu beseitigen . Bedauert wurde,
daß in der Zahl der Mitglieder ein leichter
Rückgang zu verzeichnen war , da der ideelle
Zweck des Vereins nur verwirklicht werden
kann , wenn ihm die Unterstützung möglichst
weiter Volkskrcise zuteil wird. Am Ende des
Geschäftsjahres zählte der Verein 287 Mitglie¬
der, denen der Vorsitzende den Dank der
Kriegsopfer anssprach .

Dem Geschästssührer , Stadtamtmann Graf ,
sowie dem Redner, Finanz -Oberinspektor

Mucha , wurde Anerkennung und Entlastung
für ihre ehrenamtlich geleistete Tätigkeit er¬
teilt . Nach dem Bericht des Rechnungsprü¬
fers wurde die Kasse in mustergültiger Ord¬
nung geführt.

Der anschließend zur Beratung gegebene
Voranschlag für das Rechnungsjahr 1934
wurde in der im Entwurf vorgesehenen Weise
von der Versammlung angenommen. Mit der
Leitung des Vereins wurde für das neue Jahr
Herr Bürgermeister D . F r i b o l i n betraut ,
als sein Vertreter Direktor Dr . Fichtl und
als Geschäftsführer wie bisher Stadtamtmann
Graf bestellt. Ihnen zur Seite stehen Ver¬
treter der NS . - Kriegsopferversorgnng sowie
der NS .-Bolkswohlfahrt, während die Mit¬
glieder durch zwei Beisitzer im geschäftssühren -
den Vorstand vertreten werden . Eine bedeu¬
tungsvolle Aenderung in der Vereinsleitung ,
gegenüber dem Vorjahr kommt darin zum
Ausdruck , daß sich diese nunmehr eng an das
Führerprinzip anlchnt. Als notwendige Folge
dieser Aenderung wurden die von der Haupt¬
versammlung anerkannten neuen Satzun¬
gen festgelegt.

Um den Verein in seinem Ziel zu unter¬
stützen , die vielfach bei den Kriegsopfern be¬
stehende Not zu beseitigen , wurde beschlossen ,
regere Mitgliederwcrbung unter der Karls¬
ruher Bevölkerung auszuübcn, wozu in erster
Linie die Mitglieder des Vereins berufen sind .

Die „Mnsteiim spielen
Gegenwärtig gastieren im Haus der Gesund¬

heit lKarl-Wilhelm- Str . ) die „Künstlerischen
Handpuppenspiele " H o h n st e i n (Sächsische
Schweiz ) , die für Karlsruhe eine sehenswerte
Neuheit auf diesem Gebiete bedeuten . Es ge¬
hören wirkliche Künstler dazu , zu den gespro¬
chenen Worten die charakteristischen Bewegun¬
gen der Puppen zu bringen. Hier geschieht
dies in so hervorragender Weise, daß man
wirklich vergessen kann , nur Puppen vor sich
zu haben . So fühlte sich z . B . am Samstag¬
abend bei der Aufführung des Märchenspiels
„Prinz Drosselbart" bas Publikum , wie auch
der Kasper in seinem Vorworte sagte, weit weg
von dieser Welt versetzt. Man konnte wirklich
glauben, auf einem Wolkenkratzer zu sitzen,
wo einem dann die anderen Menschen so un¬
endlich klein Vorkommen. Märchen für Er¬
wachsene ! Mancher mag vielleicht darüber lä¬
cheln ; es kommt eben vor allem auf den tiefen
inneren Wert an, der dem Märchen eigen ist .
Diese Hanbpuppenspiele sind nicht mit „Ma-
rionetten -Theater" oder gar mit „Kasperle -
Theater" zu vergleichen .

Außerdem bestaunt man eine Ausstellung der
von Künstlerhand geschnitzten Puppen . Man
darf jedem empfehlen , diese künstlerischen Hand -
puppenspicle zu besuchen .

Börse der Saussrau
Der gestrige Wochenmarkt hatte wieder recht

große Zufuhren aufzuweisen . Reichlich war das
Angebot an Butter und Eiern und noch reich¬
licher das an Obst und Gemüse . Auf dem Obst¬
markt waren auch heute wieder Kirschen vor¬
herrschend. Wild und Geflügel war genügend
vertreten . Die Nachfrage nach Gemüse und
Obst war leidlich ; im übrigen wurde recht we¬
nig gekauft .

Nachdenkliches vom Badebetrieb am
ossenen Rhein

Es wird häufig davor gewarnt, im offenen
Rhein zu baden . Der geübte Schwimmer seht
sich wohl geringeren Gefahren aus als der
Nichtschwimmer . Besonders bei dem jetzi¬
gen niederen Wasserstand des Rheins lassen sich
hauptsächlich des Schwimmens unkundige Per¬
sonen dazu verleiten, weit in das Rheinbctt
hinaus zu waten, bedenken dabei aber nicht,
daß Untiefen und ähnliche Gefahren ihrer
warten und daß sie , falls sie in eine solche ge¬
raten , fast unweigerlich ertrinken . Nicht immer
ist der Retter so nahe , daß er den Ertrinkenden
dem Strom , in den er gerät, entreißen kann .
Man muß oft von einem bodenlosen Leichtsinn
sprechen, den solche Leute besitzen , oft ist eS
auch nur Großtuerei , die die Gefahr nicht
e . kennen läßt. Würden solche Personen, die noch
nicht wirklich geübte Schwimmer find, in die
Karlsruher Rheinbäder gehen , wie nach Rap-
penwört oder dem Maraubab , wo sie erst das
Schwimmen erlernen können , würden nie so
viele Menschen im offenen Rhein ertrinken.
Uebrigcns ist in diesen Bädern ein Ret¬
tungsdienst vorhanden ober auf alle Fälle
sind mehr Personen in der Nähe , die einem
Ertrinkenden zu Hilfe eilen können .

Zum Schluß noch ein ernstes Wort an die
Leichtsinnigen unter den Schwimmern: Am
Sonntag schwammen zwei junge Leute durch di«
Maxaucr Brücke, die allem Anschein nach dem
Ertrinken nahe schienen. Wenigstens bekundeten
sie es durch laute Hilferufe. Sofort eilten
ihnen Netter zu Hilfe . Als nun mit vieler
Mühe und Anstrengung die zivci Helden er¬
reicht waren , wurden die zu Hilfe Geeilten
ausgelacht , denn „sie hätten nur so
g e t a n , u m zu sehen , ob auch jemand
k ä m e".

Solchen Lausbuben würde eine empfindliche
Polizeistrafe zukommen , denn wenn der wirk¬
lich Ertrinkende um Hilfe ruft , könnte er auch
einmal als trauriger Spaßmacher angesehen
werden. Darum sollte solch ein Unsinn unter¬
bleiben und jeder dagegen ankämpfen .

Zagesonzeiger
Dienstag , 19 . Juni

Mater :
Bad . StaatStheater : 20 Uhr : Tie kleine Frau

Schmetterling.

Mt :
Atlantik : Dick und Dos , die TeuselSbrüder
Gloria : Pappi
Kammer-Lichtspiele : Quill
Pali : Früchtchen
Rest : Wo ist das Kind der Madeleine F . l
Union. pich,spiele : Der Zarewitsch

Konzert :
Museum : Kapelle Runsky -Tschekan
Vaterland : Kapelle Harry W .tz
K .D .W. : Kapelle Raekle-Hngstäuer
Odeon : Kapelle Hartman »
Löwenrache » : Mlster Meschugg « Ipielt
Roederer : Frenzis Schmiit
Weinhans Just : Kabarett
Grüner Baum : Tanz
Wiener Ho, : Tanz

Film -Notizen
DaS Pali in der Herrenstraße zeigt als 3 . Programm

in seinem »Festspiel-Monat Juni " den Film : „Frücht¬
chen ". Die Hauptrollen spielen: Franziska Gaal und
Hermann Thimig , sowie Leopoidine Konstantin . Mar¬
garete Kupser, Fried ! Haerlin . Anton Edlhoser . Tib .
v . Halmay . 9111,0» Poininer . Hans Richter usw .

Film -Sonderbericht über Venedig und Warschau
Bereits gestern abend lies in den Union -Lichtspielen

der Sonderbericht von der historischen Begegnung der
Führers mit Mussolini. Ebenso wird die große Demon¬
stration Di . Goebbels in Warschau in jeder Borssthrnng
gezeigt .

Sßadisdws Slnnlslheuler
AuSktang der NlcharbStrauß-Woche

Ti« Richard-S . rauß- Wochc des Bad . Staats -
theatcrs war mit der nochmaligen Aufführung
des weltberühmten „R o s c n k a v a l i c r s" am
Sonntagabend zu Ende . Gerne denken wir
an all diese Strauß -Aufführnngen , die durch¬
weg auf einem hohen künstlerischen Niveau stan¬
den zurück , vor allem an die Leistung des präch¬
tigen Orchesters , des als Dirigent sehr wesent¬
lich beteiligten Klaus Nettstraetcr und al¬
ler Tarsteller . Ohne Zweifel hinterließ den weit¬
aus stärksten Eindruck — vom rein künstlerischen
Standpunkt — Straußens „S a l o m e"

, in wel¬
ch« ! Else Schulz mit außerordentlichem Er¬
folg die Titelpartie verkörperte .

Bei der letzten Aufführung des „Rosenkava¬
liers"

, dieses einzigartigen Werkes, übernahm
Emmh S e i b c r l i ch an Stelle von Else Schulz
die Rolle des Lktavian. Tiefe Sängerin eig¬
net sich bestens für leichte Spielpartien , sie
bringt dazu schon alles Erforderliche und Not¬
wendigste mit, zeigt viel natürliche Veranla¬
gung und gestaltet diesen Eharaktcr vollkom¬
men zufriedenstellend . Tas Stimmaterial ist
an und für sich sehr leicht und beweglich und
von gefälligem Timbre . Jedoch wird die noch
sehr entwicklungsfähige Sängerin fernerhin an
sich Weiterarbeiten , sie wird die etwas unru¬
hige und flackernde Tonbildung zu verbessern

suchen . Musikalisch scheint Emmh S e ib erlich
eine sehr gute Auffassungsgabe zu besitzen .

Nach Schluß der wohlgelungcnen Aufführung
unter der musikalischen Leitung Klaus Nett¬
st r a e t c r s und unter der szenischen Viktor
P r u s ch a s , ivurde die Künstlerin neben den
anderen Darstellern durch zahlreiche Blumenge --
binde geehrt . tvö .

Sandbarmontka Werbekonzert
der Badischen öochschule für Musik
Die Handharmonika ist iviedcr zu Ehren ge¬

kommen , auch sie gehört zu den Ausdrucks¬
mitteln volkstümlicher Kunstbetätigung und
deshalb ist es Pflicht , daß sich die Musik-
Lehrinstitute der Pflege dieses Instrumentes
annehmen. Dieser Pflicht ist die Badische Hoch¬
schule für Musik mit der Berufung des Dipl .-
Handharmonikalehrcrs Gottfried Pfeiffer
nachgckommen und nach kurzen Lehrgängen
sind bereits ausgezeichnete Erfolge zu verzeich-
neu , wie es das Werbekonzert am Samstag
im Konzertsaal der Hochschule bewies. Herr
D i tz u l e i t wies auf die Bedeutung der
Handharmonika als Volksinstrument hin und
trat warm für die ivcitcste Verbreitung der¬
selben ein . Ein reichhaltiges Programm zeigte
durchivcg reife Leistungen und vermochte zu
überzeugen, daß auch die Handhabung dieses
Instrumentes durchaus künstlerische Züge zu
tragen vermag. Besonders die Leistungen von
Fräulein H a b e r st r o h, Fritz Ruth -

man n , zumal aber von E . D i h u l e i t , der
mit der „Indian -Rose" in Zürich preisgekrönt
wurde, stachen ganz besonders hervor. Weiter
konnte das Spiel von Frl . Degen und Emil
Hager gefallen , reizend auch der Vortrag deS
jüngsten Schülers Albert M a e y e r . Der
zweite Teil des Programms wurde beson¬
ders interessant durch die Bekanntschaft mit
dem deutschen Meisterspieler Hermann S ch i t-
t e n h e l m und seinem Hohner-Sextett , deren
Darbietungen das Entzücken der Zuhörer
hervorriefen und wohl kaum zu überbieten
sind . Die Jnstrumcnten - Ausstellung des Mu¬
sikhauses Fritz Müller fand stärkstes In¬
teresse und gewährte einen erfreulichen Ein¬
blick in die sehr vervollkommnete Fabrikation
dieser Hohncr-Jnstrumente .

Der Abend , dem der Leiter der Abteilung
für Volkstumkunde im Ministerium des Kul¬
tus , Herr Ministerialrat Eugen Fehrle ,
beiwohnte , kann als außerordentlich gelungen
und erfolgreich bezeichnet werden und fand
bei den zahlreichen Zuhörern ungeteilten star¬
ken Widerhall.

ArübtabrSkonzert der „Ltederballe"
Der große Saal der „Eintracht" sah am

Samstagabend die festlich gestimmten Sänger
und Freunde der „Liedcrhalle " zum großen
Frühjahrskonzert versammelt. Alte Volkslieder
erklangen, von Maicnlust und -liebe und Wan¬
derschaft. Unter der Leitung Hugo Rahners
zeigten die Chöre ihre gediegene Gesangskunst

in dem überreichen Programm , je nach Inhalt
bald bieder und lustig , bald fromm und ge¬
tragen . Dem Vaterland und dem deutschen Lied
ein Heil ividmete der einleitende Männerchor,
komponiert von Rudolf B u ck. Bon den Män-
nerchörcn gefielen am besten das Lied von
BrahmS „Wie ist die Erde doch so schön" und
das altbekannte Müllerlicd , das von den Bässen
mit sichtlichem Vergnügen behandelt wurde.
Hugo Rahner begleitete selbst am Flügel . Der
gemischte Chor trug alte deutsche Volkslieder,
gesetzt von Joh . Brahms , vor.

Da die Auswahl mehrere Nummern traf , die
in Form und Inhalt ähnlich , so waren die Vor¬
träge des Solisten des Abends, Gerhard
Manko . Meisterschüler der Badischen Hoch¬
schule für Musik (Violine) , sehr willkommen .
Nachdem cp die anfängliche Zurückhaltung bei
der Darbietung der F - Dur -Sonate (Früh -
liugssonate) von Beethoven abgelegt hatte,
kam er zum Adagio aus dem Es -Dur -Violin -
konzert von Mozart , und schließlich im Rondo
aus der Hasfner-Scrcnade , bearbeitet von
Kreisler , zum Glanzstück seiner Leistung . Der
Beifall erzwang eine Dreingabe.

Mehrstrophige Lieder für Männer - und
Frauenchor im Wechsel bildeten die Fort¬
setzung : das Beste der Maicngruß für ge¬
mischten Chor mit Begleitung einer Geige und
Klavier . Das letzte Liedlein von der Musika
fand den größten Beifall, bei Sängern und
Hörern gleichermaßen , und bildete durch seinen
Humor und Schwung den Auftakt zum nach¬
folgenden Frühjahrsball . Em.
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Jenigmänntr
Ein Fall für viele

Bielleicht gefiele ihm das besser
dem schwätzende « Kritikaster» wenn die Gewehrkugeln nm seine Fenster psisse » und Bolsche¬

wisten ihn mit Kolbcnschlägen traktierten .

Da sendet uns ein S )l -Mann» der
mit offenen Augen das Tun seiner
Zeitgenossen verfolgt, eine Schilderung ,
die wir wegen ihrer Treffsicherheit ver¬
öffentlichen.

' Halb acht Uhr abends . Ich fahre mit zwei
Kameraden von meinem Sturm in der Stra¬
ßenbahn . Eine Menge Volksgenossen, die von
der Arbeitsstelle heimkehren. In einer Ecke
lautes Gespräch . Ein dicker Mann mit rotem
Gesicht sieht die Bahn als den Ort an, seine
Ansichten andern Menschen mitzuteilen . Wenig
gewählt , dafür in um so größerer Tonstärke .
Mit dem Erfolg natürlich , daß in kurzer Zeit
sämtliche Fahrgäste interessiert das „Gcsprüch "

verfolgen .
Der Mann ist unzufrieden . Er ärgert sich

über sein Geschäft » über die Straßenspenden,
er lästert seine Mitmenschen . Er nennt den
Namen eines Berufskollegen , der ein Honig¬
mann sei . Ueberhaupt gebe es heut« zu viel
Honigmänner, die sich nach vorne drängten . . .

Umständlich bringt er „Fälle"
, bauscht auf,

geht in die Länge und Breite . Tie Tatsache, daß
alles hinsieht, scheint ihm durchaus angenehm
zu sein und er kommt sich in seiner Rolle un-
gemein wichtig vor .

In seinem Eifer macht der Mann «ine Dre¬
hung und wir bemerken zu unserm Erstaunen ,
ein großes Parteiabzeichen an seinem linken
Rockkragen .

Einer meiner Kameraden geht hin und macht
darauf aufmerksam, daß es eines National¬
sozialisten unwürdig ist, sich nach Art alter
Waschweiber in der Straßenbahn zu betätigen.

Der Mann fühlt sich auf die Hühneraugen
getreten, gerät in Verlegenheit und steigt an
der nächsten Haltestelle aus .

Ein Fall , wie er täglich vorkommt . Der¬
artige Menschen hören vom Feldzug gegen die
Nörgler , sind nach ihren Worten damit einver¬
standen und handeln im nächsten Augenblick
durch unüberlegte Quatschsucht dagegen .

„Honigmänner"
. Man braucht dem National¬

sozialisten nicht zu sagen , daß es solche Krea¬
turen gibt .

Ertappt er einen , der ohne Leistung Lohn
durch Schönschwähen erheischt, weiß er Wege ,
den „Hontgmann" auszuschalten .

Er wird vor ihn hintreten und wird ihm
seine Meinung sagen . Kurz und bestimmt . Ist
das ohne Erfolg , wirb er zu seinem Orts¬
gruppenleiter , zu seinem Stnrmführer oder
z« seinem Kreisleiter gehen und wird ihm
klipp und klar Mitteilen, wie sich die Sache
verhält .

Nie aber wird er in der Gegend umher¬
quatschen .

Eigentlich eine Selbstverständlichkeit .
Eines gehört allerdings dazu : Kerl sein.

Mut haben .
Nicht krttikastern, sondern mit nationalsozia-

listischer Kritik bi« Welt schauen. Das Schöne
sehen und vor dem Häßlichen nicht feige die
Augen schließen. Für jedes Wort einstehen .

Kritikaster, höre!
Denk an drei Begriffe, Spießer : Kraft durch

Freude , Arbeitsbeschaffung , disziplinierte Ord¬
nung des deutschen Lebens . Werde dir klar,

daß keine Revolution der Weltgeschichte ein
Zehntel von dem erreichte , was die deutsche
in einem Jahr geschaffen hat , und denk daran,
daß die andere, die internationale Revolution,
dich am Laternenpfahl aufgeknüpft hätte. Sieh
dir die Volksgenossen an , die täglich in der Fa¬
brik schaffen und den Kopf hochtragen und mit
klarem Blick in die Zukunft schauen, weil sie
einen Glauben haben . Denk daran und hör
auf, weiter in der Froschperspektive zu ver¬
harren .

Sonst mußt du dich als den ansehen lassen,
der du bist :

Ein Schwätzer , ein Spießer , « in Saboteur !

Der Bierphilister, der am Stammtisch mit
staatspolitischen Reden glänzt. Er unterscheidet
sich von seinen Mitmenschen dadurch , daß er
alles weiß. Im übrigen spricht er heute für
eine Sache , die er gestern restlos verdammte
und morgen wieder verdammen wird .
Der Nationalsozialismus nimmt ihn nicht
ernst , weil er nie die Energie aufbringt , zur
Tat zu schreiten. In der Heranwachsenden
jung -revolutionären Front werden niemals
mehr solche Typen wachsen.

Die „Z .A .K ."

Während auf der Abrüstungskonferenz in
Genf geharnischte Reden von den französischen
und englischen Delegierten vom Stapel gelassen
werden , tagte zu gleicher Zeit nebenan und im
Hintergrund der weltpolitischen Ereignisse
fast unbemerkt die Internationale Arbeitskon¬
ferenz . Auch hier sind schon gewichtige Reden
gehalten und große Programme aufgestellt —
man hat so viele internationale Sorgen . Man
will allgemein die 40 -Stnnden - Woche einfüh¬
ren, man will sich über die Arbeitslosenver¬
sicherung, über Berufskrankheiten und Nacht¬
arbeit und sehr viele andere Dinge unterhal¬
ten und hat sich schon bei dem ersten Punkt
der Tagesordnung festgefahren . Die „Arbeit¬

geber " wollen nämlich nicht an Me verkürzte
Arbeitszeit , die 40 -<§ tunden- Woche , heran
und haben , da sie mit ihren Argumenten, baß
die verkürzte Arbeitszeit die Produktions¬
kosten untragbar erhöhten, nicht recht durch¬
kommen , einfach erklärt, nicht mehr länger in
dieser Kommission mitzuarbeiten . So ist also
die Bahn frei, um wieder neue Fragebogen
herausschicken zu können zu einer erneuten
Untersuchung derselben Sache , damit sie im
nächsten Jahre wieder auf die Tagesordnung
gesetzt werden kann . Die Herren sorgen schon
dafür , daß ihnen auch fürderhin die Arbeit
nicht knapp wird, die Arbeit, die nach ihrer
Meinung so unbedingt zum Leben gehört
die sie aber leider nicht von Genf aus verteilen
können . Im nächsten Jahre will man sich auch
mit den moralischen Schäden befaßen , die die
Arbeitslosigkeit unter den Jugendlichen an¬
richtet . Auch bas hat sich schon bis nach Genf
herumgesprochen . Wenn die Völker warten
wollten, bis ihnen von Genf wenigstens ein
guter Rat gegeben würde, hätten sie sich und
ihre Zukunft, nämlich die Jugend , schon lange
zu Grabe tragen können .

„SA . verbrennt öle Miesmacher '
Sonnwendfeier des Sturmbann 1/238

Gemeinsam mit der Ortsgruppe der NSD¬
AP . Turlach veranstaltet der SA . - Sturmbann
1/288 Durlach am Samstag , 23. Juni 1934,
abends 8,30 Uhr auf dem Sportplatz an der
Grötzingerstraße eine

Sonnwendfeier.
der Veranstalter , unterstützt durch die Standar¬
tenkapelle 238 , den Svielmannszug 1/238 hat
ein Programm herausgebracht, das ein Volks¬
fest im wahrsten Sinne des Wortes zu werden
verspricht . Ein kleiner Ausschnitt aus dem
reichhaltigen Programm diene zur Illustra¬
tion des nächtlichen Spukes , der sich abwickeln
wird : Schönheitskoukurrenz mit Teilnehme¬
rinnen ans allen Länder« und anschließender
Tanz der preisgekrönte« Schönheitskönigin,
ei« großes „Thinggericht" verbunden mit Ab¬
urteilung und Verbrennung der übersührten
„Stänkerer " nnd „Nörgler"

, ei» Tanz der
Hexen . Diese Hauptnummern werden um¬
rahmt sein von musikalischen Darbietungen .

flm sttuvarzenSrctt
NSBO .

Diejenigen Personen , d >« sich zur zwellen Monte -
Olivta -Fahrt angemrldet haben , jedoch nicht berück,
sichtigt werden konnten, werden gebeten, sich aus der

Geschäftsstelle der NSBO . — Fritz -PIattner - HauS — zu
melden, da wir am 29 . Juli und 28 . August 1934 diese
Fahrt wiederholen
Die OrtSgrupvenbetriebözellciilcitiing : gez. Bürkle .

*
Die Bctriebszcllcnobleutc

werden ersucht , auS ihren Postfächern rin dringende-
Rundschreiben des SporlamtcS Karlsruhe der 913,»
Gemeinschaft „ Straft durch Freude " sofort abzuholcn.

Die OrlögruPpciibelriedSzellenleitung .
*

Eportverband e . V ., Gruppe Karlsruhe
Fraucuabtcilung West

UcbungSstundc Mittwoch, den 20 . Juni 1934 , Robert -
Roth .Platz , um 20 Uhr . Bei Regen Turnhalle Lessing .
Ichule .

Frauennbtcilnng Ost
UcbungSstundc DienSIag , den 19 . Juni 1934, Turn¬

halle Karl - Wilhelm- Tchule , um 28 Uhr.
Kanuablcilung

Am Donnerstag , den 21 . Juni 1934 , abends 20 .30
Uhr , findet im Nebenzimmer vom . Weitzen Berg " ,
Waldstratzc, Ecke Erbprinzenstratze , eine Überaus wich¬
tige Versammlung der Kanuabtcilung statt.

JedeS Mitglied ist verpflichtet, unter allen Umständen
an dieser Versammlung teilzunchmcn.

Der Gruppensportleitcr .
*

NSDAP .-Amt für Beamte, Kreis Bruchsal
Rn alle Mitglieder !

Am Mittwoch, Lü. Juni 1934, findet um 20 .30 Uhr
im Saale des BürgeidosS in Bruchsal die MonatSver -
sammlung deS Reichsbundes der Deutsche » Beamten
statt. Erscheinen aller dienstsreien Mitglieder ist Pslichr.

Neben einem wichtigen Vortrag ist für belle >t " icr-
haltung im kameradschaftlichen Teile gesorgt.

#

Bund NS . Deutscher Juristen
Landgerichtsbczirk Karlsruhe

Am Mittwoch, den 20 . Jutzt 1934, 20 .30 Uhr , findet
im Saal III der Schrenipp-Gaststätten in der Wald,
strotz« die MonatSversammlung deS BN2DJ ., Land-
gertchtSvezirk Karlsruhe , statt . ES wird sprechen : Dipl .-
Kausmann Dr . Kurt Fluch, Mannheim , über

„Bilanzproblemc ".
DaS Erscheinen der Mitglieder ist Pflicht.

Der Geschäftsführer.
*

BNSDJ .» Gaugruppc Referendare
Sämtliche in Karlsruhe anwesenden Referendare

wollen sich am Mittwoch, den 20 . Juni 1934, um halb
9 Uhr , in den Tchrcmpp-Prmtz -Gaststüttcn ( Waldstrabe)
etnsindcn . Ter Gnugruppcnleitcr .

*

Kampfring der Deutschöstcrrcichcr , Ortsgruppe
Karlsruhe

Di« nächste Pslichtversammlung ist Mittwoch, 20 . Juni
1934 , 20 .30 Uhr pünktlich , im . Wcitzen Berg " , » ein
Mitglied darf unentschuldigt fehlen.

Der OrtSgrnppcnsUhrcr : K o e n i g .
*

NS . -Männcrchor 1931, Karlsruhe
Die nächste Prob « nnd Sängcrvcrsammlung slndet

heutc DienSlag , den 19. Juni , abends 20 30 Uhr, im
Singsaal « der . Elefanten "

, Kaiserslr. 42, statt . Erschei .
neu der SangeSkameraden ist Pflicht . Neue Tanges -
kamcraden können an diesem Abend cingesührt werden.

Die Cyorlcltung : HanS Neu rohr .

Erst
Leokrem
dann in die Sonne

»Der Führer ' Dienstag, IS. Junt 1934, Folge 166, Seite 7
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• sSchluß . j
Die Krieger beobachteten jede seiner Be¬

wegungen genau , »nd niemand achtete noch
auf Nuni , und weiter passiert noch nichts . . .
Denn Nuni , von der alles in den nächsten Se¬
kunden abhüngt , kann noch kein Glied rühren .
Sic kennt alles an dem Matrosen da an der
Palme , die Hände , die Zähne , das strohblonde
Haar , sein Lachen, die blauen Augen und die
kleine Narbe an der Backe — alles, ' aber
etwas sagen oder sich bewegen kann sie noch
nicht. Nur ihre Lippen zittern und krümmen
sich schon, in ihre schlaffen baumelnden Arme
kommt Leben und Kraft zurück, sie beivegen
sich und heben die Hände hoch, und die Hände
fahren an den Kopf und drücken sich an die
Schläfen . . . einen Augenblick noch , dann wird
sie schreien und rufen und vorwärts stürzen ,
keine Macht der Erde wird sie zurückhaltcn
können , und dann werden die Krieger sie zu¬
rückholen wollen , aber dann iverdcn die Re -
giernngstruppen an einen Angriff glauben
und schießen .

Und dann schreit Nuni so wahnsinnig , so er¬
schütternd und für die Krieger hinter ihr so
unverständlich und plötzlich, daß ihnen ein
eisiger Schauer über den Rücken geht.

„Robert !" schreit sie und preßt beide Hände
noch fester gegen die Schläfen , als könne sic sic
so vor dem Zerspringen schlitze » , und noch¬
mals : „Robert !" Dann fallen ihr die Hände
weg , und sie jagt mit ein paar Sprüngen die
Verschanznng hinunter .

Robert hört den wahnsinnigen Ruf und
macht einige Schritte von der Palme fort .

Das ist Nuni ! denkt er totenbleich , das ist
Nuni ! und dann sieht er sie, ivie sie die Ber -
schanzung hinuntcrjagt , gefolgt von einer klei¬
nen weißen Kugel , das war der Hund . Er
will schreien und sie warnen , aber er bekommt
nur einen gurgelnden Ton heraus , und dann
ist cs zu spät.

*
Es geschieht der Reihe nach dies : Die Krie¬

ger im Lager der Negierungstruppen ver¬
stehen nicht, warum plötzlich einer ihrer
Feinde aus seiner Deckung hervorbricht und
die Verschanznng hinuntcrstttrmt , und sie grei¬
fen aus Vorsicht zu den Gewehren . Aber sie
hätten doch noch nicht auf diesen einen ihrer Geg¬
ner geschossen, ans diese Frau , aber dann brechen
nacheinander drei , vier , fünf Krieger hervor
— die gar nicht angreifen wollen , sondern nur
die anscheinend wahnsinnig gewordene Nuni
zurttckholen wollen . Aber dies können die Re -
giernngstrnppcn nicht wißen , jetzt glauben sie
an einen Angriff , und jetzt können sie auch
keine Rücksicht mehr auf den deutschen Matro¬
sen nehmen . Der Angriff muß im Keim er¬
stickt werden : im nächsten Augenblick haben sie
die Gewehre an der Backe , und dann fallen
auch schon die ersten Schüsse .

Robert hört bas Krachen der Schüße . Er ist
Soldat , er hört die Kugeln zischen und wirft
sich flach anf den Boden , aber Nuni hört kei¬
nen Schuß und keinen Einschlag rechts und
links von ihr in die einzelnen Bäume , sic
sieht nur Robert und rennt schnurgerade auf
ihn zn und in die Kugeln hinein .

Robert hebt den Kopf und brüllt vom Bo¬
den aus : „Zurück !"

Nuni läuft aufgekichtet weiter .
Robert schwellen die Adern in Hals und

Schläfen wie Stricke an , er hat die Lippen
voll Sand und weiß cs nicht, er brüllt wie ein
Wahnsinniger sein Zurück , Zurück !

Nuni hört nichts , sie läuft aufgcrichtet
weiter .

Dann hat auch Robert keine Besinnung
mehr , er springt auf und läuft ihr entgegen ,
fortwährend „Zurück !" und „Hinwerfen !"
brüllend .

Eine neue Salve kracht,- Robert hat Nuni
noch nicht erreicht , aber Nuni bleibt mitten
im Lauf stehen, eine Hand geht mechanisch in
die Herzgegend hoch, ihre Augen weiten sich
groß und erschreckt wie vor etwas Unfaß¬
barem , dann niacht sie noch drei kleine tau¬
melnde Schritte bis zu einer Palme und sinkt
langsam am Stamm zusammen .

Robert ist nicht getroffen, ' er hat alles genau
beobachtet, er sah Nuni zusammcnzucken , znr
Palme taumeln und langsam znsammenfal -
lcn . Er bleibt stehen.

Und die Regicrungstrnppen missen auch
nicht, was nun eigentlich los ist , die Krieger ,
die Nuni zurückholcn wollten , sind nach den
ersten Schüssen in die Verschanznng znrück-
gesprungcn . Da stellen die Regierungötrup -
pcn bas Schießen ein . Anscheinend haben sie
sich geirrt , anscheinend sollte cS gar kein An¬
griff sein . . .

Der kleine weiße Hund hat Nuni erreicht ,
er weiß auch nicht, was los ist , er läuft im¬
merfort um den reglosen Körper herum und
bellt und winselt durcheinander .

Robert steht noch lange auf demselben Flecks
starrt mit sandgrauem Gesicht auf die zusam¬
mengesunkene Gestalt unter der Palme , bis
sie vor seinen Augen verschwimmt . In klei¬
nen Abständen murmelt er : „Nein ! Nein !"

Aber der Arzt , dem man Nuni brachte, gab
sie noch nicht auf . Die Untersuchung ergab ,

daß die Kugel drei Zentimeter über dem Her¬
zen saß,' cs waren nur drei winzige Zenti¬
meter , aber sie genügten für Nunis Leben.
Fiamce hatte der Arzt nicht mehr retten kön¬
nen , für Fiamee war jede menschliche Hilfe
zu spät gekomen, aber der Arzt hatte viele
andere Verwundete dnrchgebracht nnd brachte
auch Nuni durch.

Dann war sie wieder in ihrer Hütte unter
den himmelhohen Palmen , nnd in den großen
samoanischcn Wirren ging ihre kleine Ge¬
schichte unter . Und eines Tages nahmen die
Wirren auch ein Ende , und - die Kriegsschiffe
fuhren fort .

Nuni blieb allein, ' manchmal ging sie hin¬
unter nach Apia , setzte sich auf einen Stein
und sah in eine Richtung sin die See hinein ,
in irgend eine , in die ihrem Glauben nach
Robert gefahren sein mußte . Und manchmal
bellte zn Hause der kleine weiße Hund ; dann
ging sie vor die Hütte und sah den Palmcn -
weg hinunter . Aber es war niemals Robert ,
der dann kam , cs war immer ein anderer .

— Ende . —

Mit .Kraft durch Lrcude
in Norwegen

Badische Arbeiterurlauber im märchenhaften SardangerFjord - Norwegische
Arbeiter grüßen die deutschen Arbeiter mit : „Seil Sitter !

"
Von unserem an der Fahrt beteiligten Nedaktionsmitglied

Nun sind auch die Teilnehmer an der zwei¬
ten Seefahrt badischer Arbciterurlanber ivicder
zurttckgekehrt . Ein überaus wohlwollender
Wcttcrgott hat sie diesmal bis hoch hinauf in
den Norden , in Norwegens märchen¬
haft schöne Fjord weit Vordringen las¬
sen .

So stand schon die ausgiebige Besichtigung
Hamburgs , zu der zwei Tage znr Verfügung
standen , unter diesem besonderen Glückszcichcn.
Neben wohl organisierten nnd zuvorkommend
verbilligten Besichtigungsfahrten durch den
Hafen nnd die Stadt und in den weltberühm¬
ten Ttellinger Tierpark blieb somit auch ge¬
nügend Zeit zu persönlichen Entdeckungsfahr¬
ten . Wohin man kam, war cs in das inter¬
essante Gängeviertcl , auf die Rcepcrbahn nach
St . Pauli , auf den Turm des hohen Michel,
auf den Jungfcrnstieg oder ins Uhlenhorster
Fährhaus , überall begegnete man den freudi¬
gen Gesichtern von Fahrttcilnchmcrn , freudig
über daS gute Wetter und das Gebotene . Als
wir am Abend des zweiten TagcS in das recht
versteckte , aber in seiner Stilart wunderschöne
„dl l t - H a m b u r g c r B ü r g c r h a n s" ka¬
men , trafen wir dort in der schummerigen Fi -
schcrstnbe eine Schar junger Heidelberger an ,wie sie gerade dabei waren , in feierlich - fröh¬
licher Sitzung Hamburg zur — „ersten Vor¬
stadt Heidelbergs " zn ernennen . So gut hat cs
ihnen gefallen . Und das will viel heißen bei
dem bekannten Selbstbewnßtscin unserer Hei¬
delberger Landsleute . Die anwesenden Ham¬
burger beteiligten sich an dieser Zeremonie mit
viel Vergnügen , und das besagt bei ihrem noch

Ter nächste Tag bescherte dann allerdings et¬
was Wind , nicht so , daß er zum Verdruß ge¬
worden wäre , wohl aber so , daß wir wenig¬
stens ein kleines Bild vom wogenden und rol¬
lenden Meere erhielten .

Am selben Abend noch kam die norwegische
Küste in Sicht und einige Stunden darauf be¬
fanden wir uns schon mitten in den Schären ,
das sind die in endloser Zahl dem Festlandc
vorgelagerten Felsenriffe nnd - inseln .

Die Inseln werden größer , das Festland
rückt näher nnd bald fahren wir an der ersten
norwegischen Stadt , Kopcrvik , vorüber . Es ist
schon spät geworden , aber die nordische Stacht
läßt keine Dunkelheit cintrctcn . Und , was
wir nicht erwartet hätten , überrascht uns : auch
hier im Ausland eilen die Menschen ans Ufer ,
kommen in Booten herangefahrcn , jubeln uns
zu und begrüßen uns mit „Heil Hitler .".
Vor allem die Jugend ist es , die dabei nicht
müde wird . Unser hier an Bord gekommener
norwegischer Lotse erzählt uns später , daß hier
vor kurzem von norwegischen Nationalsoziali¬
sten eine Versammlung in den größten Saal
der Stadt cinbcrnfen worden sei, und daß der
Andrang so stark war , daß zwei weitere Säle
dazu genommen werden mußten . , Für die Alt¬
thingwahlen im kommenden Jahre verspricht
man sich einen nationalsozialistischen Sieg bis
zn 60 Prozent . So schreitet auch hier in den
nordischen Stammlanden die germanische
Selbstbesinnung voran .

Hier an der norivcgischen Küste begegnet uns
auch ein anderes deutsches Urlauberschiff , die
„Dresden "

, mit 1000 Berliner Arbcitskame -

Morgen beginnt unser neuer Roman :

Liner der spannendste » KrlminalsüIIe der letzten Jahre ivird hier an Hand von « ufzeichnungen eine » Staats¬
anwaltes in allen Einzelheiten geschildert . Ter Verfasser des RomanS Rudolf Strotz
ist einer der bekanntesten NntcrholtnngSschriststcller Teutschlands und weiß in meisterhafter Form den Leser
in Spannung zu halten . Wir glauben mit dem Erwerb dieses viel begehrten RomanS unsere « Lesern
eine NnterhaltungSlektüre zu bieten , die aller Beifall finden wir » .

größeren sprichwörtlichen Stolz noch viel mehr .
Freilich muß gesagt werden , daß inan ihnen
dadurch dieses Angebot versüßte und daß sic
cs vielleicht nur deswegen so bereitwillig an -
nahmen , weil man ihnen versprach , auch ihre
Schulden bei dieser Eingemeindung mit zu
übernehmen .

Bis in die tiefe Nacht hinein ivnrde so in
allen Ecken Hamburgs Verbrüderung gefeiert
zivischcn Nord - und Süddeutschen .

Am Dienstag morgen gegen 10 Uhr wurden
dann die Anker gelichtet . Wie bei der ersten
Fahrt , so drängten sich auch diesmal wieder
sic Menschen am Ufer , wieder spielten die Mu¬
sikkapellen, wieder standen die Arbeiter nnd
Arbeiterinnen der angrenzenden Fabriken un¬
ter den Fenstern und winkten , und ivicder rie¬
fen uns die Matrosen von den vorbeifahren¬
den Schiffen ein frohes Ahoi zn . Diese
Winkgrüße nnd Zurufe begleiteten uns die
ganze Elbe hinab . In stolzer Fahrt ging es
dann hinaus in die freie See , dicht und lang¬
sam an Helgoland vorbei .

raöen an Bord . Wir begrüßen uns mit lautem
Hcilruf und stimmen spontan das Deutschland¬
lied an .

Wieder einige Stunden — wir stehen immer
noch an Deck und niemand denkt ans Schla¬
fen — dann kommt die große Hafenstadt Häu¬
ge s u n d in Sicht . Auch hier wiederholt sich,
trotz der nun noch vorgeschritteneren Stunde
dasselbe Erlebnis einer herzlichen Begrüßung
durch die norwegische Bevölkerung .

Nun ist es aber doch recht spät geworden und
obwohl im Osten bereits die Sonne empvr -
steigt, sinken nur endlich für einige wenige
Stunden ins Bett .

Als wir am Donnerstagmorgen erwachen,
überrascht uns ein unglaubliches Bild : Unser
stolzes , großes Schiff fährt klein und still in
einer schmalen Rinne , an deren beiden Seiten
stcilabfallende nnd mit ewigem Schnee bedeckte
Felsenwünde bis zn einer Höhe von 1800 Me¬
tern , also höher als der höchste Berg unseres
Schwarzwaldes , emporsteigen . Zahllose und
riesige Wasicrfülle stürzen aus schwindelnden

Höhen hinab ins Meer . Verloren und un¬
scheinbar liegen da und dort die niederen aber
schmucken Holzhänschen der Bewohner an klei¬
nen grünen Vorsprüngen und Buchten .

Wohl weitet sich schließlich der Fjord etwas ,
bietet Platz für kleine Dörfer nnd einige Wei¬
den und Wälder . Eine schmale Autostraße be¬
gleitet uns nun an der einen Seite des
Fjords , oft mühsam in die Felsen gesprengt
und durch Tunnels führend .

Es ist die nahezu 400 Kilometer lange Auto¬
straße von Oslo , der Hauptstadt Norwegens ,
nach Bergen , der großen bekannten Hafen¬
stadt an der Westküste des Landes .

Aber nur selten begegnet uns ein Auto .
So fahren wir nun Stunden und genießen

die Bilder , überwältigt von der großen Ein¬
samkeit, vom endlosen Schweigen , die über der
ganzen Landschaft liegen . Nichts vermag diese
Einsamkeit zu durchbrechen. Immer thront
über allem , und so auch über den wenigen An¬
siedlungen , der ewige Schnee , die blau - weißen
Gletscher , die oft nur bis zu einer halben
Wegstunde ans Ufer hinabreichen .

Es ist jedoch nicht so , daß diese beispiellose
Einsamkeit als drückend empfunden würde .
Sie wirkt auf uns vom Getriebe der Arbeit
gehetzten Großstadtmcnschen als wahrhafte Er -
holung und wie eine Erlösung . Es ist auch
nicht so , baß diese felsige Landschaft irgendwie
düster wäre . Das alles überflutende Sonnen -
licht dieses herrlichen Tages gibt ihr daS
freundlichste Gesicht , das man sich denken kann.

Einen besonders freundlichen Eindruck macht
O d b a , das kleine Städtchen am ausgebuch -
tctcn Ende des 180 Km . langen , mächtigen
Fjords , wo wir nun langsam wenden . Auf
der Rückfahrt hält uns unser Fahrtleiter , Pg .
N e u b e r t ans Hamburg , der Norwegen gut
kennt , einen Vortrag über Seele nnd Cha¬
rakter dieses Landes nnd seiner Menschen.

Außer einem Abstecher in einen kleineren
'Seitenfjord , der uns infolge seiner geschützten
Lage mit herrlichen Wäldern und einem klei¬
nen Kurort überrascht , bietet die Rückfahrt
noch einmal die nämlichen Bilder , nur daß wir
sie diesmal unterm Tageslicht bewundern
dürfen , während wir sic auf dem Herweg zum
größten Teil in der allerdings hellen Stacht
betrachtet haben .

Wiederum stehen in Hangesund und Koper -
vik die Menschen am User und winken und
grüßen uns mit „Heil Hitler " . Wir antworten
ihnen freudig und dankbar int Chor .

Unter einem glutenden Abendhimmel neh¬
men wir Abschied von diesem unvergeßlichen
Land und seinen freundlichen Bewohnern .
Wir sitzen am Achterdeck und lassen cs langsam
ins Meer hinabtauchen .

Tie Rückfahrt wird ähnlich belebt wie dis
der ersten Fahrt nach England . Ein großes
Bordfest vereinigt alle Teilnehmer zu Scherz ,
Sang und Tanz , wobei die verschiedenen
Bordkapellcn tüchtig anfspiclcn und vor allem
unsere badische Kapelle aus Gaggenau beson¬
ders gefällt , llebcrhaupt tritt diesmal B a -
d c n recht stark in Erscheinung . Allenthalben
hört man unser Heimatlied „Das schönste Land
in Deutschlands Gau 'n bist Du mein Badner -
land " aufklingcn . Und so muß es auch sein.

Während der letzten Nacht ntt . Bord von
Freitag auf Samstag gehen wir für einige
Stunden vor Helgoland vor Anker nnd kön¬
nen uns von dem bezaubernden Anblick der
nächtlich erleuchteten Insel lange nicht trennen .

Als wir am Samstagmorgen erwachen, grü¬
ßen uns zu beiden Seiten schon die Elbcufer .
Nun beginnt der allgemeine Abschied von den
Matrosen nnd Stewards , die uns so trefflich ge¬
leitet und verpflegt haben und mit denen
wir als unseren freundlichen und willigen Hel¬
fern Freundschaft geschlossen haben .

Mit Sirenengeheul fahren wir in Ham¬
burg ein und mit Sirenengeheul und Winken
und Rusen werden wir wieder empfangen . Tec
Mittag bleibt uns noch einmal zu einem Spa¬
ziergang in die Stadt und ungern und mit leiser
Abschiedswchmut im Herzen trennen wir uns
am Abend von der uns liebgcwordenen Stadt ,
um den Sondcrzug , der uns in sausender Nacht¬
fahrt wieder nach Hause führt , zu besteigen .

Aber auch wenn diese frohen Tage wie
alles Irdische ein nur zu rasches Ende gefunden
haben , so werden sie unvergeßlich in unserer
Erinnerung wcitcrleben als die schönsten Tage
und das größte Erlebnis unseres Lebens , und
wir werden nicht müde werden , sie und das
große Feicrabendwerk unseres Volkes „Kraft
durch Freude "

, zu preisen — und unseren Füh¬
rer . der uns dies alles geschenkt hat .

Helmut H a m m e r.

Vorstellung
Zwei Herren fahren im Eisenbahnabteil zu¬

sammen . Sie kommen ins Gespräch. Nach einer
Weile sagt der eine :

„Gestatten Sie , daß ich mich vorstcllc ? Mein
Name ist Bnttcrslcck ."

„Sehr angenehm — Szczabcrszczinski, " ent¬
gegnet der andere und lüstet sein Hütchen.

„Ihrem Namen nach scheinen Tic aus der
Pollackei zn stammen . . ."

„Und Sie ans dem Kuhstall !"

„Der Führer " Dienstag , 10 . Juni 1084, Folge 166, Seite 8
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r Am Sonntag , den 24 . 6 . 1931 ist auf Anord¬
nung des Herrn Reichssportstthrers der „Tag
des unbekannten Schwimmers " durchzuführen .
Folgende Wettkämpfe sind auszutragen :

1. 100- Meter - Brustschwimmcn , 2. 100- Meter -
Nückenschwimmen, 3 . 100-Meter -Freistilschwim -
men , 1 . Springen , und zwar drei Kürsprünge
vom Federbrett .

Steht keine einwandfreie Kampfbahn zur
Verfügung , soll nach Möglichkeit stehendes Ge¬
wässer genommen werden .

Die Durchführung der Veranstaltung für das
gesamte Gaugebiet liegt in Händen des Gau¬
führers des Deutschen Schwimm - Verbandes

L
_ _

/ '

* *
.

Die Deutschlanbricge in Karlsruhe
Weltmeister Winter am Reck

Gau 11 (Baden ) , Herrn Gustav Avenmark
(Karlsruhe ) .

Im Einvernehmen mit dem Reichssportführer
ordne ich an , daß die oben genannten Leistungs -
Prüfungen an folgenden Orten durchgefllhrt
werden :

Verantwortliche Leiter :
VerkehrSveretn , Geschäftsstelle der

Ortsausschusses , N 2 . 4.
Heidelberg Otto Noe , Berghcimcr Itr . 5
Ellerbach Herm . Wiebrecht. Hindenburgstr .
Neclargemünd Fr . Schwarz , Hansmarktstr . 8

Bezirk Mtttelbadc » :
Schwetzingen
Graben
Durlach
Karlsruhe
Pforzheim
Baden -Baden

Bezirk Nordbadcn .
Mannheim

Rastatt
Kehl

Bezirk Siidbadcn :
Osscnburg
Lahr
Freiburg
Villingen
Hornberg
Gutach
Hausach
Tonaucschingen
Lörrach
Radolfzell

Willi Rcnkert , Heidelberger Str .
l'l . Ermec , Richard -Wagner - Str . 10
W. Fraas , Klotlerftr . 3
Willi Meyer , Bunfenftr . 6
Fr . Schäfer , Blcichftr . 30
Prof . Mampcl , FremerSbergcr -

ftr . 55
Jakob Rehb , LudwigSring 54
Erich Stob , Schlageierplatz 3

Sllbert Richter , Biihler Str . 21
Karl Bäpplcr , Marktplatz 40
W . Ramme , Emil -Gött -Str . 13
W . Buttmi , Gerbcrftr . 50
Otto Leber , Adolf -Hiller -Str . 240
Hermann Lel
Hermann KlauSmann
Richard Hufnagel
Otto Rifch, Adolf - Hitler -Str . 154
Dr . E . RiggelSbergcr , Obertor .

str . 7»
Konstanz M . Andres , SlcrcnmooSstr . 00
Die Meldungen ( schriftlich durch Postkarte )

haben bis spätestens 21 . Juni 1981 bei den ver¬
antwortlichen Leitern zu erfolgen . Den verant -
ivortlichen Leitern gehen im Lause dieser Woche
Karteikarten zu , die sie gcnnuestens ausgefttllt
mit Bericht iiber die Veranstaltung bis späte¬
stens Dienstag , 26 . Juni 1981, an den Führer
des Gaues Baden des Deutschen Tchwimmver -
baudcs , Herrn Gustav Avenmark (Karlsruhe ) ,
Tnuberstr . 18 , zu übersenden haben . Ich er¬
warte , daß die sportliche Bevölkerung Badens
sich an dieser großzügigen und zur Vorberei¬
tung der Olympiade 1986 wichtigen Veranstal¬
tung zahlreich beteiligt .

Karlsruhe , den 1l . Juni 1984.
Der Beauftragte des Reichssportsnhrers siir

den Gau Baden : gez . H . Kraft .

Hilfsfonds für den deutschen Sport
Ausweis deö Herrn ReichssportfuhrerS für die

Werbcmarte
Ich mache darauf aufmerksam , daß die Aus¬

zeichnung „Ausweis des Herrn Rcichssportftth -

rers " nur den Werbcwarten verliehen wird , die
ihre erfolgreiche Mitarbeit am Hilfsfonds für
den deutschen Sport bewiesen haben .

Es gibt immer noch Vereine , die bis heute
das Reichssportblatt nicht bestellt und den
Sportgroschen nicht ordnungsgemäß 'erhoben
haben .

Au diese Vereine ergeht hiermit eine letzte
Mahnung . Ich werde unnachsichtlich alle Ver¬
eine , die die Anordnungen des Herrn Reichs -
sportftthrers nicht befolgen , in Strafe nehmen
lassen.

Karlsruhe , 15. Juni 1931.
Der Beauftragte des ReichssportführerS für

den Gau Baben :
H. Kraft .

Beiertheim - Srankonla 0 :2
Den Auftakt zu den Pokalspielen in der

Bezirksklas« , Kreis Kalsruhe , bildete das Tref¬
fen Beiertheim gegen Frankonia .

Gleich zu Beginn liegen die Frankvnen im
Angriff und bedrängen kurze Zeit dar Hei¬
ligtum der Beiertheimcr . Nach ungefähr 10 Mi¬
nuten finden sich dann die Platzherren besser
zusammen, spielen schöne Torgelegenheiten her¬
aus , doch gelingt es den Stürmern nicht, aus¬
sichtsreiche Sachen zu verwerten . Auf der Ge¬
genseite prallt ein scharf geschossener Ball an
die Latte und springt ins Feld zurück . Ein Straf¬

stoß für Beiertheim wird knapp über daS Ge¬
häuse gejagt . Trotz großer Anstrengungen beider
Stürmerreihen geht es torlos in die Pause .

Nach dem Wechsel ändert sich das Bild . Die
Jrankonen bestürmen das Tor des Platzbesitzcrs,
doch der Beiertheimer Torwächter wendet immer
wieder beinahe sichere Sachen ab . Bei den
Frankonen klappt es immer besser . Der Ball
wandert von Mann zu Mann , und in der 26 .
Minute kann P l o ck eine hcreingegebene
Flanke znm Führungstor verwandeln . Auch
Beiertheim kommt jetzt besser auf , wird aber
von der Frankonenvertcidigung immer wie¬
der abgewicsen. Auf der anderen Seite umgeht
S i m i a n e r die Verteidigung von B . und
jagt einen Bombenschuß unter die Latte (2 :0) .

NfB. Kriedberg - NfB . Muhlburg 2 :3
Der VsB . Mühlburg , der sich auf einer

Reise nach Dänemark befindet, machte am Sonn¬
tag in Friedbcrg Station , um gegen den dor¬
tigen VfB . ein Frenndschaftstrefsscn auszutra¬
gen . Tic Mühlburger boten in der ersten Halb¬
zeit sehr gute Leistungen und kamen durch
schöne Treffer von Schwörer , Müller II und
Reißer zu einer 3ck)- Führung . Nach dem Wech¬
sel kamen aber auch die Friedberger besser
ins Spiel , so daß der Kampfverlauf vollkommen
ausgeglichen war . Während die Mühlburger bei
allen Angriffen leer ausgingen , gelangen den
Platzherren durch Schnürle und Fcuerbach zwei
Gegentreffer . Schiedsrichter Reiß (Niederlvhr-
stndt ) , leitete sehr gut .

Sporlbrief aus Bruchsal
Im Vordergrund des ganzen sportlichen Ge¬

schehens in Bruchsal stand am vergangenen
Sonntag der 1 . Badische SA . - Sporttag , der
von der Standarte 250 Bruchsal dnrchgeführt
worden ist . Es war das erste mal , daß eine der¬
artige sportliche Veranstaltung in Baden
dnrchgeführt wurde und mit Stolz kann die
Standarte 250 Bruchsal auf den verklungenen
Sporttag znrückblicken. Insgesamt 200 Mann¬
schaften mit ca . 1500 Wettkämpfern gaben den
ca . 5 000 erschienenen Zuschauern ein inter¬
essanten Einblick in das sportliche Treiben der
SA . Spannende Kämpfe im Füuf -Kampf ,
Leichtathletik , Turnen , Schwerathletik kamen
znr Durchführung und waren diese Kämpfe
umrahmt von Massenvorftthren aller Fcstteil -
nehmer , Reitcrspiclen , Geländesport , 25 Kilo¬
meter Gepäckmarsch 4 mal 100 Meter Staffeln
und eine 2000 Meter Staffel quer durch Bruch¬
sal . Alles klappte ganz vorzüglich .

Durch diesen SA . - Sporttag standen alle
übrigen Ereignisse ziemlich im Hintergrund .
In dem benachbarten Karlsdorf konnte der
FC . Germania im Fußball sein zweites Auf¬
stiegspiel erfolgreich gestalten . Bor 3 000 Zu¬
schauern siegte Germania nach heißem Ringen
gegen 08 Mannheim knapp mit 2 : 1 Toren und
dürfte sich somit den Aufstieg in die Bezirks¬
klasse in der Gruppe Mittelbaden gesichert
haben .

In der Leichtathletik beteiligte sich der Tur¬
nerbund Bruchsal 07 bei den baü. Olympia -
Prüfungskämpfen in Karlsruhe . Dabei konnte
die 3 mal 1000- Mcter -Stasscl in der Besetzung
Dämmert - Gottschik und Schäfer I . eine recht
beachtliche Leistung vollbringen . Sie belegte
hinter dem FE . Freibnrg in der Zeit von 8 .21 .8
Min . den 2. Platz .

Bei der Schiverathletik gab es einen Sieg
Bruchsals . ASB . Germania siegte gegen deut¬
sche Eiche Oestriugen in spannendem und ab¬
wechslungsreichen Kampfe mit 11 :8 Punkten
und konnten damit seine derzeit ausgezeichnete
Form erneut unter Beweis stellen.

Eine erfreuliche Ueberraschung brachte der
noch sehr junge SS . Reitertrnpp Bruchsal nach
Hause . Er beteiligte sich bei dem in Heidelberg
stattgesnndcnen Rciterturnicr und gelang es
dem SS . - Reiter Oswald Böser 3 Preise zu
erringen . Im Jagdreitcn Klasse A Abteilung
B . erhielt er den 2 . Preis und im Jagdsprin¬
gen Klasse A , Abteilung A sowie im Trabrei -
tcn konnte er je 1 Ehrengabe erringen . Diese
Erfolge sind umso höher zu bewerten als sein
Pferd „Rosa " die Woche über in schwerem
Zuge verwendet wird . Dem verdienten Sieger
unseren herzlichsten Glückwunsch und gleich¬
zeitig den Wunsch für weitere Erfolge .

Sie—

Ergebnisse des EA -Svorttages
in Bruchsal

15 KUometcr -Ortentiernnasmarsch :
1 . Ra 250 Bruchsal 2 Tld . 12,14 Minuten .
2 . 2250 Bruchsal 2 Std . 12,40 Minute » .
3 . 4/238 Bergdauscu 2 Std . 13,58 Minuten .

SA . -Sport Fstnskampf :
Mannschastssteger :
1. 2/110 Slntttzart 2281 Punkte .
2 . Slabswachc der Gruppe Siidwest 2100 Punkte .
3 . 23/119 Stuttgart 2049 Punkte .

Einzelsicacr :
1. Schmidt Ernst , 2/110 Stuttgart .
2. M o ck. StcibSwacvc Gruppe Siidwest .
3 . R > c r Kurt , 21/110 Stuttgart .
Stasfellauf „ Quer durch Bruchsal , 2000 Meter

1. Standarte 122 Heilbronn 4 Minuten 14 Sek .
2 . 41/100 Karlsruhe 4 Min . 20,2 Sek .
3. 23/100 Karlsruhe 4 Min . 20,0 Sek .

Lclchlathlctik -Fiinskamps :
Mannschastssteger :

1 . 1/470 Enimcndingcn 2000 Punkte .
2. 1II ./13 Mörfelden 1003 Punkte .
3 . II ./13 RiissclShcim 1002 Punkte .
Einzclsicger :
1 . Weiner Walter , 1/470 Emmendingen .
2 . Bach Eugen , 21/111 Gernsbach .
3 . Ehrbrechc Oskar , 22/250 MingolSheim .

Turner Fünfkampf :
1. Standarte 80 Wiesbaden 1031 Punkte .
2 . 4/238 Berghanscn 1010 Punkte .
3. Arbeitsdienst Bruchsal 270/0 1886 Punkte .
Einzclsiegcr :
1 . Schmidt , 13/112 Wiedener Eck.
2 . Hohl , Standarte 80 Wiesbaden .
2 . L a n g l o tz , 2 .3904 Reilingen .
3 . R ii t l g e » , Wiesbaden 80.

Schwerathletik Fünfkampf :
Mannschaftssieger :
1 . 21170 Appenweier 1616 Punkte .
2. Arbeitsdienst Bruchsal 1423 Punkte .
3 . 21/2.50 Odcnhcim 1347 Punkte .
Einzclsiegcr :
1. Maier Edmund , 13/250 Wicsental .
2 . Sester Hermann . 21/170 Appenweier .
3. Holzer Josef , Arbeitsdienst Bruchsal 270/6.

4 mal 100 Meter -Staffel :
1 . S2 . 5/1 62 Bruchsal 45,4 Sekunden .
2 . 13/100 Karlsruhe 46,8 Sckiludcn .
3 . 41/101 » Karlsruhe 47,2 Sekunden .
4. 11/110 Heidelberg .

Leichtathletischer Trclkampf :
1 . Habel Adolf , 41/100 Karlsruhe 50 Punkte .
1 . Abele , TT . 59 02 Bruchsal 50 Punkte .
2 . Schaar Arnold , T2 . 5/1 62 Bruchsal 57 Punkt « .
3. Kicnlc , 21/470 Kenzloge » .

Lcichlalhlcttschcr Drcikamvf für Reserve :
1 . Schivarz Eugen , 17/172 Tietlingen 47 Punkten .
2 . Koch Adolf , 1/R 238 Tnrlach 41 Punkte .
3. Gang Leopold , 1/R 100 Karlsrilhe 30 Punkte .

Fnstball Mcifterschast der Standarte 250 :
Sturm 2/250 — 12250 7 :0 .

Sie deutschen Piloten beim Europa-

Für den Europa - Runbflug , den nach dem
letzten Siege von Hauptmann Zwirko in die¬
sem Jahr « Polen organisiert , sind insgesamt
48 Meldungen «ingegangcn . Fast den dritten
Teil der Maschinen stellt Deutschland , und
zwar sind wir mit drei Typen vertreten ,
6 BFW ., 5 Ficselcr und 4 Klemm . Als Mo¬
toren finden die Neukonstruktionen von Hirth
und Argns Verwendung . 16 Piloten (ein Re -
scrvepilot ) wurden namentlich gemeldet , dar¬
unter der zweimalige Gewinner Fritz Mor -
zik , ferner Oberleutnant Scidcmann , Luster,
Hirth , Ostcrkamp , von Düngern , Polte , Funk ,
Dr . Pasewaldt , der Führer der Lusthansa -
Rekorömaschine HE 70, Untucht , Tamm »
Francke , Eberhard , Hubrich , Krüger und Ro -
dtg. — Polen erscheint mit nicht weniger als
13 Maschinen, die zum erstenmal mit polnischen
Motoren ausgerüstet sind , und so guten Flie¬
gern wie Bajan und Karpinski ; Frankreich gab
nenn Meldungen ab, darunter für Dctroyat
und Dclmotte, ' Italien meldete sieben Ma¬
schinen und die Tschechoslowakei findet sich mit
vier Nennungen in der Liste vor .

Acht
“

in Aachen vertreten
Für das in der Zeit vom 23 . Juni bis 1. Juli

stattfindende internationale Reitturnier in
Aachen sind Meldungen siir die Vertreter von
acht Nationen cingcgangcn . Offizielle Offiziers -
mannschaftcn entsenden Italien , Ungarn nnd
Polen , dazu selbstredend Deutschland . Beson¬
ders stark ist das Aufgebot der Italiener , die
mit zehn Reitern und 24 Pferden , darunter
Crispa , Nasello , Nonco , Bussalina , kommen.
Von italienischen Reitern werden in Aachen
Oberst Borsarelli , Oberst Forquet , Major Bet «
toni , Major Formigli , Major Olivieri , Rittm .
Lombard « , Rittm . Filippoui , Eenturionc Keck -
ler und Lt. Gntierrez , der in Rom und Nizza
stark hcrvortrat , starten . Aus Ungarn kommen
als Mitglieder der offiziellen Egnipe Rittm .
Schaureck, Rittm . v . Bodo , Oblt . v . Geczy,
Oblt . v . Havor , Oblt . Fodor und Oblt . Baron
Jnkey . Sieben Offiziere entsendet Polen » und
zwar Major Lcwicki, Rittm . Szoland , Rittm .
Mrowcc , Rittm . Ruczinski , Lt . Komorowski»
Lt . Pchorecky und Lt. Gutowski . Sonst ist daS
Ausland noch durch Teilnehmer aus Holland ,
Schweden , Jugoslawien und der Schweiz ver¬
treten . Besonders die Drestur -Prüfungcn ge¬
winnen durch schwedische und holländische Betei¬
ligung .

Ner Beirat des Ruderverbandes tagte
Anläßlich der Großen Grttnaner Regatta

hatten sich die Mitglieder des Beirats des
Deutschen RudcrvcrbandeS zu einer Bespre¬
chung zusammcilgcsunden , auf der in der
Hauptsache rein sportliche Fragen behandelt
wurden , so die Beteiligung an den Kampsspie-
len und die Vorbereitungen für die Olympi¬
schen Spiele . Da die Grünaner Regatta die
erste Klärung der Stärkcvcrhültniste bezüglich
der Olympia - Achtermanuschaften ergeben hat ,
beabsichtigte der BerbandSführcr nicht, be¬
stimmte Anordnungen für weitere Begegnun¬
gen der Prüflinge z >l treffen . Bis zur Meister¬
schaft bleibt es den Vereinsführcrn überlassen ,
ihre Mauuschasteu beliebig zu melden . Di :
durch die Anmeldung beim Internationalen
Ruderverband , der FJTA , notwendig gewor¬
denen Maßnahmen wurden durchgesprochcn.

Fiir den Fall der Aufnahme sollen die deut¬
schen Teilnehmer an den am 12. August statt¬
findenden Eiiropameistcrschafteu in Luzern
nach der Kampsspielregatta , die zugleich Mei -
sterschaftsrcgatta ist , bestimmt werden .

ViuÜ—iUftxi ■
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Handel und Wirtschaft
Reichsbankausweis für die zweite Juniwoche

270 , Antimon -Regulus 42—44. Silber t . Darr . ca .
1000 sein per Kg . 37,25— 40.25 M . Magdeburger ZuSerterminnotierungen

Londoner Metallbörse
London, 18. Juni . Nachbörsc . Kupfer. Tendenz : ruhig .

Standard per Kasse 323 / le , 3 Monate 32,5 . — Zinn .
Tendenz : stetig . Standard per Kasse 222,5 , 3 Monate
222,75 . — Blei . Tendenz : träge . Ausländ , prompt
11 ' /, «, ents . Sicht. 11,25 . — Zink. Tendenz : ruhig .
Gewohnt , prompt 14 , ents. Sicht. 14,25 .

18 . Juni
•örier
läclb

j
‘Hpru| Min | /$umj 3ult | Jiug .jäepi Ou , | Rov . De,.

— I 4.30 | 4.30j 4.40 | 4,SO| 4.60 | 4,7(j | 4.8«
— | 4.001 4.10| 4.20 | 4 .30 ] 4.40 [ 4.50| 4 .60

Tendenz : ruhig

Magdeburger Zuckernotierungen
Berlin , 18 . Juni . Im weiteren Verlaufe

des Juni sind laut !1! cichsbnnkauSivcis für die
zweite Juniivochc die stiückflüsse an die Reichs¬
bank nur sehr zögernd cingelanfen. Bon der
gesamten Inanspruchnahme zum Ultimo Mai
in der Hohe von 820,7 Millionen RM . sind bis¬
her nur 148 Millionen RM . , znriickgeflossen,
also etwa 43 v . H . , wahrend in der Mitte des
Bormonats die Rückflüsse 61 v . H. und Mitte
März 78 v . H . der jeweiligen Inanspruchnahme
des vorhergehenden Monatswechsels betragen
hatten. Im einzelnen sind die Bestände an
Handelswechseln und Schecks um 32 auf 8066
Millionen RM . und an Reichsschatzwechseln
um 0,3 auf 1ö,8 Millionen RM . zurückgcgau -
gcn,' die Lombardforderungcn blieben mit 70
Millionen RM . ziemlich unverändert . Dek-
kungssähigc Wertpapiere stiegen tvciter um
5 Millionen ans 328 Millionen RM . An
Reichsbanknoten und Rentcnbankscheincn sind
zusammen 24 Millionen RM . in die Rcichsbauk -
faffen zurückgeflossen. Der Rcichsbankuoten -
umlauf hat sich auf 3 486 und der Rentcnbank-
scheinumlauf um 1 Million Reichsmark ans
347 Millionen Reichsmark vermindert.

An Schcideumünzen flössen 15 Millionen RM .
in die Rcichsbankkassen zurück. Ter Bestand an

Von den
Berliner Getreidegroßmarkt.

Berlin , 18 . Ju » !. Amtlich . Mark . Weizen frei Berlin
20 :1, ah Station gesehl . Erzeugerpr . 190, 103 , 105, ge-
sctzl. MUHIeneinkauIspr. 10l>, 100, 201 . Tendenz : scst .
Mark . Roggen frei Berlin 176, ab Station gesetzl. Er -
zeugerpr. 160 , 163, 165, gesetzl. Miibleneinkaufspr . 166,
160 , 171. Tendenz : fest. Sommergerste frei Berlin 195
bis 210 , ab mark. Station 187— 201 . Tendenz : fest .
Mark . Hafer srei Berlin 210—220 , ab Station 201— 211.
Tendenz : fest . Weizenmehl ( ohne Ausland ) Preisgeb .
II 26,5 , III 26,05 , IV 27,25 , zuzliglich 0 .50 ÄK Fracht¬
ausgleich ; mit Auslaudswz . 15 Proz . 0,75 , 30 Proz .
1,50 xn Aufgeld. Tendenz : stetig . Roggenmehl Preis -
geb . II 22,65 , III 23,10 , IV 23,40 , zuzüglich 0,50 XH
Frachtausgleich. Weizenklcie 12,5 , Roggcnkleie 12,60,
Griebkleie (Bollmehl) plus 0,75 M . Tendenz : scst .

Berlin , 18. Juni . Kleine Erbsen 17 — 18 , Futtercrbscn
10 .5—12.5 , Peluschken 10 —11 , Ackcrbohncn 0 .50— 10 .25 ,
Wirken 8—0, Lupinen , blaue 7— 7 .75, Lupinen , gelbe
0 .50 — 10 .50, Leinkuchen , Basis 37 Prozent , ab Hamburg
6 .65, Erdnufikurben, Basis 50 Prozent , ab Hamburg
6 .50 —7 , Erdnnftkuchcnmchl, Basis 50 Prozent , ab Ham¬
burg 9 .50, ErtrahiertcS Sovabohnenschrot, 46 Prozent ,
ab Hamburg 5 .30 , Ertrahicrtcs Sodabobncnschrot, 46
Prozent , ab Stettin 5 .60, Kartossclslockcn 7 .70 freie
Ware 8 .20.

Berliner Kartossel- und Ranhsnttcrprcise
Berlin , 18 . Juni . Kartoffeln XH per 100 Kg . Speise-

karlosseln , wetfz« 2 .00—2,20 , rote 2,40 —2,60 , Odenwäl -
der, blau 3,40—3,70 . Vom Rcichsbeaustragten sttr den
18.. 19 . und 20 . Juni sestgcsetzir» Kartosselprcisc sllr
geschlossene Anbäugebtcte ab Bcz .-Verlriebsstellc :
1 . Kurmark 7,20 , 2. Bln . inneres Geb . 7,50 . Für nicht
gcschl. Anbaugeb . Erz .-Prc ' S 6,84 ab Verladestation ,
Alles se 50 Kg . , ausschl. Sack .

Mannheimer Produktenbörse
Mannheim , 18. Juni . Weizen . Tendenz : stetig .

Per Juni Erz .- Fcstpr.-Bez. 9 : 20,10 , 10 : 20,30 , 11 :
20 .60, Mlihlcneinkaussprcis ausschl . Zuschl . für RsG.
per Juni 20,50 , 20,70 , 21 . Roggen. Tendenz : stetig .
Per Juni Marktpreis sr . Mannheim 18,25 , Erz .-Fcstpr.-
Bez . 8 : 17,30 , 9 : 16,60 , Mühleueinkausspr . ausschl .
Zuschl . s»r RsG. per Juni 18,25 , 17,70— 17,90, 18 bis
18,20 . Mais mit Sack 19,50 . Weizenmehl. Tendenz:
ruhig . WeizeuscstpreiSgebiet11 : 20, 10 : 28,00 , 9 : 28,80 ,
7 : 28,60 . Roggenmehl. Tendenz : fest . Festpreisgcbiet 9 :
25,75 , 8 : 25,25 . Müblennachproduklc. Tendenz stetig .
Weizenkleic , seine mit Dark 10,75 , grobe 11,25 , Roggen-
klei« 11,50 , Wcizenfuttermchl 12 , Roggensutlermchl
12,50 , Weizennacbmehl 15,75 , Weizcnnachmehl IV B
16,25 . Sonstige Futterartikel . Tendenz : stetig . Erdnuß -
kuchcn, prompt 16,50 , Soialchrol , prompt 15,50 , Raps¬
kuchen 13,50, Palinkuchen 11,50, Kokoskuchen 16,75 , Se-

samkuchcn 16,75, Leinkuchen 17,25—17,50, Biertreber mit

Scheidemünzen hat sich ans 251 Millionen RM .
erhöht , wobei zu berücksichtigen ist , daß rund
7 Millionen RM . neu anssteprügt und 13 Mil¬
lionen RM . wieder eingezogen wurden. In
Berbindung mit weiteren Rückzahlungen auf
den Reichskredit haben sich die jetzigen Aktiven
um 33 auf 555 Millionen RM . ermäßigt. Giro¬
verbindlichkeiten ermäßigten sich gleichzeitig
um 46 auf 478 Millionen RM . Die Schrump¬
fung des Gold - und Devisenbestandes hat sich
in verstärktem Maße fortgesetzt. Er ging ins¬
gesamt um 20 Millionen aus rund 106 Millio¬
nen Reichsmark zurück. Der Goldbestand er¬
mäßigte sich um 17 Millionen auf 04 Mil¬
lionen RM . , der Bestand an dcckungsfähigen
Devisen um 3 auf 6 Millionen RM . In der
Berichtswoche mußten rund 5 Millionen RM .
für den Zinsendicnst der Bounganlcihe bereit-
gestellt werden . Das Tccknngsverhältnis ging
infolgedessen weiter von 3,4 auf 2,0 v . H . zu¬
rück. Der gesamte Zahlungsmittelumlauf be¬
trägt 5 403 Millionen RM ., die Spanne gegen¬
über dem Vorjahr hat sich etwas erhöht . Der
Zahlungsmittelumlauf ist jetzt um rund 180
Millionen RM . höher als zur gleichen Zeit
des Vorjahres .

Harkten
Sack 14,50—15 , Malzkeime 13—13,50 , Rohmelaff« 8,50 .
Rauhsuttcr . Tendenz : fest . Stroh , drahtgcpretzt, Roggen-
Weizen nnb Haser-Gerste 2,40— 2,60 , geh . Stroh , Rog¬
gen - Weizen 1,60— 1,80 , dto. Haser-Gerste 1,40—1,60 .

Metalle
Berliner Metallnoticrungen

Berlin , 18. Juni . Amtlich und Freiverkchr . Elektro-
lvtkupfer (wirebarS ) , prompt , cif Hamburg , Bremen
oder Rotterdam 46,25 . Standardkupser , loco 40,5—41,5 ,
Originalhüttenweicbblci 16,25—17, Standard -Blei per
Juni 16,25— 17 , Ortginalhlittenrohzink ab Nordd . Stat .
20,25—20,75 , Standard - Zink 19,5— 20 , Original -Hiitten-
Alumininm , 98— 99 Pro ; ., in Blöcken 160, desgl . in
Walz- oder Drahtbarren 164, Reinnickel 98—99 Proz .

Vermiedenes
Berliner Eierpreise

Berlin , 18. Juni . (Ohne Gewähr .) Sluslandeier G 1
(vollsrisch ) Sonderklasse 65 Gr . und darüber 9,25 , Größe
A 8,25 , B 7,25 , C 7,25 , D 6,5 , G 2 (Irisch) 8,75 , 8, 7,25,
6,75 , 6 . Auslandseier : Holländer 9,5 , 8,75 , 7,75 , —, —.
Dänen , Schweden 9, 8,25 , 17,75, —, — . Tendenz : ruhig .

Magdeburg , 18. Juni . Gemahl. MehliS per Juni
32,32z-- und 32,35 und 32,40 . Tendenz : ruhig .

Ncwyorker Baumwollkurse
Newyork, 18 . Juui . Ansang. Januar 1239 40 , März

1251, Mai 1260, Juli 1199—1200, Oktober 1224—25,
Dezember 1234— 35, Stimmung : stetig .

Bremer Baumwolle loco vom 18. Juni : 14,16 De .

vis Stimmung der Börsen
Berlin

Tendenz : Starke Kurssteigerungen am
Rentenmarkt, auch Aktien fest

Die letzten Erklärungen von zuständiger Seite über
die Durchsührung energischererSchritte zueiner Zinsver¬
billigung batten heute « ine kräftige Answärtsbewegung
aller Renten und irntenähnlichen Papier « zur Folge.
Man glaubt , daß die freiwillige Zinskonverston nicht
mehr lange aus sich warten lassen wird und daß in
nächster Zeit weitere Schritte erfolgen, um den für die
deutsche Wirtschaft ertragbaren Zinssuß zu erreichen .
Die Umtauschobligationen wurden 2— 3 Proz . höher
bezahlt. Stahlobligationen waren mit etwa 84 nach 80
zu hören . RWE .-Bonds gewannen mehr als 3 Proz .
Wiederausbauanleih« wurden mit 60,5 nach 57,5 ge¬
handelt .

Di« Altbesitzanleihe des Deutschen Reiches stieg von
95,80 aus 97,5 , auch Nenbesitz waren 15 Pfennige höher,
was man als Beweis sür ein verstärktes Zeichnungr-
bedürsnis sür die neue ReichSanleihe ansah . Jndustrie -
obligationen gewannen durchschnittlich 1 Proz . Reichs -
bahnvorzugsaktien gewannen erneut hh Proz .

Am Aktienmarkt waren besonders Papiere mit ren-
tenähnlichem Ebarakter , also in erster Linie Tariswerle .
gesucht . Elektrolverke Schlesien gewannen 5, Thüringer
Gas 4,75 , Gessürel , RWE . und HEW . etwa 2 Proz .

Reichsbank zogen um 3,75 Proz . aus 160 an.
Am Montanaktienmarkt hinterließen die weiter zu-

verstchtlichen Nachrichten aus der westdeutschen Eisen¬
industrie einen guten Eindruck . Die Kurse waren mit
Ausnahme der Stahlvereinkwerte , die etwas schwächer
lagen, bis 1 Pro ; , höher. Das gleiche gilt für Braun -
kohlen - und Kaliaktien.

Farben setzten ebenfalls 1 Proz . höher ein .
Kräftige Befestigungen erzielten noch Deutsch« Lino¬

leum plus 3,25 , Siemens plus 4,25 , Schwartzkopf Plus
2,75 , Deutsche Kabel plus 3,25 und Lokalbahn plus2ZH .

Seid - und vevissnmsrkt
Marktbericht

Am Geldmarkt trat in den Blankotagesgeldsätzen keine
Veränderung ein . Erste Nehmer mußten 3% bzw . 4V6
Prozent anlegen. Immerhin scheint es , als ob sich im
Hinblick aus den bveorstebenden Quartalsulttmo ein«
gewisse Versieisung bemerkbar machte .

Am Devisenmarkt blieb die Situatton weiter unver¬
ändert , Pfunde gaben eher leicht nach , auch der Dollar
neigte etwas zur Schwäche .

Der Londoner Essektenmarkt verkehrte in ruhiger
Haltung , lediglich britische Staatspapiere wurden leb¬
hafter gesragt. Deutsche Bonds lagen sehr sest .

Usancen nnd Reportsätze
Berlin , 18. Juni . London—Kabel N . A . 504" /,London— Schweiz 1553, London— Amsterdam 745,25 ,

London— Paris 7640, London— Mailand 5853, Lon-
don—Spanien 3687,5 , London- Brüssel 2160 .
Züricher Devifen

Paris 2032 Kopenhagen 6940
London 1553 Sosia
Newyork 307 .62 Prag 1279
Belgien 7100 Warschau 5812,50
Italien 2653 Budapest —
Spanien 4215 Belgrad 700
Holland 208,65 Athen 293
Berlin 117,50 Konstantinopel 250
Wien Bukarest 305

ofsiz . Kurs 7317 Helsingssors 685
Jnlandskurs — Buenos Aires 7600
Notcnkurs 5720 Japan 9300

Stockholm 8010

Berliner Devisen

Kairo
« uen .-Hlrtl
Brasset
Rio de g .
Sott»
Canada
Kopenhagen
Danzig
London
Reval
beligs«.
Pari «
Athen
Amsterdam
Irland
Italien
Japan
Jugosl .
Riga
Kowno
Oslo
'TOtrit
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanten
^on^ant .
Badap .
llruguah
Newport

I i «. Ps.
t Bes .

100 Big.
1 Milr .

100 Leva
1 «. D.

>00 Kr.
100 BI .

1 P !d .
100 estn . Kr.

100 I. M.
100 grc« .
100 Di »

190 ®
100 i . Kr.

100 Lire
1Jltn

100 Din .
100 La »»
100 Lila.

100 Kr
,00 Schill

100 Zloty
10b Vfec

100 Lei
100 «r.

100 Frei .
100 Pes.
100 Kr.
11. Ps .

100 Pengö
I Bold Pes.

1 Doll.

Geld Brief Geld Briet
15. 6 . 15. 6. 18 6. 18. 6 .
13.035 13.015 13.03 13.06
0.615 0.622 0.618 0.622
58.55 58 .67 58.53 58.65
0. 169 0.171 0. 197 0. 181
3.047 3.053 3.047 3.053
2.527 2.533 2.532 2.538
56.49 56 .61 56.49 56.61
87.62 Hl.75 81 .67 Hl. 83

12.655 12.685 12.650 12.680
68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
5.594 5.606 5.594 5.60 :»
16.5 16.54 16.50 16.54
2.497 2.503 2.497 2.503

169.77 170.07 169.73 170.07
57.29 57 .41 57.26 5.7.38
21 .61 21.65 21.65 61.69
0.751 0.753 0.753 0.753
5.664 6.676 5.676 5.676
77.42 77 .58 77.42 77.58
42. 12 42 .20 42 16 42.24
63 .59 63 .71 63 .56 63.68
47.95 48.05 48 .45 48 .55
47.30 47 .40 47.25 47.40
11.53 11.55 11.52 11.55
2.488 2.492 2.488 2.492
65.23 65 .27 65 .20 65 .34
81 .42 81.58 81 .45 81.61
24.32 34.38 34 .34 31.40
10.44 10.46 10.44 10.46
2.028 2.032 2.028 2.032

0.999 1.001 0.999 1.001
2.507 2.513 2.507 2.513

Di« übrigen Werte waren bis 1 Proz . befestigt , Ehad«
Li «, a— c fetzten 6 Mark höher ein.

Blankotagcsgeld sür erste Adressen erforderte unver¬ändert 3% — Proz .
Ter Dollar war etwas fester , London stellte st» ge-

gen Nabel auf 5,04 ' «/,«, die deutsch« Mark lag im Aus -
land fest . In Berlin nannte man das Pfund mit 12,65und den Dollar mit 2,504 .

Der Schluß war behauptet.Farben schlosten noch zum höchsten Tageskurs undwaren auch nachbörslich aus dieser Basts zu hören.Im allgemeinen handelte man auf der Basis der An -
saugsnoticrungcn . Sehr fest lagen Ehen,. Heyden , die
254 gegen den Anfang gewannen . Tortur . Union
waren 2 -4 Prozent befestigt . Ncubesty konnten auf
23,05 anzichcn, schlossen aber mit 23 und blieben nach¬
börslich zu diesem Kurs gefragt. Der Dollar kam
amtlich mit 2,51 und das Pfund mit 12,66 -4 zur Notiz.Der Kassamarkt lag fest. Maschinenfabrik Buckau
gewannen 3.5 . Schlegel Brauerei 4.5 , Nordd . Eiswerke
3 und Werschcn Wctßenfels 2.75. Per . Lausitzer Glas
gaben um 1 % nach , Grotzbankakticn waren bis 1 Pro¬
zent und Hypotbckcnbankakticn bis 2 Prozent höher.

Stcucrgntschcine waren heute unverändert , doch
wurden die 36er mit 1 .5 Prozent und die 37cr und
38er nur mit ie 1 Prozent zugeteilt.

Reichsschuldbuchfordcrungen notierten wie folgt :
Emission 1 : 1035er 100.25 Geld. 1040 94 .25— 05.12 ,

1946/48 93 .25—94.12 , Emission 2 : 1035 100 .25 Geld,
1945 93 .75—04.62, 1946/48 94.50 Brief .
Frankfurt

An der Abcndbörse hielt stch die schon gegen Schluß
des Mittagsverkehrs fühlbare Gcschästsstille . OrdreS
waren nur m geringem Umfange cingegangcn, die
Kuliffe schien eher zu Gewinumitnahmen geneigt, was
inSbesondere bei den heute mittag stärker befestigten
Reichsmarkobligationen der Fall war . Diese gingen
überwiegend um Zt—>4 Prozent niedriger um . Dt.
Anleihen lagen zwar ruhig , doch konnte stch der Ber¬
liner SchlußkurS meist behaupten . Späte Retchsschuld -
buchforderungen gaben um zirka -4 Prozent nach . Am
Aktienmarkt eröffnen » Farben um >4 Prozent nied¬
riger , sonst waren nennenswerte Kursänderungen nicht
zu beobachten . Die Grundstimmung blieb indesten trotz
des geringen Geschäfts scst Ter Verlaus brachte bei
sehr stillem Geschäft keine Veränderungen von Belang.
Die Börse schloß im Vergleich zum Berliner Schluß
etwas uneinheitlich, wobei einzelne Tartfwcrte noch
etwas - anzogen, im übrigen aber stch di« Abweichungen
nach beiden Seiten in engen Grenzen hielten. Pfand¬
briefe und Stadtanlciben blieben auf MiitagSbasts
gut behauptet . Von AuslandSreutcn notierten 4pro-
zentige Schw. Bundesbahnen unv . 159, während von
Schweizer Aktien IG . Ehcmie Basel zu 186 Prozent
um 1 Prozent nachgabcn.

Franksurt , 18 . Juni . Industrie -Aktien : Bcmbcrg
70,25— 70,50 , IG . Cbenlie volle 186, J .G . Ehcmtc 50-
prozentige 145, Conti Gummi 130,50 , Dt . Gold- und
Silber - Tchd . 210, Tisch . Linoleum 64,75 , Etzlinger
Masch . 114,50 , IG . Farben 140,25—50, IG . Farben
Bonds 128,25 , Ges . f . Elcktr. Untern . 108,75 , Gold-
schmidt , Tb . 60,25 , Jungbans , Gcbr. (Stamm ) 30.5,
Lahmeyer & Co . 127,5 , Rtttgcrswerke 4154 , Schlickert ,
Nürnberg 94. Transportanstaltcn : D . Reichsbahn Bz .
112,25, AG. für Verkehr 63, Nordd . Lloyd 33,25 .
Schuldverschreibungen: Neubcsitz 23, Altbesitz 07, Lis¬
sabon Stadtanl . v . 18 §6 51 . Außcrcurop . Slaats -
papiere : 4 Prozent Rumänien vereinbcitl . Rtc . 3,90
Br . Bankaktien : Allg . D . Ered .-Anst . 4554 , Commerz-
u . Priv .-Bk . 53 , Deutsche Bk . u . Diskonto 62,50 , Dies -
dcncr Bk . 66, Reichsbank 150,50 . Buderus Etsenw.
78, Gelsenkirchencr 163% , Harpcncr 108,5 , Kali Aschers -
lebcn 124, Manncsmannröhrcn 60,25 , Mansscld Berg¬
bau 78,50 , Rhein . Stahl 97,5 , Stahlvcrein 42% .

Londoner Goldpreis
für 1 Gramm 2,80451 RM .

Berlin 18 . Juni 1934

15. 18.
| 15. 18.

SteoergatscheiBc Pr . Centn Iboden 1
Gr . 1 CaKors 100.2 100.4 6 (8) Reibe 24
Or . 11 flliig 1934 103.5 103.7 5H (4U>) Reihe 26 Li 87.7 88.2Qr 11 flliig 1935 103.5 103.5 6 (8) Kom . 26—28 85. 1
Gr . II flliig 1936
Ür . 11 flliig 1937

1C1
98

101.1
98.4 - Preuß . Ptandbrlbk .

Or . 11 flliig 1938 95 2 95.4 6 (8) Reibe 47
6 (8) Kom . 20 84 84.2

Festereniaslicbt Rh .Weat .Bodenkr.
AUbesitz 94. 1

23
96 .6

97 5 6 (81 Reihe 4 o. w . 90 85.5
Neubesitz 23 7̂ 6 (8) Kom . 16 90.2 90
6 Reich « 27
6 Schatzinw . DR . 23

96 .2
80.2 Weatd . Boden.

Youoganl. 9l !ö
94.2

6 (8) Reihe 20 o. 22 90 89.2
6 Baden 27 94.5 6 (8) Kom 21—23 84.7 85
6 Bayent 27 95.4
6 Sachtes 27
6 Thüringen 26
6 Post 30 11
Schutzgebiete 1906

93 .5
91.7

100.1
9.2

93.2
91.2

100.5
9.3

Aualandsrenten
6 Mex . abg.
4 öst. Gold

8,6
25 26

4 Türk. Bagd. 1
Pfandbriete 4 Türk Zoll

4 ung. Gold
—

7.1
ÖHentl .-rechtl. Ana toi . 1. 25er 35.ü

Pr . Pfandbriefanstalt
6 (8 Reihe 4 94 94

Aktien
Verkehrtwerte

Pr . Zentr .-Stadtschaft AG . Verkehr 60 .5 62.56 (8) Reibe 3, 6. 10 92 93 Lautda 25.76 (6) Reibe 9 Ü. Biaenb . Bed . 60 .5
6 (8) Reihe 14. 19 92 91 7 Reichst ». Vs . 112.8 112.46 (8) Reihe 20, 21 92 01 Hapag 27. : 26.5
6 (7) Reibe 28 92 Hamb .-Süd 24.6 24 5

Nordd. Lloyd 33 31.5
Südd . Eisenb.

Obligationen
6 (8) Hoesch KM .
6 Knipp 27 RM .
6 (7) Stahlw.
6 rarbenb .

92 7 91.7 Bankaktien
92 .2
74.4

125.5

04
79?

127.7

Bad . Bank
Brauhank
Bayr. Hypotheken

100.2
70.2

102
71

Bayr. Vereiasb. 100 100
Hypotkekeob.Pfdbr Berl. Hdlg. 88 88.5

Commerzbk. 52.2 52 .5
Rh .HypothPfbr. 91.6 1DD -Bank 60 61 .2

15. 18.
Dt.Ontr .Bod. 66 .2 68.2
Dresdner 64 .5 66
Meining. Hyp. 68 69
Reichsbank 154.7 159.4
RhHypoth. 106 110.5

Industrieaktien
Accumulat 187 187.4
Aku 63 .5 64 .4
A.E.Q. 24.6 24 .6
Anh . Kohle 95 94.7
Asch. Zellst . 47.5 48
Augsb. NM. 62.5 64 .7
B.M .W . 131.7 132
Bemberg 70.2 70
Berger Tfb. 107 106
Berün-Karlsr .- lnd. 116 118
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Licht 137.7 134
Berliner Masch. 90.5
ßubiag
BremBesigh.

189.2 189
74

BrownBov. 13. 1
Buderus 75.7 77 .7
Charl. Wasser 91 92
J . G . Chemie 1*0.5 186
do. Chem , 50% Einz. 144. 144.5
Chem . Heyden 80 82
Chade 185
Cont Gummi 139 138

Linoleum
Daimler

69 67
49.2 4 ..5

Dt .Atl .7el. 115
.. Cont.Ga« 131.8 133.2
.. Erdöl 122.5 122
.. Linoleum 64.2 64.8
M Steinz. 9 ) 96 .5

Tonstein 63.7 63
58 7 58.5

Düren Met. 130 125
EILieter. 86.2 96 .5
El .LichtKHt 112 103.
Enz . Union 95 95.5
1. G . Farben 146.8 149.2
Feldmühle 101.2 101.7
Feltenüuill . 64 65 .2
Oelaenberg 63.7 64 ;2
Germanin
Porti . Zement 71 71
üesfürel 104.7 108
Gritzoer 23 .5
(JrünBilf . 200
Harpener 109.2 10^
HemmorZem. 139,7
Hilpert Nbg. — 40.5

Hoesch
Hol/mann
Ilse Berg
do. Genuß
lunghan»
Kali Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Knorr , Heilbr.
Koksw. u . Chem .
Kollm. Jourd.
Lahmeyer
Lindes F.iam .
L.ingoerwerke
Manncsm.
Mansfeld
MaschÖ .U.Dü .
Metallgea .
MezAO. Frdb .
Miag
Neckarwerka
Orenstein
Phönix Ög .
Rheinielden
Rh . Braunk.
„ Elektra
„ Stahl

R. W . E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf.
Schub. Salz.
Schuckert El .
Schultheiß. P.
Siem .Halske
Sinner AG .
Stöhr Kammg.
Sfldd . Zucker
Ver . Glanzatoff
Ver . Suhl
Westeregeln
Zellst . Waldhot
Ver . Dach . Nickel

Versicherungen
AllStuttg.Vers .
Dto. Leben
Mannh. Vers «

Kolonialwerte
Otavi Mine
Schantung
Tendenz : fest

15. 18.
75.5 76.2
61 .2 62

155.5 155
124 135
39 39

117.7
122.5 123
71.8 72

98.8 98.8

127 126.7
87.5 87.7

111.7 113.5
69 69 . 1
78.4 7-4
46.5 46 .2
87 87 .5

68 70
89 .2

66 67.2
49.8 49 5
92 92 .5

237 237.5
100.2 101.2
96.8 98

104.1 1662
40 .5 41 .4

161.5 166.8
169.7 171.5
138.7 157.5
03.5 93.4

110 110.6
144.5 149

80
102.7 103.5
177.7 180

43 .2 42 .8
122 122.7
49.7 50

105

229
216

16.7 14.8
— 46.5

Frankfurt « im » •«
16. 18. 16. 18.

Dt. Staatspapiere
Dt.Wertb.Anl.Gold 79.7 80.6

Pfandbriefe
8 Pfilz . Hyp. R 2-9
8 do R 13

94.2 93.5
6% Reichs «nl . 5*6.5 . 6 .5 94 .2 93 .5
Bad . Freist 94.2 94 .2 8 do.

'
R. 16—17 94.2 93.5

6% Hessen Volksst. 91 91 8 do. R 21—22 94.2 93.5Altbesitz m. Abi. 97 .2 96.7 7 do. Goldpfbr . R 11 94.2 93.5
Neubesitz o . Abi . 22.2 22 .9 6 do. R 10 94.2 3.5

( 1908
. 1909

c 1 1910
Schutzgeb. < 191,

14 : 1913

9.3
9.3
9.3
9.3

9.3
9.3

4% do. Liquid, o.
do. do. m .

8 Rhein . Hyp. R 5-9
8 do. do. 18—25

92 .6
5.9

91 .2
91.2

3.5
5.9

90.7
90.7

9.3 0.3 8 do. do. 26—30 91.2 90.7
l 1914 9.3 9.3 8 do. do. R 31 91 .2 90.7

8 do. do. R. 35 91.2 90 .7
Anal . Staatspapiere

8
8

8 do. Gold K R 4
7 do. do. R 10—11

88.7
91 .2

89
90.7

+ 4 Bagdad 1
+ dto. 11, 8 7 do. do. R 17

6 do. R 12—13
91 .2
91 .2

90.7
90 . ,

' i|HKd 4% do. Liq . Pfdbr . 90.2 90.7
+ 5 Mex . inn . abg. 3.4 8 Wtt. Hyp. S iu .II 94 .5 94 .5
+ dto. iuß . Gold 8.7 8 „ Creditv. R 1 95 95 2
+ 3 dto. inn . 8. abg. 3 3 8 do. do. R III 95 95
4% Irrigation 4.8 4.9 4y% Anat 1 u. II 35.5 35.5

3 Salomque Mon. 4.5 4.7
5 Tehu&ntepec 5 5

Deutsche Stadt-Ani .
6 Berliner SL 24 82 .2 82.5 Bankaktien

45 .2 45 20 Dannstadt 26 81.7 82 .5 AJg. DL Kreditb.
7 Dresden 26 R. 1. 77.5 Badische Bank 113 113
7 Frankfurt 26 84.7 Bank für Brau 101 102
6 Heidelberg Gold 26 82 Bayr. Bodenicredit 121 121
8 Ludwigshafen 26 83.5 83 .5 Bayr. Hyp. n. WJ3k. 70 70
8 Mainz 26 Berliner Handelagea. 87 87
8 Mannheim 26 84 83.5 D.D.-Bank 59 .2 61 .2
6 dto. 27 83 83.5 Dt . Hyp. Meiningen 68.5 69
8 Pforzheim 26 . Dresdner Bank 64.5 66
8 Pirmasens 26 83.2 82.5 Frankfurter Bank
8% B .-Bad . Gold 26 Frankl. Hyp.-Bank

Luxemb . Bank
66 67.7

1.4 1.4
Pfälz. Hyp.-Bant ' 70.2

Sachwert’Anl. o. Za. + Reichsbank 158 159
o B.-Baden Hol zw.24
5 Pfandbrb . Gold

11.2
2.5

11.2
2.5

Rhein . Hyp.-Bank
Südd. Booenkredit

108 110.5

6 Grobkr . Mannh. 23 16 16 Württ . Notenbank 100 100
6 Mannh. St .Kohl. 23 13.5 13.7

Transports oftalten5 Südd. Festwertbank 2.5 2.5
6 B.Komm .LBk .29R .| 93 93 Dt. Reichsb.-Vorz. 112 112.4

Dto. R.ll 93 93 Hapag 27.7
Dto. R. ll ) 93 93 Heidelb. Str .-Bahn 12 12.2

7 Bad . Komm .G. 26 90 90 Nordd. Lloyd 33 .6 32 .7
8 Bad . Komm .G. 30 — — + Baltimore — —

16. 18. 16.
Induatrieaktien Neckar* . Eßlingen 90.5

222
Deaterr. Eisenbahn

Löwenbriu München 223 Reiniger Uebhert
Brauerei Pforzheim Rhein El . Vorz.do. Schwartz-Storch 89 88 +■ de . Stamm 100.5
do. Eichbaum-Werg. h9-5 70.5 Röder Gehr.Brauerei Wulle 39 39 Rütgertwerke 40 .7
Adt. Gehr. 41 41 Schlink 72.5
AEO.-Stamm 24.5 Schnellpr. Franken! 7.8
Bad. Masch. Durl, Schriftgieß. Stempel
Bayr. Spiegel 41 41 Schuckert 93 .2
Bergmann 19.5 20 Seiiindmtrif Wo'fl
Brem .- Besigh. Oe! 75 75 Siemens u. Halike 145
Brown-Boveri 13 13 Sinalco 41
Cement Heidelberg 109 109-8 Südd. Zucker
Daimler 50 50 4- Strohst . Dresden 71.5Deutsche Erdöl 121.8 121.5 rhür . Lief .-Gotha
DL Gold- u . Silber 209.2 209.7 Ver . Deutsche Gele
Dt. Linoleum 64.2 64 .8 Ver . Faß. Kassel
Deutscher Verlag 70 69 Voigt a . Hlffner
+ Dyck. o. Widtp. 95 7 Volthom
El . Licht o. Kraft 112.6 114 Württ. Elektr . 68
El . Lieferungen 95 .5

87 Zellst. Aschaffend 48.2
Enzinger-llmon 90 +- do. Memel 38.7
EBlinger Maschinen 38.5 40 do . Waldhof 49 .5
+ Fab . u . Schleicher 52.5 52.5
J . G. Farben 147.8 148.7
reinmech. Jettet
Felten u . Guilleaume

40. 1
66.2

41 .4
61 .7 Montsoskticn

Frankfurter Hol Buderus 76.7
Odling u. Co. 10 102 bschweiler 247
-f Gesfürei 104.2 108.5 Uelsenkireben 64.2
Goldschmidt Harpe- -

Ilse Bergbau
107.7

Gritzoer 24 156.5
Grün u. BilfingeT 19» 198 Kali Aschersleben 122
Hafenmühle 75 75 +- do. Salzdetfurth
Haid u. Neu 22 22 do. Weateregeln 121.5
Hanfŵ ke Füssen 34 .2 34 .2 Klöckner 71.2
Hilpert Armaturen 35 35 .5 Mannesman » 69 .5
HocB n. Tiefban 109.7 110.7 Mansfeld 79.2
Holzmann 61 .2 62 . 2 Phönix 50.6
Inag Erlangen 4- Rhein . Braunk. —
lunghana
Klein, Schanzlin

40 40 Rhrin«tahl
Rifbeck Montan

96.7
94

Knorr Heilbrono Salzwerk Heilbrono
Kolb u. Schüle Tellu »
Konserven Braun 39 Vr . Kö . o Laurnfa . 20. 1
Krauß Lokomotiven 65 65 Vereinigte Stahl » . 42.8
Lahmayer 127.2 126.7
Lech Augsburg
Ludwigsh. Walzm.
Mainkraftwerke

90.5
88
73

91.5
88

74.5
Vcnicberungsaktien

Allianz 224
116
348
22

Metallgesellschaft 86.5 87.7 Frankons neue
Mez k *Q. do. 100er
Miag Mannh. Vers .
Moenus Maschinen 62 60
Motor Dirmstadt 64 64 Tendenz freundlich

18.
90 .5

100.2
79
41
72.5

62 .5
» 1.4

148.7
41

71.5

1.8

36.5

38.7
49 .9

77 ?
247

63.7

123.5

121.2
71.8
69
78.
50 7

238.
97.5
94 5

20
42 .8

224
116
348

22 .0
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Sicherheit
gib ! Ihnen die Vermögens ■ Verwaltung
durch die Bank.
Wann Sie Ihre Wertpapiere uns zum Aufbewahren
Obergeben , so sind Sie vor Diebstahl geschützt '
brauchen sich um keine Coupons . Fälligkeitstermine
und Ziehungslisten zu kümmern — alles wird von uns
sorgfältig überwacht .

DRESDNER BANK
165 Hillionen RH . Eigenkapital
Filiale Karlsruhe • Adolf - Hitler - Platz

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Jungen zeigen hocherfreut an

Eugen Müller , SS.-Sturmßhnr
und Frau Johanna

Karlsruhe , den 17 Juni 1934

zu vermieten

Zimmer
IN. Mich«. Rüppurr ,
Vsauenstr . 28, 111,
o . 1. 7. ] . »trat .
1742

Schön möblierte «

Doppel -Zimmer
m . Pens . j . beim .
KriegSstr . 91, II .
1748

m . Maus . u . Zub .
f . 62 XX z. Oerm .
auf Juli ab . spät .
Anziis , » . 1- 8 Uhr
u . 7 Uhr abenb «.
Zu erfr . u . 1740 t .
Führer -Verlag .

2 ' 8. 'WvhNg.
mit Kochgelegenheit
ufiu . an Dame tbe -
rnfstätig ) tu acrm .
Nähere » Hirschsiroße
81, 3. St . linl «, zw ,
10- 4 u . 18- 20 Uhr
46582

Viltul . , Stadtmitte
große herrschaftliche

Z . Z. .MVHNS .
Part . m . Zub .» Hz.,
Gart ., z. 1. 7 . zu
verm . Birchowstr . 14
mu

s r . Mi, !,,.
« >rn .«in der Nähe d.Bahn¬

hofer . mit eing . Bad ,
Mans .. Loggia , Stra¬
ßen - u .Küchenbalkon ,
Etagenheiz . usw ., p .
1. Okt . zu verm . zu
monatl . 95 Ml . Zu¬
schriften unt . 46457
an den Führer -Berl .

Im herrlich milden
SimonSwäldertal ,
Nähe Freiburg ,

schöne

3 Zimmer-
Neubauwohng.
m . Veranda u . Log¬
gia m . sämtlichem
Zubeh , u . Bartenan¬
teil f . XX 30 .— fof .
zu verm . (Zimmer -
größe 4.50X4 .80 m ,
2 . Stock ). Wohnung
dito 3. Stock nach
Wahl 15 bi « 20 XU
Angebote an Franz
Lchonhardt , Mecha¬
niker . » ltsimonswalb

bei Freiburg .
46856

» roß« 41528
5 Zl« . - wollt »

in freier Lage , mit
Bad u . Zubeh ., gl .
auiyeftattet , auf 1.
Juli zu verm . An -
zuf . » . 10—4 Uhr .
Jollhftr . 47. I .

bill . z. verm . So -
fienftr . 47, 3. St .

Mietgesuche

In Durlach
2-Z .-Wohnung

v . Witwe z. mieten
ges. p . 1. Okt . An -
geb . u . 1739 a . d.
Führer -Berlag .

Gesucht
2-Z .-Wohnung

i . Sudwestst ., Bei -
ertheim od . Bulach ,
sos. od . 1. August .
Ang . u . 1749 a . d.
Füyrer -Verlag .

Ges . auf 1. Sept .

2<8 <9»o5ma.
von Beamtin , Süd -
westst . bevorz . Ana .
u . 1750 a . d. Ftth -
rer -Berlag .

Lehrer s. auf 1. 7.
od . später sonnige

S-Zimm .-Wohn .
m . Bad . Sudwestst .
od . Westst . bevorz .
Ang . u . 46936 a . d
Führer -Berlag .

Z .Z. 'Wdbng.
sonnig , i . gut . Lage ,
v. alleinst . Beamten¬
witwe z. mäß . Preis
auf 1. Okt . miet .
ges. Ang . u . 1759 a .
d. Führer -Berlag .

3 - 4 Zimmer
Woiimmg

i . d . Ostst . gesucht ,
mögl . m . groß . Ga¬
rage , f. Lastkraftwa¬
gen . Ang . u . 703 a .
d. Führer -Verlag .

Inseriert im

FÜHRER

luverkaufen

Seltene Gelegenheil !
580 ccm DKW . -Front -Cabriolet ,
2stb . mit 2 Notsitzen , neu bereift ,
wie neu , 27 000 km gelaufen ,
weil zu klein , abzugeben . Preis

780 .— XX in bar . 47110

Radio -Zentrale R . Siuzmann ,
Kehl n . 'Jif ). — Tel . 563

Motorrad
350 ecm, „ Diamant
Sport " , kompl ., ver¬
steuert bi« 2. 9. 34
i. A . bist . z. vk. b.
Scndelbach , Sofien -
str . 87 . 1753

ZiindliW
Motorrad , steuer - u .
führerscheinfr . , bill .
im Auftrag abzugeb
Behn , Herrenstr . 16.
1736

DKW
Block 300 ccm m . oll .
2-djiI . bill . z. verk .
Ang . u . 1754 a . d.
Führer -Berlag .

SieiN 'Nulo !
1 DKW ., Frontan¬
trieb , 2-Sitz ., mit 2
Nots ., Cabriolet ,
1 BMW .-Limous . 4«
Siyer ,
1 Opel -Limousine ,
4-Sitz ., 4/20 PS ..
1 (kjsex-Limousine ,
4—5 Sitzer ,
2 Opel , off . m . Ver¬
deck, 2-Sitzer ,
im Auftr . preiswert
zu verkaufen .
Auto -Dienst Durlach

Carl Widmaher ,
Adolf . Hitler -2tr . 75,
Tel . 115. 46938

Fiat
Perf .-Wagen

4-Sitz ., fahrber ., zu
verk . Besicht , vorm .
7—0 Uhr . Erbprin -
zenstr . 8, Hof .
47111

Ein

siorchwagen
bereit « ne
gen bar
wert zu
z. erfr . n
Führer -Ve

Apfelmost 46737
prima Qualität hat Liter und faß-
weiße aüzupeben

E . SCHÄFER , Rudolfstraße 24
[\ le :on 1816

Tücht .. perf .. junge ?
Alleiumödchen

m . gut . Kochk. in
best. Haush . auf 1.
Fuli ges. Gute Zeug¬
nisse erford . Zuschr .
u . 1756 a . d. Füh¬
rer -Berlag .

Opel
Zweis ., verst . u . zu-
gel ., gut erh .. billig
abzugeb . Kaiserttr .
14 a . 1758

1 Liter -

Cittütittff • 6läfcr
sow . cif . Blumen¬
tisch nt . Vogelkäfig
, . verk . Auguftaftr .
20. 3. Str . r .

Der
btll . Nol,lenl >«rü
ist der Qualitntsh . .
günst . Raten , alte
nebme i . Zahlung .
Blumenstr . 11, pt .
1745

um,etuthe
Gut erhaltene

Optl -
Cim ouline

(4/20) , . kauf . gef .
Angeb . a . Strobel .
Kornblumenstr . 8.
1738

Modernes , gebraucht .

e6 )tmmer
gegen Barzahl , zu
kauf . ges. Ang . mit
Preis u . 47912 an
den Führer -Berlag .

verbreitet
untere Zeitung !

Stellengesuche

Junge

Stenoigpistin
Anfängerin , sucht
Stelle aus Büro . An -
geb . u . 46662 a . d .
Führer -Verlag .

Abiltmenlin
22 I . alt , welche 1
Jahr in England
war , s. Stelle zu
Kindern , wo Mäd¬
chen vorh . ist . Bes .
Kenntn . in Näh - u .
Handarbeiten . Sieht
auf gute Behandl .
Ang . u . 46931 a . d.
Führer -Berlag .

Gebr. KMe
bill . z. verk . Angu -
stastr . 9, 4 . St .
1744

Schreibmaschine
z. Verk. Rehme Lle-
kerrad , evtl . m . An¬
hänger in Zahlung .
Anq . u . 1737 a . d.
Führer -Berlag .
Fabrikneue moderne

NSHmaschlnen
m . schriftl . Garantie
f. 80 .— Ml z. verk .
Bauer , Winterstr . 86,
3. St . 46654

Zu verkaufen
wegen Umzugs

1 Bade -
Wanne

emaill . m . vernickelt .
Armatur u . Hand¬
brause ,
1 BaillantS Patent -
AutomatgaSofen ,
1 Waschbecken f . fl .
Master m . L Hahnen ,
1 geschliff . Spiegel
u . GlaSplateniräger .
1 kleiner GaSheiz -
ofen , 4 Rippen ,
1 großer GaSheiz .
ofen „ 4 Rippen ,
1 emaill . Kohlenh . ,
linkSrobrig . Zuschr .
u . 1743 a . d. Füh -
rer -Berlag .

Lür Schuhmacher
1 « dler -lklaftik -NöH.
Maschine , f. neu , bil¬
lig . abzugeb .
Baden -Oo », Karl

Ihle fr . , Bahnhofstr .
34. 46035

Lest den
„ Führer “

[Offene Stellern

Ehrl ., fleißiger

Mdchk «
f. HauSh , u . Bedie¬
nen gef. Kaiserftr , 39
46684

Fleißige «
Mädchen

f. Laurh . p . fof . od.
1. Juli gef. Ang . u .
46928 a . d. Führer -
Verlag .

Welche eins , saubere
Frau vertritt
emr . Hausfrau
(kl. Haurh .) gegen
Kost u . kl. Vergüt .
Zu erfr . u . 1741 i .
Führer -Verlag .

Aushilfe-
Bedienung

für 3 Tage in dar
Woche ges. Kaffee
am Zoo , Ettlingcr -
Straße . 46937

Für 1. Juli fleiß .

MWen
im Alter v . 1V—22
I . in Bäckerei und
Konditorei n . Bruch -
sal ges. Angeb . mit
Lonanspr . u . Zeugn .
a . ErichKull . Bruch¬
sal , BahnhofSpl . 9 .
47010

Motor -SA .-Mann ,
21 I . alt . gel . Au -
toschloster , auSgebild .
bei Daimler -Benz a .
Rohölwag ., Führer¬
schein der Kl . 1, 2
u . 8 sucht Stellung

als Thauffeur
od . Schlosser gleich
welcher Art . Angeb .

an I . Meßbecher ,
Muggensturm b. Ra -
statt , Schafhofstr . 7.
um

Srtegerwilwe
33 I . alt . sauber ,
an svars . Haushalt ,
gewohnt , s. Stelle a .
Haushälterin oder
ähnl . Zuschr . u .
1664 a . d. Führer -
Berlag^ ^ _
2 mmöbilien
Zweifamtiienhüur
t . KarlSr ., evtl . Um¬
geb .. z. kaufen ges.
Ausf . Ang . m . Pr .
u . 1710 a . d. Füh -
rer -Berlag .

In Aengenbach im
Kinzigt . ist in son¬
niger Lage unter
günst . Bedingungen
ein

einfamilien -
Dotinhaus

(NeuhauS ) m . 5 Z .,
Bad usw . zu verk . >
Anfr . unt . 46874 .rn
den Führer -Berlag .

LosiMufer!
lllr Straflenuerhaut sofort gesucht

Lospreis —.30Pfg . Verdienst
15 °/o bar . Zu melden
RUppurrerstratye 79, Rück *
gebäude (Eingang Luisenstr .)
fimmer Nr. 12. ■*‘*6660

He

öeibst -
Inserat !

Hübsche Blondine ,
Ende 20, ev ., aus s.
gut . Fam ., häuslich ,
sehr musik . , vermög .,
sucht solid . Lebens¬
gefährten in gesicht.
Position . Ang . unt .
46933 a . d. Führer -
Berlag .

Beamtenwitwe , 38
J .r große , gute Er¬
schein., best . HauSfr .
mit einwandfr . Ber -
gangenh . ersehnt

Neigungsehe
m . charakterv . Herrn
lBeamt .) bis 55 I .
Mein Töchterch ., 14
F . alt , hat beste Er¬
zieh ., ist s. begabt ,
geldlich Vers. Ich ha¬
be eine gute 3-Z .-
Einricht . (Klavier )
sowie 11000 Ktt . Er -
bitte nur ernstgem .
Zuschr . u . 46932 an
den Führer -Berlag .
Vermittlung anon .
unerwünscht .

Ernstgemeint I
Wünsche für meine
Verwandte , Ans , 40
Jahre , ev, , einfach, ,
hänSl, , gute Bergan -
genh, , sehr nette Er¬
schein., Vermögen u .
Aussteuer , fol , Herrn
in sicher,

’
Stellung ,

entfpr , Alters , zw ,
f) ti ( Of

kennen zu lernen .
Bermittl . anonym

zweckl. Zuschr . unt .
46934 a . d. Führer -
Verlag .

Verloren

50 %
Belohnung
dem , d. meine Brief¬
tasche m . Führersch .
2 u . 3/d , Führer¬
ausweis d. HI . usw .
u . 100 Ml nt bar
wieder zurückbringt .

O . Steidlinger ,
Gebietsführung der

HI ., Rüppurrerstr .
29 . 1751

Führerschein ,
Znlassungsbescheini -
gung , Steuerkarte

verloren , Gegen Be¬
lohnung abzugeben

Karl Meffang ,
KriegSftr . 23b,

Tel . 1599.
1752

verloren
am 16. 6. oold . Da -
menarmbanouhr auf
dem Weg Weinbren -
ner - Goethestr . Ab -
zngeb . geg . Belohn .
Weinbrennerstr . 38.
Part ., links . 1755

Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere
hebe Mutter , Großmutter und Schwester

geb * Strauß
nach kurzer , schwerer Krankheit zu »Ich zu
nehmen .

Die trauernden Hinterbliebenem
Familie Alfred Dletz

„ Hans Schmelcher , Mannheim
Karl Karg , Mannheim

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 18 Uhr ,
auf dem Karlsruher Hauptfriedhof statt .
I rauerhaus : Kärcherstraße 4. 1761

t
rauerkarlen

‘Crauerbrie je
Meter) ruschestens

Führer Druckerei
Waldstr . 28

Achtung ! variehenssucher .
Nnkiindb , Tllgungsdarl , v . 1000 bis

i 30 000 XX zur Ablöfiliist von Bank-
fchuld ., Hypothek ^, sow . alS Betriebs -
kapital z. aiinst . Bedfnauno , erdalllich
dnrch Rstetnftnaiiz , Allstem . Spar - u ,
Kredit -Gef . m . b , Geiieralagentiir
Kehl , Horst Weffel -Str . 13 . 47016

BausMvertrag
von der (ÄdF . Wü¬
stenrot fof . z. verk .
Ang . u . 46661 a . d.
Füyrer -Verlag .

Wüvv.- RM.
Baudarlehen

ges. v . Beamten in
unkündb . Stellung .
60—80 Ml monatl .
Zinsen u . Tilgung ,
auch Lebensversich .
Ang . u . 47013 a . d.
Führer -Berlag .

9oricl | fn |
f. alle Zwecke, lang¬
frist . nnkündbar , be¬
queme Rückz.. eins .
Sicherh . dnrch
„ Bavaria " , Landes -
direttion Karlsruhe .

Stefanienstr . 65.
Bürostunden : Mon¬
tag . Mittw ., Frei¬
tag 10- 12, 2- -5 Uhr

Tiermarkt

Stoisch -
Terrier

Rüde , nett ., erzog .
Tier . 1 engl . Wind -
Hündin , bildschön , 1
weiß . Spitz , 1 dt .
Schäferhund , gt . an -
dress., 1 Boxerhün¬
din (7 Monateh 1
Schnauzer billig zu
verk . Auch werden
Hunde in Dressur , i .
Pension , z. Scheren
und Baden angen .

Dresiuranstalt
Berkmüllerstr . 7.

Stratzenb .-Haltestelle
TuNaschule . 704

Grün -gelber Rana¬
rienvogel Frieden -
str .—Redtenbacherstr .
entflogen . — Gegen
Belohn , abzugeben
Friedenstr . 7, 4. St .
1762

Tautem
Wer liefert

Sohlen
aeg . neuer H .» od .
D, -Rad ? Aua , unt .
1747 a , h. Führer -
Berlag .

Es istIhnen
unmöglich

Ihre ganze Rund -
schüft in unserem

verbreitungSbezirk
monatlich zu besu¬
chen. Der „ Führer *'

kann Sie durch eine
Empfehlung täglich
in Erinnerung brin *
gen . Sollte daraus
für Sie kein Borteil

entstehen ?

Einen
gssunllsn
Schlaf
und damit eine
Krlftlgung des
ganzen Nerven *
• yeteme erzielen
Sie durch den

echten

.Baldravin *
Geich , u. W.-Z.
Nr. 34268 t . Er
enthSltsSmtllche
Extraktivstoffe d.
Baldrian «Wurzel
In kräftigen SOd*
wein gelöst . Alle
Nachahmungen ,

dlealsebensogut
angeboten wer -

i den . weise man
entschieden zu «
rück .

Zu haben in
Apotheken und
Drogerien .

Amtliche Anzeiaen
Bühl

MüHldachabfchlag.
Der diesjährige Milhlbachabschlag

wird aus die Zelt vom
Sonnrag , den 1. Jult , vorm . 6 Uhr

bis
SamStag , den 7 . Juli , nachm ,

6 Uhr
sestgefetzt.

<SS wird mit dem AnMgen be-
kanntgegeven , datz während des
BachavfchlageS sämtliche Werkbesttzer
die Leerläufe ihrer Fabriken zu öff¬
ne » haben .

In der Zeit des BachabfchlageS
darf aus dem SaSbach In den Ge¬
markungen SaSbach , SaSbachrted ,
Oberwasser , Unzhurst aus der West-
fefte illnkes Ufer ) und aus der
Acher , soweit dar Abwasser von der
Wässerung dem Mühlbach zuflfetzt ,
nicht gewässert werden . Zuwider¬
handlungen sind strafbar .

« ühl . den 8. Juni 1934.
Bad . Bezirksamt .

Haslach
Dar KlrfchenerträgnIS der Ttabt -

gemefnde Haslach wird am
DfenStag , den 19. Juni 1934,

V%3 Uhr nachmittags
an Ort und Stelle öffentlich verstei¬
gert .

Zusammenkunft an der alten Hau -
sacher Straße .

HaSlach t . St., den 16. Junf 1934.
Bürgermeisteramt .

Karlsruhe
Durch rechtskräftigen Strafbefehl

deS Bad . Amtsgerichts Rastatt vom
25 . Mai 1934 ist der Kaufmann Otto
Rtttler , Bfettghefm , zu einer Geld¬
strafe von XX 35.—, fm Unbewrfnst -
lfchkeftsfalle zu einer Gefänanfsstrafe
von 7 Tagen verurteilt worden , weil
der Beschuldigte fm Frühfahr 1934
Käufern von Anzügen und Kleidern
zur fLrstkommunfon fn feinem La »
bengeslbäst ln Biettgyetm fewefls
eine Mütze tm Werte von XX 1 .40
bezw . ein Taschentuch im Werte von
XU —.40 gratis drefngegcben hat ,
obwohl ihm bekannt war datz diese
Zuaabengewädrung verboten Ist .
Gletchzeftfg ist uns die Befugnis zu -
gcfvrocben worden , die Bcrurteflung
auf Kosten des Schuldigen durch efn -
malfges Efnrülken fm „ Führer * ös-
sentlfch bekannt zu machen .

Landesverband des bad . Einzel¬
handels e. B .

46738

oanürlsrrgiftrretnttüge .
. 1. « Adweftdeutsche BerlagSstescst -
Ichakt mit beschränkter Haftung in
Karlsruhe . Der Sitz der Gesellschaft
Ist nach Neustadt an der Haardt
derlegt . Durch Gefellfchasterbefchlutz
S*» 1 Juni 1934 wurde der Oft-

fcllfchaftsvertrag In $ 1 (Sitz ) ge¬
ändert .

2 . Südweftdeutschc Druck - und
BerlagsgescUfchgst mit bcfchräiiktcr
Haftung in Karlsruhe . Gegenstand
des Unternehmens : Betrieb einer
Druckerei sowie eines Verlagsgefchäf -
tes einschlictzlich der fonftigcii Ge¬
schäfte des Buch - und KunsthandctS .
In teilwelfer Erfüllung des Gcfell -
fchaftszweckes führt die Gesellschaft
das von der Firma Ferdinanv
Thiergarten , Buchdruckcrct und Ver¬
lag der „ Badischen Presse *

, Neue
Badische Presse ^ Badische Landeszcf -
tung in Karlsruhe , Kommaiidtlge -
fcüfchaft * in KailSruhe betriebene
Druckerei - und Verlagsuiiternehmcn
fort . Die Gesellschaft bars sich a»
anderen gleichartigen Niitcriicymmi -
gcn bcieiligen . Stammkapital :
50 000 XX , GescllfebaftSvertrag dom
6 . Juni 1934. Geschäftsführer find :
Kart Fritz , Buchdruckcretbcfiver ,Emil Münz , VcrlagSdtrcktor , beide
in Karlsruhe . Die Gesellschaft wird
durch einen Geschäftsführer vertre¬
ten , auch wenn mehrere Geschäfts¬
führer bestellt find . Der Gesellschaf¬
ter Karl Fritz , Buchdruckerctbefitzertu Karlsruhe , bringt als feine Ein¬
lage ein das von ihm btSdcr unter
der Firma I . I . Reiff in Karlsrudc
betriebene Buchdruckcref - und Ver -
lagsunfernebmen nach bem Stande
vom 15. Mat 1934. Im etuzelnenwerden eingebracht und von der
Gesellschaft übernommen die in der
Anlage zum GesellschgstSvertrage
aufgeführten Maschinen , Forderun¬
gen und sonstige » Gegenstände mit
einem Aktivsaldo von 31 159.76 XU
Hiervon werden 30 000 .00 XU
auf seine Slammefnlage
angerechnet ; der Mcbr -
betrag von 1 159 .76 XX
ist tn bar zurückzuzahlcn . Die Ge¬
schäfte geben vom 15. Mai 1934 ab
aus Rechnung der Gesellschaft . Be -
kgnntmachungcn erfolgen In den
Zeitungen „ Ter Führer * und „ Ba¬
dische Presse * fn Karlsruhe . 13. 6 .1934.

3 . Züblfn & Eie ., Aktiengesellschaftin Stuttgart mit einer Zweigntc -
dcrlaffuiig tn Karlsruhe unter der
Firma : Ed . Züblin & etc . , Aktlcn -
Sefellfchaft , Zweigitlederlafftiiig

arlSruhc . Adolf Müller , Direktorin Stuttgart , ist als weiteres stell¬
vertretendes Vorstandsmitglied de-
stellt . Seine Prokura ist erloschen .
14. 6 . 34,

AmtSgerfcht Karlsruhe .

aandelsregiNerrinirüg« ,
l . Hermann Ticst , Berlin , mit einer

Zwefgnfedcrlastung f» Karlsruhe ,
Die Firma lautet fetzt : Hermann
Tfetz & Eo , Der Kaufmann Dr ,
Hugo Zwfllenberg Ist ans der Ge¬
sellschaft auSgcschfeden , Glefchzeftfg
ist die Derffe - KaufdauS -BetefffgiingS .
Gesellschaft mit beschränkter Haftung ,
Berlin , tn die Gesellschaft alS per -
lönUch haftend » Lefelllchaftertu »iw-

getreten . ES ist Gcfamtvertrclung
dergestalt aiigeordnet , datz die of¬
fene Handelsgesellschaft durch die
Hertte Kaushaiis -Bctciligungs - Ge¬
sellschaft mit beschränktcr Haftung tn
Gemeinschaft mit je einem der an¬
dern persönlich hastenden Gesellschaf¬
ter oder durch fe einen der per¬
sönlich haftenden Gefellschaster
in Gemeinschaft mit einem Pro¬
kuristen vertreten wird . Die Proku¬
ren des Georg Karg , David Locwen -
bcrger , Nathan Müller , Albert Adler
und Michaelis Birnbauiil find erlo¬
schen. Als Gesamtprokurist ist be¬
stellt : Kaufmann Erich Laupenmuh -
len Berlfn -WilmcrSdors , Dieser , so¬
wie der bisbcrige Gesamtprokurist
Helmut Friedet , Bcrlin -Halenscc ,
sind zur Vertretung der Gesellschaft
nur in Genicinschast mit etnem per¬
sönlich haftenden Gesellschafter oder
jeder tn Gemeinschaft mit einem än¬
dern Prokuristen berechtigt ,

2 . Karl Rccb , GilinmshaiiS und
Bulkanistcratistalt , Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen , 11 . 6 , 34 .

3 . Richard Schöiiscld , Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen . 13 , 6. 34.

Amtsgericht Karlsruhe .

Vekanntmachuna
Die Ausfchc !dung der Akten der

bürgerlichen Rechtspflege und der
Konkursaklen aus den Jahren 1900
bis 1903 und der Konkursakten nach
§ 85 Abs . 1 , I 2 Rg .-O . bis zum
Jahre 1928 stellt bevor . De » Bc -
rcchtigtcii stcbt cs frei , innerhalb der
Frist von einem Monat die Rückgabe
der von ibnen oder ibrcn Ncchtsvor -
gäiigcrn zu solchen Akten übergebe¬
nen BewetSursunden zn beantragen .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1934,
Amtsgericht — Dlenftvorftand .
ö '' tkrre «tftsregi >"ekrtntrüg«.

1 , Zu Band 17. Seile 417 : Schil¬
ler Richard , Kraftfahrer . Karlsruhe
und Klara geb . Lang . Vertrag vom
26 , März 1934 , Gütertrennung ,

2 , Seite 418 : Kirchner Wilhelm ,
Hftssarbcfter fn Knfelfngc » und
Berta geb , Mcinzcr . Vertrag vom
30. Mal 1934. Gütertrennung .
11 . 6 . 193t .

Amtsgericht Karlsruhe .
Das Konkursverfahren Uber das

Vermögen der Firma Jakob Lösch.
Drogerie in Karlsruhe , Herrenstratzc
35 , wurde nach Abballung des
Schlutztermtns ausgcboben .

Karlsruhe , den 14 . Junf 1934.
Geschäftsstelle deS
Amtsgerichts A 7.

Raftatt
Uebcr den landwirtschaftlichen Be¬

trieb des Landwirts Alfred Rcinfried
in Sülliiigen wurde beule 17 .30 Uhr
gcmätz 8 4 des Gesetzes zur Regelung
der landwirlschattlichen Schuldver -
hältnifsc das EntschiildungSversahren
eröffnet .

Zur Entschuldungsstelle fit er¬
nannt » Bad . Landwtrlfchastsbanl

iBauernbank ) Karlsruhe , Lauter -
bcrgstr . 3 .

Die beteiligten Gläubiger werden
ausgesordert :

») alle Ansprüche an den Betrtebs -
fnbaber bis spätestens 1 . August 1931
bet dem Amtsgericht hier anzumel¬
den ,

d) die in ihren Händen beslndllchcn
Schuldurkunde » und sonstigen Nach¬
weise bis zu diesem Tage dem Ge¬
richte cinzuretchen .

Rastatt , den 15. Juni 1934.
Amtsgericht .

Uebcr de» landwirtfchasltichcn Be¬
trieb des Gärtners Adolf Piftcr in
Malsch ib . EttUngeil ) wurde beule 16
Ubr gcmätz 8 4 deS Gesetzes zur Re¬
gelung der landwirlschgstlichc »
Schuldvcrbältnisse das Entschul -
dungsvcrsahrcn eröffnet .

Zur Entschuldungsstcllc ist er¬
nannt die Dcntschc Gartcnbaukredit -
A .-G . fn Berlin , NW . 40, Kronprfn -
zcnuscr 27.

Tic betctltgten Gläubiger werden
ausgesordert :

») alle Ansprüche an den BetriebS -
fubaber bis spätestens 1 . August
1934 bet dem Amtsgericht hier anzu -
meldcn ,

b ) die in ibren Händen bcstndlichcu
Schuldurkundcil und sonslfgen Nach¬
weise bis zu diesem Tage dem Ge¬
richt einzurctchc » .

Rastatt , den 13. Juni 1934.
tzlmtsgcrtcht .

örunüstücstsricrouverung
Auf Gcniarkung Rotenfels kann

das Elgenlum an folgenden berren -
loscn Grundstücken gegen Zahlung
eines Entgclls erworben werden :

1. Lgb .- Nr . 712 : Grütze 6 a 2.3 qm
und zwar Hosrcfte 2,64 » , Hausgar -
tcn 2,59 a . Hieraus steht ein zwei¬
stöckiges Wohngebäude mit Schfcncn -
keller und Knicsteck. (Horst -Wesscl-
Slratzc .)

2 . Lgb .- Nr . 630 : Wiese tn Gewann
BreftwicS mit 14,63 a .

3. Lgb .-Nr . 636 : Wiese tn Gewann
Brestloses mit 16,99 a .

Nähere Auskunft ertellt das
Finanzamt Rastatt , an das Angcbole
zu richten sind .
- Amtliche -

Versteigerungen
Bruchlai

Zwangsversteigerung"
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat zwecks Anfhcbting der Er¬
bengemeinschaft am Freitag , de» 3.
August 1934, »achin halb 3 Nbr Im
Ratbaus in MlngolShctm die Grund¬
stücke der verstorbenen Zigarren -
machcr MatftäuS Gähner Eheleute tn
Mtngolshctm auf Gemarkung Min -
golshetm .

Die VcrstetgcrungSailordnung
wurde anl 23, Marz 1934 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingelrageit
waren , sind spätestens tn der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumcldcn und bet Wider¬
spruch des Gläubigers gtaubbast zu
machen ; sie werden sonst tm gcrtng -
stcn Gebot nicht und bei der ErlöS -
vcrtctluiig erst nach dem Anspruch deS
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigl . Wer ein Rech»
gegen vic Versteigerung hat , mutz
daS Verfahren vor dem Znfchlag
aufhcbcn oder efnstweilen efnstellcn
lasten : sonst tritt für daS Recht der
VerstetgerungSerlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise Uber die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann elnschen .

GrundstückSbeschrteb :
Grundbuch Mingolshelm , Band 46,

Heft 7 :
Lgb .- Nr , 142, 144 , 146, zus . 3,69 a

Hosreite mit Gebäulichkeiten und
Hausgartcn am Glöckclsberg .

Gckürzlcr bad , Stcuerwert 1810 XX
Band 29 , Heft 17 :

Lgb .-Nr . 2497 : 12,89 n Acker tm
Vogelfang .

Olckürzler bad . Slcucrwert 234 XX
Lgb .- Nr . 5651 : 6,36 a Acker tn

Acutzerer Obren .
Gekürzter bad . Skeuerwerl 187 XX
Lgb .-Nr . 2184 : 5,96 a Acker im An -

gcnloch .
Gekürzter bad . Steuerwert 148 XX
Lgb .-Nr , 1783 : 6,57 a Acker tm

Oberüdcl ,
Gekürzter bad , Stcuerwert 192 xx
Lgb .-Nr . 1798 : 8,15 a Acker tm

Obcrödcl .
Gekürzter bad , Steuerwert 246 XX
Bruchsal , den 14. Juni 1934.

Notariat III als VollftreckungSgcricht
46733

bet der Erlüsvcrteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rcchtcil verücksichtigi .
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung hat , mutz das Versahrcil vor
dem Zuschlag aushebcn oder einstwei¬
len ctnstcllen lassen : sonst tritt für
das Rcwt der VerstetgerungscrlöS
an die Stelle des vcrstctgcrtcn Gc -
genstands .

GrundstückSbeschrteb :
Grundbuch Weingarten , Band 85,

Heft 21 :
Gemarkung Weingarten

Lgb .-Nr . 3178 : Ackerland 7,32 a
Hosreite 5 .24 _a

12.56 a
Aus der Hosreite steht :

a ) ein einstöckiges Kinogcbäude mtl
etwas Keller ,b) ein einstöckiger Abortanbau .

SchätzilngSwcri :
mit Znbcbör 5043 .— TM
ohne Zubehör 4000 .— XX
Durlach , den 13. Juni 1934.

Notariat II als VollslrcckungSgcrtcht .
46735

Versteigerungen
Mittwoch , 20. Juni , vorm , halb 11

Uhr u . nachmittags 3 Uhr versteigere
ich i . A ,

Lcopoldftr . 2, Eingang Amalicnftr .
Vollkomm . Ladeneinrichtung eines
Weist - , Woll - » . Kurzw .-Gesch. b . a .
4 Theken , 4 Warcnschränkc m . Schic -
bcscnst . u . Unters . Gr . 3satz. Klapp -
türenschrank , Regale , Ausvängckästen ,
1 grotz . mas . nutzb . Klcidcrschrank ,
1 gr . Spiegel , div . Kleinigk . usw .

Bestchtsgimg H Stunde vorher .
Franz I . S . S ch w e r , beauftragter
Versteigerer , Zirkel 27, Telefon 4852 .

46339

Durlach
Zwongsvrrstkigerung

Im Zwangsweg versteigert das
Notarlat am Freitag , den 27 . Jult
1931, nachmittags 3 .30 Uhr lm Rat -
daus z» Wclngartcn das Grundstück
des Friseur « Jakob Hartmann in
Ncckarftcinach und der Kaulinaiin Al¬
bert Purina »» Ehefrau Alwsne geb .
Elcincnt in Mannheim aus Gcinar -
knna LLeinaartcn .

Die Nachweise über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann cinsebcn .

Die PcrstclgeriingSanordnniig
wurde am 19 Mai 1933 im Grund -
buch vermerkt . Rechte , die zur sel¬
ben Zeit noch nickst t» i Grundbuch
cinaetraacn waren , sind spätestens
i» der Versteigerung vor vcr Llufsor -
derung zum Bieten anzumeldcn und
bei Widerspruch deS Gläubigers
glaubftgft zu machen : ste werden
jonft Im geringsten Gebot nicht und

Zwangs¬
versteigerung.

Mittwoch , 20. «. 34,
nachm , 2 Uhr , wer¬
de ich in Karlsruhe
im Pfandlokal Her -
rcufir , 45 a gegen
bare Zahlung im

VollflreckungSwege
öffeuilich versteigern :
l Büfett , 1 Kre -
deuz , 3 Bücher¬
schränke, 1 Vitrine ,
l Ruhebett , 2 Ti¬
sche, 2 Schranke , 2
7litten , 1 Sofa m .
6 Polsterstühlen , 2
Dipl, -Schreibtische , 1
Schreilmiaschinent ., 1
Teppich , 4 Stühle , 1
Badeeinrichtnug , 1
Parste Damcu -Wiu -
termänlel , 1 Pei :
schemogge» und

Stoßkarren sowie 1
Siockpresse ,
Karlsruhe , 18. ». 34
Noe . liierichtSvollz .

47116

Sreihand Verkauf.
Mittwoch , 20. k. I4 ,
ncichm. 2 Uhr , wer¬
de ich in Karlsruhe
im Pfandlokal Her¬
renstr . 45 a gegen
bare Zahlung im
Freihanoverkauf zu -
schlagen : 1 Partie
Couchs , Bodentep¬
pich, 1 fllb . Leuch¬
ter . 1 Oelgemälde ,
Polstersefltt , 3 Fri¬
sierkommod ., 1 Gar¬
derobeschrank . 1 Bü¬
fett , 1 Kredenz u .
a . m . 47115
Karlsruhe , 18. 6. 34

UL « »» BerilWvollz .
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3 . Festspiel-Programm :
Jetzt kommt

das beste Husispiel der Saison
auf das ganz Karlsruhe wartet 1

mit ihrem neuen Partner Hermarn Thimlg

fyiUMtfoeH
Glänzend die weitere Bcsetiung :

Leopoldine Konstantin / Theo Lincen / Margarete
Kupier / Tibor v . Halmay / Friedei Haerlin

Anton Pointner / Hans Richter
An ' on Edthofer

Regie : Richard Eichbtrg + Musik : Nikolaus Brodsty
Die reizenden Schlager :

„Kieme entrückerde Frau " — „Heut bin ich verliebt"

„Sovieie Fragen kann ein Baby nicht ertragen"

Ein neuer Gaal - Film — Ein nener Gaal - Erfolg
bei dem , wie die Presse teslslellte ,

der Jubel efer Zuschauer keine Grenzen kennt
Heute Premiere : 4 .006 .15530 uhr

Herrensfr . 11 ♦ Tel . 2502

oeffentiicher uortrag
für alle Eigenheiminteressenten

Die flemscHe
~

im neuen Reich
Dienstag , 19 . Juni , abends y2 9 Uhr, im Hotelrestaurant

„ Friedrichshof “ in Karlsruhe , Karl - Friedrich -Straße 28

Redner : Emil Wagner , Stuttgart . Der Eintritt ist frei !

Leonberoer Bausparkasse (CCK), Leonberg (liriieiiero)
Bezirksleitung f . Nord- u . Mittelbaden , J . Mondorf , Karlsruhe , Sofienstr . 38

Victor do Kowaitisfmcrbe ; lcnu . lusiigsicn
Rolle a s

„ Pappi “
m .HildeWeifiner.Petra Unkel,Fmilla Undau .a .
Viktor de Kowa als „ papp !" müssen Sie

gesehen haben ! Sie lachen sich tot !
Anfangszeilen - Wo . 4.00 6 . Io 8 .50 Uhr

Jugendliche nahen Zutritt .

Nur noch 3 Tage
wo ist das Kind der Madeleine F ?
mit "DcvclhcdWiech

Anfangszeiten : 4 00 , 6 . 15, 8.50 Uhr.

Käiserstr .211
Telef. 7868

„Der Zarewitsch“
Der Riesenerlolg des Ulaprimatontilms

Legion 4.00 6.15 8 30 Uhr
Martha Fggerth - Hans Söhnker

Georg Alexander
Im Beiprogramm : Die einzigartigen

Farbton - Filme .

Keltl

Mütterberatungsstelle
Morgen Mittwoch von 2 4 LlHr Sprechstunde

in der ^ al >enhausenichule. eiois

inleriert im Führer

— Phönix - Stadion
Sonntag , den 24 . Juni , 17Uhr

D . F . B . Vorrunde Hltl er - Pokal

Gau Niedersachsen
( Bremen - Hannover )

Gau Baden 47».
Vorverkaufsstellen siehe Plakate .

r
•/Gute

MÖBEL
sind am biÜigs ’en . Möbel -Gon -
dorl beweist es Ihnen immer
wieder. Auch in der niedrigsten
Preislage sind Möbel von uns
in jeder Beziehung tadellos .

GrofjeAuswahl in dem bekannten

MÖBELHAUSfiondorf
I

ErUprinzenslraDe z (neben ■
Pianoliaus Schweisgul ) Annahme I

^
von tnesiBndsdspienei

^ ^

wer fettig »
Bauern »

rnöbel
an ?

PrelS-Ang u-5lr.47014
an d n Fahrer Ve lag

Kerndeutsches
Llnt ernehmen

liefert an zahlnngs
fähige Leute Herreni
und Damenstoffeauf

Monatsraten .
Schreiben Sie an

Hanns P . Wolf
Karlsruhe , Waid,

hornstr 17, gernspr .
4881 . 1760

Lest den Führer

FÜR PEN
SOMMER

leichte und aparte Gewebe , reizende
Musterungen , helle sommerliche Farben in

LEINEN «
KUNSTSEIDE «
VOILE «
ORGANDY «
SEIDE *
WOLLE
Unsere Auswahl wird Sie begeistern ,
unsere billigen Preise werden Sie
zufriedenstellen .

46 9»

Modisches
aatstheater

19. Juni
G 28

Deutsche Bühne
Snnöcrrina

(Xil.. ffiem.) 201 -300

DieltleineFrau
Schmetterling

MadamkButteiflh '
Bon Bnccini

Dirigent : Keilberti
Regie -. Brnicha

Mitwirtende :
Blank, Haberkorn
Seibertich , B >rk.

E NibininS .Tnbach
Kainbach Kieler,
Löser , Ncntwia ,
Nillins . Schön»

ihaler , Jf Kilian,
H . Lindemann

Anfang : 20 Uhr
Ende geg . : 22 30 U.

Preise C
(0 .80—4 nO M )

Mi . 20. 6 Zum
ersten Mai : Die
Heimkehr de»
Mathias Bruck.

Herren» u . Damen
Frifirrsalon

Otto Schwarz
Zährlngerstr . 33.

empfiehlt sich allen
Parteigenossen. -14808

Merer
Zähringer -

Ecke
Waldhorntr .

■f

Frenzis
Schmitt
müssen Sie

hören
4716»

Junger

Silin citier-
meiftw

sucht sich sc'lbstand. z.
machen . Ges . wird
Ort nicht unt . 2000
Einwohner , auch ist

Damcnschneiderin
Gelegenheit z. Hei¬
rat geboten, falls
gegens . Zuneia . be¬
steht , Kapital 1,8
Mille z. Verfügung .
Ang. u . 46663 an
den Führer .Verlag .

A/A mm # a ja t/ mmm

sind Reisen In Deutschland!
Seefahrt tut not!

Dreiwöchige Ferienreisen der Zeitung

Der Führer
NACH NORDAMERIKA

zum Preise von 8187 . - ( Zahlbar ln Reichsmark « um Tageskurs )

Abfahrt Jeden Donnerstag ab Hamburg

Dreiwöchige Badenerfahrt nach Amerika
vom 2. August bis 24. August 1934 cum Preise von S 187.- einschließlich
sechstägigem Aufenthalt in New York mit Besuch von Paris und London.Ferner zur Weltausstellung nach Chicago vom 2. bis 3t . August und
4. Oktober bis 2. November 1934 mit Besuch von New York , der Niagara¬
fälle , Detroit , Chicago, Washington, Philadelphia zum Preise von 8 337.-

Prel . o einschließlich voller Verpflegung nnd banilaufenthalt
Durch den niedrigen Dollarkurs so billtg wie noch ntel

kf . iskx auf deutsches ; schiffex
sind N 1 1 r t tt auf b r u 1 r <l | c m Soden !

Ttu. tunff u. Prospck , kostenlo» durchdi, Zeitung
Der Führer

Karlsruhe, Waldstraße 28 und die
Vertretungen der

Kanrbrrvg-Amerlka
J -

Jini »

FmeN'Reiieli nach Amerika
für die Leser der

W. - Messe Kadens
Der Führer . Hakenkreuzbanner, Pforzheimer Anzeiger, Volks »

gemeinschaft , Der Alemanne, Bodensee -Rundschau und
Schwarzwälder Tagblatt .

8 » r . lil » tch gut mll den Schiffen der

H A M B V R G • A 31 E K I K A L I >V I E

Zur Aufklärung ! 47009

Hierdurch geben wir unserer verehrten
Kundschaft zur Kenntnis , daß die
Firma Tham * & Garfi m . b . H. in
keinerlei Verbindung steht mit der
Firma Ihams & Garf », Inhaber Otto
Marin , Bruchial und auch mit dieser
Firma nicht das geringste zu tun hat.

THAMS & GARFS m . b . H.

Wegen Ableben des Inhabers

Total -ftusverKau !
einschließlich Inventar , des cm

Sanitätshaus Friedr. KOhm
Karlsruhe , Kaiserstr . 134

Ungeziefer
aller Art vertilgt

U.U.a . Friedrich Springer
Karlsruhe 35995
Mnrksrrafenstr- o J, Tel . 3263

Ein jeder Bürger
muB Mitglied sein des

Karlsruher
uerKehrsvereins

Sellen günstiges Angebot von

AUTO - BATTERIEN
Neue 6 Volt v . Mk,21 . - Neue 12 Volt v . Mk . 34 .- an

Die Ballerten sind einwandfrei , nur etwas gelagert (Versand nach auswärts )

Neue Motorrad - Batterien
6 Volt von 7 . 50 an , gefüllt u . geladen fertig zum Einbau

Spezial - Werkstätte für Accumulatoren 47014

KARL H . SCHÖFFLER
Orünwinklerstr . 17 Karlsruhe - Bulach Telefon 5941
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Dienstag , den 19. Juni 1934.

Rückkehr eines Hochverräters
von der Teufelsinsel
Zwei Frauen waren Schicksal - Begnadigung nach 28 Jahren

vor 2« Jahren betrat ein junger gutaussehender Mann ,an Händen und Fußen mit schweren Ketten gefesselt, undltnrs und rechts von bewaffneten Matrosen eskortiert , denkleirttn, schmutzigen Dampfer , der ständig eine traurigeFracht nach der Teufelsinsel brachte . Dieser Mann kehrtletzt zurück, alt , verbraucht und gebrochen . 26 Jahre Cayenne
I aI eilJ e,? c Energie aufgezehrt. Eine Frau war schuld ,daß Marineleutnant Benjamin Ullmo nach der Teufels -

rouiftE' und eine Frua verschaffte ihm auch die
Arbeit wieder. Ob es dieselbe ist, weiß man nicht. Denndie Behörden bewahren darüber Stillschweigen , und Briefean den Gefangenen auf der Teufelsinsel waren nur unter -
»eichnet mit „Eine Schwester in Frankreich".
« ^ ^ ^ ^"Eleutnant Ullmo hatte eine große Karriere vor
sich. Schon damals , im Alter von 24 Jahren , war er Kom¬mandant eines Torpedobootes. Und im Jahre 1907 wurde« "Il*

. ? er Pariser Tänzerin „La belle Lison" bekannt.Die Beiden liebten sich bald sehr . Aber die Tänzerin hatteeinen Hang zum großen Leben,- sie liebte Juwelen und
prächtige Kleider, und — sie spielte . Leutnant Ullmos Pri¬vatvermögen war bald verbraucht. Neues Geld mußte be¬
schafft werden sonst hätte sich La belle Lison nach einem an¬deren Liebhaber umgesehen . Die Männer lagen ihr ja zuFüßen . Da vergriff sich der junge Offizier an Plänen , die
sich mit dem Unterseeboot beschäftigten . Er wollte sie aneine ausländische Macht für 80 000 Mark verkaufen. Aberdie französische Spionageabteilung erfuhr davon, verhafteteden Vertreter der ausländischen Macht , der mit LeutnantUllmo verhandeln wollte , und schickte einen ihrer eigenenLeute zu der Verabredung nach D 'Ollioule in der Nähevon Toulon , der sich als Vertreter der ausländischen MachtauSgeben sollte . Es war für diesen Geheimagenten, namens
Sulbach, der Anfang einer großen Karriere . Denn Sulbach
löste seine Aufgabe geschickt und schnell . Als er nach derverabredeten Stelle kam, sah er vor sich einen Mann stehen»

der erregt immer wieder in die Innentasche seines JacketSgriff und um sich blickte . Der Geheimagent trat auf ihnzu und zog ohne ein Wort zu sprechen, eine dicke RolleBanknoten hervor , die er dem Manne entgegenhielt.
Leutnant Ullmo , denn bas war der erregte Mann , zogdarauf einen Revolver hervor und rief : „Ich töte Sie ,wenn Sie mich verraten !" — Geheimagent Sulbach er¬widerte darauf ruhig : „Ich bin unbewaffnet. Händigen Siemir die Dokumente aus , und ich gebe Ihnen das Geld."
Während Leutnant Ullmo nun in seine Tasche griff, umdie Unterseebootspläne hervorzuziehen, stellte ihm der Ge¬

heimagent ein Bein , gab ihm einen Schlag unters Kinn, sodaß er hinterüber fiel. Dann warf er sich über ihn, ent¬riß ihm die Pistole und feuerte zwei Schüsse als Signal ab .Gleich darauf erschienen Polizeibeamte, die schon vorher
aufgestellt waren . Sie fesselten Ullmo und führten ihn ab .Er folgte ohne irgendwelche Gegenwehr.

Man machte kurzen Prozeß mit ihm , stellte ihn schonwenige Tage später vor das Militärgericht , das ihn zulebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilte . „La belle Lison"
sah er nie wieder.

Zwanzig Jahre nach seiner Verurteilung erinnerten sichdie Zeitungen seines Falles . Eine brachte sogar eine lau¬
fende Artikelserie, in der er geschildert wurde, wie er wirk¬
lich war , und in der auch geschildert wurde, wie er durcheine Frau dahin kam , von wo er jetzt zurückkehrt . Kurz
nach Erscheinen der Artikelserie erhielt der frühere Leut¬nant von einer unbekannten Frau einen Brief , in dem sieihm mitteilte , baß sie für seine Befreiung kämpfen würde,um damit den Herbst seines Lebens glücklich zu machen.Wie schon gesagt , war der Brief nur mit „Eine Schwesterin Frankreich" unterzeichnet. Diese Frau erreichte es tat¬
sächlich , daß Präsident Lebrnn den Hochverräter jetzt begna¬
digte ,

Der abgelehnte Harem
Vas Geheimnis des Ordens vom „Weihen Elefanleu-

LS gibt wohl in der ganzen Welt keinen gröberen Ver¬
stoß gegen die höfische Etikette als die Ablehnung der höch.
sten Auszeichnungen eines Landes. Dr . Jan Fabricius , der
bekannte holländische Ornithologe , besaß aber den Mut , dem
König von Siam den ihm verliehenen Orden des Weißen
Elefanten höchsteigenhänbig zurückzugeben . Ob die Rück-
erstattung der höchsten Auszeichnung SiamS auf sanften
Druck von Frau Fabricius erfolgte, erscheint nicht unmög¬
lich , wenn man die Zusammenhänge erfährt .

Dr . Fabricius unterhielt zu Studienzwecken in Bangkok
eine umfangreiche Sammlung sämtlicher Vogelarten der
Welt. Bon weißen Tauben bis zu den exotischen Paradies¬
vögeln war alles vertreten , was für den Ornithologen von
Interesse war . Der König von Siam suchte Fabricius eines
Tage- in Begleitung eines Adjutanten auf und war begei¬
stert über die Reichhaltigkeit der Käfige und äußerte sich
in lobender Weise über die Kenntnisse des Professors auf
dem Gebiete der Vogelkunde. ,

Wenige Tage nach dem Besuche des siamesischen Herr¬
schers empfing Fabricius den Orden des Weißen Elefan¬
ten, «ine hohe Auszeichnung, ungefähr zu vergleichen mit
dem „Goldenen Vlies " der Habsburger Dynastie. Der hol¬
ländische Professor aber ahnte nicht, welche Bewandtnis es
mit dem Orden habe und in welche Verlegenheit ihn die
Annahme dieser Ehrung einmal bringen könnte . Wenige
Tage nach der Ordensverleihung , die natürlich in der
Presse der Hauptstadt Siams gebührend gewürdigt wurde»
begann das Verhängnis . Als der Professor eines Mor¬
gens seine Villa verlassen wollte, fand er den Zugang zur
Gartentür von ungefähr 2 Dutzend jungen Siamesinnen
umlagert . Er schien zunächst nicht weiter davon Notiz zu
nehmen und glaubte, daß lediglich Neugierde, den frisch¬
gebackenen Ordensrittter zu sehen, die Weiblichkeit Bang¬
koks auf die Beine gebracht habe . Allein, als er zur Mit¬
tagsstunde zurückkehrte , fand er statt der 24 Mädchen deren
etwa vü , wobei ihm aussiel, daß es sich ausschließlich um
junge Frauen in Festtagsgewändern handelte und solche,
die nach Landessitte und den in Siam geläufigen Schön¬
heitsbegriffen als hübsch gelten mochten. Auch jetzt ver¬
mochte sich Fabricius die Anwesenheit dieses stattlichen
DamenflorS nicht zu enträtseln , und wunderte sich lediglich ,
auf einmal Gegenstand einer allgemeinen Beliebtheit bet
SiamS schwachem Geschlecht zu sein . Die in Europa in
Mode gekommene Sucht nach Autogrammen schien also schon
ViS hierhin gedrungen zu sein ! Dies war aber nicht der
Fall , wie sich bald herausstellte.

Die Gleichgültigkeit, die der Professor seiner weiblichen
Belagerung entgegenbrachte , reizte deren Hartnäckigkeit
aufs neue. Sie gingen zum Angriff über und flüsterten
unter offenstehenden Fenstern allerlei zärtliche Worte, wie
sie das Vokabularium der Verliebten Siams enthält . Auch
diesen Lockrufen gegenüber hielt sich Fabricius vollkommen
passiv, bis ihm die Sache zu bunt wurde. Ein holländischer
Freund , dem er sein Leid klagte , klärte ihn über das Vor¬
handensein der jungen Schönen auf. „Weißt Du denn
nicht , baß der Orden des Weißen Elefanten seinem Inhaber
gestattet, 20 Frauen zu besitzen?" Nun ging ihm ein Licht
auf : die hübschen Eingeborenen hatten sich auf die Lauer
gelegt , um sich als „Bräute " für den zu eröffnenden Harem
in Empfehlung zu bringen.

Fabricius verspürte aber keine Lust, von dem Privileg
deS Königs Gebrauch zu machen. Er hielt vor den ver¬
sammelten Anwärterinnen — es waren inzwischen 300 ge¬
worden — eine kurze Ansprache , schilderte sein glückliches
Eheleben und verbat sich höflich, aber bestimmt , weitere
Werbungen um seine Hand. Die also Angeredcten glaubten
anfänglich seinen Worten nicht und konnten sich nicht er¬
klären . wieso jemand den königlichen Freibrief ungenutzt
lasse. So zog es Fabricius vor , den Orden seinem Gön¬
ner zurückzugeben , der wohlwollend lächelnd die Sache mit-
anhörte . . ,

Oer Taschi Lama besichtig! ein Kriegsschiff
Der große Taschi Lama von Tibet , neben dem jüngst

verstorbenen Dalai Lama der bedeutendste Mann seiner Hei-
mat . weilt seit einigen Jahren , seit einem ernsten Zwist
mit dem Dalai Lama im Exil in China. Man rechnet aber

mit seiner Rückkehr nach Tibet — vielleicht nicht ganz ohne
englische Hilfe — um hier die Zwischenregierung abzulösen .
Nicht uninteressant für die später zu erwartende „Annähe¬
rung " an England war ein Besuch, den er auf dem vor
Schanghai verankerten englischen Schiss „Sandwich" machte.Der Kapitän erstattete seiner Regierung über diesen Be¬
such genauen Bericht und betonte besonders, daß es trotzaller Dolmetscher schwer gefallen sei . dem Taschi Lama die
Rätsel der modernen Navigation auseinanderzusetzen. Am
guten Willen habe es allerdings nicht gefehlt. Leichter habe
er schon das Laden und Abfeuern eines SchissSgeschützeS
begriffen. Sein Interesse wurde aber durch nichts mehr ge¬
fesselt. als durch die Taucher, die in die keineswegs sehr
klaren Wasser von Wangpoo hinuntergingen — und doch
immer wieder lebend an die Oberfläche zurückkehrten .

Dabei war . was scheinbar in den englischen Akten deS
„Intelligence Service " erstaunlicherweise nicht verbuchtwurde , der Taschi Lama überhaupt schon einmal qzrs einem
Kriegsschiff gewesen — freilich vor 28 Jahren — als König
Georg noch Prinz von Wales war . Man behauptet, die
Seeleute von der „Sandwich" hätten den großen Mann aus
Tibet mißtrauisch und mitleidig von der Seite her ange¬
schaut, als er das mit dem Sextanten und der Bussole im¬
mer noch nicht begreifen wollte .

vom Finden nnd vom Zinderlohn
Vor kurzem ging durch die Tagespresse der Bericht über

eine Verhandlung vor dem Berliner Schöffengericht , in der
ein Kraftwagenführer wegen Fundunterschlagung unter An¬
klage stand . Die Witzblattfigur des zerstreuten Professors,der überall etwas vergißt und liegen läßt , wird weit in
den Schatten gestellt von der reichen Fabrikantengattin , die
im Jahre 1931 einen Juwelenschatz von ungeheurem Werte

in der Autobroschke des Angeklagten hatte liegen lassen.Diamanten und Saphire , Brillanten und Rubine , Perlen »
kollierS und Armreife, Gold und Platin glitzerten vor den
Augen deS Mannes , als er den von der Dame vergessenen
Handkoffer öffnete . Der Lockung dieses gleißenden Schmuckeshatte er nicht widerstehen könnender unterschlug den kost¬baren Fund . AlS sich nach der Verkündung des Urteils ,das auf sechs Monate Gefängnis lautete , der Zuhürerraumleerte, konnte man immer wieder die Bemerkung hören:
Hätte doch der Dummkopf lieber den Fund zurückgegebenund seine 10 Prozent Finderlohn eingesteckt" . Diese Mei¬
nung, der Finder habe Anspruch auf einen Finderlohn von
10% ist zwar sehr verbreitet — aber falsch ! Diese Belehrungerteilte auch der Beamte des Fundbüros einem Studenten »der eine gefundene Handtasche abgeliefert hatte. „Der gesetz¬liche Finderlohn ", so erklärte er dem Finder , „beträgt 5%
bei Gegenständen im Werte bis zu 300 RM „ von dem Mehr¬wert sogar nur 1 Prozent . Diese Handtasche dürste mit
dem darin befindlichen Geld etwa 400 RM . wert sein . Sir
hätten also einen Anspruch von v Prozent auf 300 RM .»also 15 RM . von 1 Prozent von dem 100 RM . Mehrwert ,im ganzen also einen Finderlohn von 16 RM ." Der so
unterrichtete Student , der während der letzten 30 Tage des
MonatS vollständig „abgebrannt" zu sein pflegte , war tief
enttäuscht , wurde aber von dem Beamten damit getröstet ,daß er nach Ablauf eines Jahres das Eigentum an der
Tasche erwerben würde, falls sich die Eigentümerin nichtmelden sollte. Außerdem habe er doch daS Bewußtsein. alS
ehrlicher und anständiger Mensch gehandelt und sich nichtder Fundunterschlagung schuldig gemacht zu haben . Der
„glückliche Finder " wurde verlegen. Schließlich berichtete
er dem Beamten , baß er sich vor etwa zwei Jahren dieser
Straftat schuldig gemacht habe . Als er einen Geldbeutel
mit 2 RM . Inhalt auf der Straße fand , sei er zu bequem
gewesen , der Polizei Anzeige zu erstatten und habe di«
Geldbörse behalten. Er werde aber morgen noch einmal
vorsprechen und . . . Der Beamte lachte. „Behalten Sie
nur ruhig die „unterschlagene " Börse. Bei einem Kleinfunb
im Werte bis zu 3 RM . braucht niemand anders zu han¬
deln, als Sie eS getan haben. Es bedarf keiner Anzeige
bei der Polizei , sondern nur an den Verlierer . Da dieser
Ihnen nicht bekannt ist, haben Sie nach Ablauf eine ? JabrcS
das Eigentum an Geldbeutel und Inhalt erworben ." „Darf
ich noch etwa? fragen ?" — „Bitte , Sie sehen ja, der An¬
drang von Verlierern und Findern ist so stark , daß weit
nnd breit keine Menschenseele zu erblicken ist." — „Ein
Freund von mir hatte vor einiger Zeit in einem Wartesaal
eines Bahnhofs eine Brieftasche mit mehreren tausend
Reichsmark Inhalt gefunden. Er lieferte die Brieftasche
bet dem Stationsvorsteher ab und freute sich schon riesig
auf den Finberlohn . Er hat aber keinen Pfennig Finder -
lohn empfangen und daS Eigentum an der Brieftasche nach
einem Jahr auch nicht erworben . Woher kommt daS ?" —
„Ganz einfach. In diesem Falle handelt eS sich um einen
sogenannten „öffentlichen Fund ". Wenn in den Geschäfts¬
räumen einer Behörde — z. B . Post — oder in den Be¬
förderungsmitteln einer Behörde, in einer öffentlichen Ver-
kehrSanstalt — z. B . Eisenbahn — etwas gefunden wird , so
gelten dafür besondere Vorschriften. Der Finder , der keinen
Anspruch auf Finderlohn hat, muß den Fund unverzüglich
bei der betreffenden Behörde abliefern . Wenn sich kein
Eigentümer meldet, so können die Sachen öffentlich ver¬
steigert werden. Nach drei Jahren fällt der Erlös nicht
etwa dem Finder , sondern der Behörde oder VcrkcftrS -
anstalt zu ."

vom plitz gelroffeu
Wemding (Schwabens . 19. Juni . Durch ein tragische»

Schicksal wurden bei einem Gewitter am Freitag auf einem
Felde bet Otting der Landwirt Alois Kleinle und seine
Ehefrau aus dem Leben gerissen . — Ueber das Unglück be¬
richtet das „Tagblatt für Wemding und Monheim" : Frau
Kleinle befand sich mit dem Knecht und der Magd beim
Pflanzengießen auf dem auf einem Hügel liegenden Felde.Vor dem plötzlich einsetzenden Regen suchte sie Schutz unter
einem Wagen. Gleichzeitig kam auch der Landwirt Kleinle,der eine Hacke trug , auf das Feld zu . Als er sich bereits
dort befand , brach das Gewitter los und der erste Blitz¬
strahl traf den Mann und tötete ihn. Der Blitz war am
Hinterkopf heruntergefahren , Schuhe und Kleider fielen wie
Zunder vom Köper. Ein Strahl des gleichen Blitzes traf
auch die unter dem Wagen Schutz suchenden drei Personen.
Frau Kleinle und der Knecht wurden sogleich zu Boden ge¬
worfen und betäubt, die Magd und die vor den Wagen ge¬
spannten Ochsen blieben ohne Schaden . Der Knecht erholte
sich rasch wieder, die Frau verlor das Bewußtsein und trugeine Verletzung am Bein davon. Auf dem Felde beschäf¬
tigte Leute eilten zur Hilfe herbei, die Wiederbelebungsver¬
suche hatten aber bei Frau Kleinle keinen Erfolg mehr. Drei
Kinder, von denen bas älteste erst sechs Jahre alt ist , haben
auf so tragische Weise ihre Eltern verloren.

Renommierfahrt
eines Gymnafiasten

Das verführerische Kabriolett - Die hübschen Minette« - Jagd durch Paris
Ein ganz toller Bubenstreich hielt die Pariser Polizei

während vier Stunden in Atem. Der 17jährige Gymnasiast
George Leblanc schlenderte gegen 8 Uhr abends durch die
menschenleere Avenue Henri -Martin . Bor einem Hause
stand ein hellblaues Kabriolett , daS ihn lebhaft zu inter¬
essieren schien , denn nach kurzer Betrachtung öffnete er den
Schlag und schwang sich auf den Führersitz. Er setzte den
Motor in Gang , um eine kleine Spazierfahrt durch das an
schönen Sommerabenden verlockende Bois dc Boulogne zu
unternehmen.

Es wäre wohl auch alles glatt vonstatten gegangen,
wenn George den Wagen nach beendeter Spritztour wieder
an Ort und Stelle gebracht hätte. Er dachte aber anders
und wollte am nächsten Morgen einem Schulkameraden
imponieren . So stellte er den Wagen in einer verlassenen
Remise der Nachbarschaft ein und fuhr am folgenden Tage
großspurig im gestohlenen Auto zur Schule. Schüler und
Lehrer waren nicht wenig erstaunt , als sie den Jungen vor
dem Gebäude des Gymnasiums Vorfahren sahen . Nach Schul¬
schluß lud er seinen Svezialircund zu einer kleinen Partie
ein . Die frühreifen Bürschchen „angelten" sich auf irgend¬
einem Boulevard zwei hübsche , kleine Midinetteil nnd
fuhren in dieser netten Begleitung hinaus in die Nähe von
Fontainebleau , wo man zunächst einmal parkte und bei
einigen Flaschen Burgunder die neue Freundschaft mit den
kleinen Mädchen begoß .

Die kleine Gesellschaft mar schon ziemlich „angegangen" ,als man die Heimfahrt nach Paris antrat . Das Schlimme
war aber , daß der Besitzer deS gestohlenen Wagens längst
Anzeige erstattet hatte. So kam es auch, daß alle Polizci -
stationen der Umgebung eifrig nach dem hellblauen Ka¬
briolett fahndeten. Vor den Toren der Hauptstadt forderte

ein BerkehrSschutzmann den Wagen zum Halten auf. Di«
Insassen taten , alS ob der Anruf sie nichts anginge und
weiter ging die Fahrt mit 80 Ktlometertempo. Inzwischen
war man im Zentrum von Paris angelangt . Die schnelle
Fahrt war aber nicht vermindert worden, trotz der fort¬
während erfolgenden „Stop "-Rufe der Verkehrspolizei. Als
das Auto aus der Rue Royale auf die Place de la Con¬
corde einbog . wurde die Kurve zu scharf genommen und um
Haaresbreite wäre der Wagen in ein Schaufenster hinein¬
gefahren. Weiter ging es durch die Champs ElyseeS , wo
gleichfalls mehrere Laternenpfähle Gefahr liefen von dem
rasenden Wagen „mitgenommen" zu werden. Nun hatte
die Polizei in mehreren AutoS Hie Verfolgung ausgenom¬
men , und ein tolles Wettrennen entstand . Kreuz und quer
durch die zahlreichen Straßen des Boulogner Waldes führteder Weg . Hunderte von Spaziergänger sahen in kopf¬
schüttelndem Nichtverstehen der Jagd zu . Schließlich aber
ereignete sich etwa» Unvorhergesehenes. Der Betriebsstoff
war dem Kabriolett durch die zurückgelegten Kilometer¬
strecken ausgegangcn, und der Motor versagte seinen Dienst.
Der Wagen mußte anhalten . Wenige Sekunden später er¬
schien auch die Polizei , die die ganze Korona nach der
Rcvierstube cinlud. Wohl oder übel mutzten sich die Gym¬
nasiasten und ihre „Damen" dem Befehl fügen und trot¬
teten verdrossen zur Polizeistation , wo das Verhör statt»
fand . Schließlich wurden sie nach Feststellung der Per¬
sonalien entlassen mit der Bemerkung, daß daS Gericht alles
weitere veranlassen werde.

George Leblanc aber hatte diesmal noch Glück. Denn
es kam zu keiner Gerichtsverhandlung. Der Besitzer deS
Kabrioletts verzieh ihm großmütig nnd verzichtete auf
Privatklage . Lediglich der Rektor der Schule nahm de»
Burschen gehörig ins Gebet .
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Deutsche SedenNage
Was geschah heute - DienStag, 19. Juni 1984.
1988 : Gautreffen von 55 000 Braunhemden in Erfurt . —

Gründung des NeichSstandes der deutschen Industrie .
1983 : Deutsche Arbeitervertretung verlaßt die Internatio¬

nale Arbeitskonferenz. — NSDAP in Oesterreich ver¬
boten , SA und SS aufgelöst .

1884 : Der Maler Ludwig Richter starb in Dresden - Losch-
witz. — Der Historiker Johann Gustav D r o y s e n
in Berlin gestorben .

Nieder ist der Schwarzwald unser Ziel
Tie zahlreichen Nachfragen und Erkundigungen , die tag¬

täglich in der Geschäftsstelle vorgebracht werben , beweisen ,
welch ' starke Beachtung und welchen Widerhall unsere dritte
Sonderfahrt findet . Und wer noch so oft schon in jenen Ge¬
bieten herumgcwandert und geklettert ist . immer wieder
wird man angczogen von jenem schönsten Teil des mitt¬
leren Schwarzwaldes. Mit dem „General -Anzeiger" , der
für ein abwechslungsreiches Tagesprogramm Sorge tragen
wird, kann selbst der verwöhnteste Bergkenner und Schwarz-
waldfahrcr zufrieden sein , wenn er die Fahrt mitmacht , die
sehenswerte Strecke , die herrlichen Täler und idyllischen
Orte wieder begrüßt. Dem Neuling aber , der diese Strecke
noch nicht kennt , wird die Fahrt unvergeßlich bleiben.

Wie unendlich reich vom Glück begünstigt sind unsere
badischen Gaue. Bon den blauen Gestaden des schwäbischen
Meeres und den Ufern des jungen Rheins bis hin zur Enz
ein großes Wandergebiet: Der Schwarzwald — und
darin als abgeschlossenes Reich der Schönheit für sich , die
Täler der Murg und der Nench. Wer wandern will durch
weite Tannenwälder , durch stillen Forst , der fahre mit uns
hinaus auf die Höhen , wo das Herz sich weitet beim Anblick
all der reichen Schönheit der Natur . Begeistert schweift
das Auge über sanft sich wölbende Kuppen mit riesigen
Wäldern , zu ihm heraus gläßzt das frische Grün saftiger
Matten aus den vielen Tälern , die sich weit hineinschieben
in bas Herz des Gebirges. Friedlich geduckt in schützenden
Tälern und an sanft sich neigenden Abhängen tief unten die
Wohnstätten der Menschen in geschlossenen Dörfern oder in
einsam gelegenen Gehöften . Ueber uns der gewaltige Dom
des blauen Himmels, alles umfassend die weite , schöne Got -
teswelt. —

*
* * 81 . Geburtstag . Am 20. Juni feiert Tapezier Karl

Fischer , Sedanstr . 8a , seinen 81 . Geburtstag . Wir gra¬
tulieren !

** Umstellung im Karlsruher Zeituugswesen. Die „Ba¬
dische Presse " ist, wie sie bekannt gibt, in den Besitz der
„Südwestdeutschen Druck - und Berlagsgesellschast " in Karls¬
ruhe übcrgegangen. Die „Badische Presse " erscheint ab
1. Juli nur noch sechsmal , also ohne Sonntagsausgabe , in
der Woche als Abendzeitung.

* * Opfer der Flute « . Beim Baben im offenen Rhein
bei Maxau sind am Sonntag zwei Männer aus Karlsruhe
ertrunken . Die Lcicyen konnten noch nicht geborgen wer-
den . Tie Personalien wurden wie folgt festgcstellt : Hein¬
rich Brotmann , Schuhmacher , 20 Jahre alt , und Karl
Schneider, 81 Jahre alt .

** Unglaublich frecher Motorrad -Diebstahl. Sonntag
morgen zwischen 7 und 8 Uhr stahl ein bis jetzt noch unbe¬
kannter Täter aus dem Hofe eines Hauses der Kaiserstr.
ein 850 - ccm-Viktvria - Motorrad , braun lackiert , mit der
Polizet - Nr . IV 8 21453 und der Fahrgestellnummer 42 718.
Zweckdienliche Mitteilungen an die Kriminalpolizei erbeten

** Graphologie-Vortrag . Ueber den Wert der Grapho¬
logie als Kunst , Wissenschaft und Praxis spricht am Mon¬
tag, 25. Juni abends 8 Uhr im Gartensaal des Hotel Fried -
richShof der bekannte Karlsruher Berufsgraphaloge und
Schriftsachverständige C . A . Kuhn. Der Bortrag verspricht
auch für Gebildete eine Sensation zu werben, da der For -
scher zum ersten Mal in Karlsruhe Experimente zeigen und
erklären wird auf dem Gebiete der Materialisation deS
Unbewußtseins (Phänomene im Schriftrlement ) . Es bietet
sich Gelegenheit, exakte Beweise der praktischen Selbster¬
kenntnis und allgemeinen Menschenkenntnis für jedermann
sich geben zu lassen. Studierende und Exekutivbcamte er¬
halten Vorzugskarten .

** Badisches Staatsthcater . Heute , Dienstag , 19. Juni ,
gelangt Puccinis Tragödie einer Japanerin „Die kleine
Frau Schmetterling" (Madame Butterfly ) unter Joseph
Kcilberths Leitung und von Viktor Pruscha inszeniert mit
Else Blank in der Titclpartie zur Wiederholung. Die Da -

Schicki Kinder aufs Land !
So rufe« zur Erhaltung einer gesunden Jugend ans :

Reichsminister Dr . Göbbels
Unermüdlicher Kamps und harte Opser haben unsere Be¬

wegung groß gemacht, und nur die selbstlose Hingabe und
heiße Liebe zu unterem Volk können das Deutsche Reich
wieder stark und mächtig machen. Darum muß unser Blick
auf die kommende Generation gerichtet sein , auf die Jugend ,
die unser begonnenes Werk vollenden wll Nur ein star¬
kes . eisenhartes, junges Geschlecht kann da? Erbe der Front¬
generation antrcten . —

Die NS -Volkswohlfahrt hat sich entschloffen, im Nah¬
men des Hilfswerkes „Mutter und Kind " 600 000 Stadt -

>

Mutier uni Hinb
kinder aus das Land zu lchickcn . Alle viele Jungen und Mä¬
dels, in engen Grobstadtmauern aufgewachsen , sollen sich auf
einige Wochen in Gottes freier Natur kräftigen und er¬
holen. —

Deutsche Bauern , stellt die erforderlichen Freistellen zur
Verfügung ! Bringt Eure Opfer und nehmt hervorragen¬
den Anteil an der Gesundung der deutschen Jugend . Sie
wird Euch daS Opfer danken und sich in der Zukunft mit
allen Kräften für bas Wohl der Nation einsetzen.
Reichsminister Walter Darrs

Das Schicksal des Dritten Reiche? liegt in seiner Ju¬
gend begründet. Kein Mittel darf ungenutzt bleiben, um
unserer deutschen Jugend die schweren Ausgaben zu erleich¬
tern , die ihrer in kommenden Jahren harren . Auch der
deutsche Bauer muß hier helfend eingreifen. Das Hilfs¬
merk „Mutter und Kind " wendet sich in diesen Tagen an
das deutsche Bauerntum . Der deutsche Bauer soll für einige
Wochen bedürftige deutsche Stadtkinder bei sich aufnehmen.
Durch die Erfüllung dieser sozialen Verpflichtung im Dienst
an der Volksgemeinschaft wirb nicht nur der Nachwuchs der
Nation gckräftigt. sondern vor allen Dingen auch in die
jugendlichen Seelen das Verständnis für die Lebensart un¬
serer deutschen Bauern gelegt . —
Reichsminister Rust

Ganz Deutschland steht im Zeichen des AufvauS. Für
Millionen deutscher Arbeiter werden Arbeitsplätze in Be¬

trieb gesetzt . Millionen Familien haben wieder nach Jah¬
ren dumpfer Verzweiflung Hoffnung auf eine bessere Zu¬
kunst im Herzen . Die Träger dieser neuen deutschen Zu¬
kunft sind unsere Jungen und Mädchen . Sie müssen ein
starkes und widerstandsfähiges Geschlecht werden.

Viele tausend Kinder bedürftiger Volksgenossen kollen
in diesem Sommer auf dem Lande Erholung finden . Sie
sollen hinaus auS den Städten und Notstandsgebieten auf
das Land — zum Bauern — zur schöpferischen Natur und
gerade beim deutschen Bauern die lebensstarke Verbunden¬
heit des Blutes mit der Scholle erleben.

Es ist eine Ehrenpflicht des ganzen deutschen Volkes,
für die Gesundung und Erholung unserer Jugend zu sor¬
gen.
Reichsjugendführer von Schirach

„Mit der Machtübernahme der national - sozialistischen
Bewegung hat sich unser große Jugendfront um einige
Millionen erweitert Ter Führer hat darüber hinaus den
Grundsatz der Selbstsührung der Jugend ausgestellt und
uns diese zuerkannt . Damit ist unsere Verantwortung für
die Jugend gewaltig gewachsen.

Als oberstes Gesetz und oberste Richtschnur unserer Ar¬
beit an der deutschen Jugend gilt sür uns der Kampf um
die Beseitigung der Arbeitslosigkeit unter den Jungarbei¬
tern und eine vorbildliche Gesundheitspflege. Unsere Ge¬
sundheitspflege, deren Grundlage die Reihenuntersuchungen
durch HJ - Aerzte bilde » , geht von dem Grundsatz a » S : In
erster Linie wollen wir die gesunde Jugend gesund erhal¬
ten und durch unsere Geiundheitspslege vorbeugende Maß¬
nahmen trefsen . Wir hoben in der Kinderlandverichickung .
die wir mit der NSV . zusammen durchführen , ein Mittel
gefunden , durch das nicht nur die erholungsbedürftige Ju¬
gend die nötige Ausspannung kindet. sondern saß die Stadt¬
kinder auch die Lcbensbcüiugungen des Bauern , den deut¬
schen Heimatbodcn und echtes. blutSmäßig. an Hof und
Scholle gebundenes Volkstum erleben läßt . 70 000 Kinder
hat das Soziale Amt der RIF . -m letzten Jahre verschicken
können . In diesem Jahr muß es gelingen, mehr als
300 000 erholungsbedürftige Jungen und Mädel aus dem
Häusermeer der Großstädte hinaus aufs Land zu bringen.

Deutscher Bauer , unser Ruf geht an Dich, an der le¬
bendigen Zukunft von Volk und Stadl mitzuschaffen Jnaem
du deutscher Jugend die Möglichkeit körperlicher Erholung
und Stählung verschaffst, wirkst du mit am Bau der Zu¬
kunst des Volkes !"

Amtsleiler E . Hilgenfeldt
„Die Sorge des nationalsozialistischen Staate ? gehört

mehr dem Kinde als dem Erwachsenen "
Diele Worte unseres Führers und Volkskanzlers sind

der Leitspruch sür die Kiuderlandverlchickung im Nahmen
des HilkswerkeS „Mutter und Kind " .

Viele tausend Stadtkinder bedürftiger Familien wollen
wir zur Erholung anss Land schicken. Sie sollen sich dort
körperlich erholen Sie sollen aber auch ihre deutsche Hei¬
mat. bäuerliche Sitten und Gebräuche kennen und verstehen
lernen . Stadt und Land sollen einander näher kommen .
Wir wollen der deutschen Jugend Herz und Augen öffnen
für die Verbundenheit von Stadt und Land !

Deutsche Bauern ! Helft weiter an dem Gelingen dieses
Werkes! Tausenden deutscher Stadtkinder habt Ihr Euer
Haus geöffnet . Wir danken der deutschen Landbevölkerung
für diesen Beweis nat . - ioz. Opferbereitschaft .

Aber noch tausende von Pflegestellen fehlen uns . Wir
rufen Euch, deutsche Bauern wieder aus :

Helft uns . das große Werk der Kinderlandverschickung
durchzuführen: helft unserer Grvßsiadtjugend!

Ihr dankt damit unserem Führer für seinen Kampf um
Deutschlands Wiederaufstieg!

men Haberkorn und Seiberlich, sowie auch Burk , RiviniuS ,
Tubach und die Herren Kiefer , Löser , Nentwig, Nillius ,
Echönthaler, ferner Kalnbach , Kilian und Lindemann wir¬
ken in den übrigen Hauptpartien und kleineren Aufgaben
mit. — Die am Mittwoch, 20 . Juni , stattfinbende Erstauf¬
führung deS Schauspiels „Die Heimkehr des Mathias
Bruck "

, von Sigmund Grass mit Paul Hier ! in der Titel¬
rolle ist von Felix Baumbach in Szene gesetzt . — Die Vor¬
stellung erfolgt in Abt . E 28 — nicht in A - Mietc ! — und
gleichzeitig sür die Ersatzschülermiete .

wohin gehen wir?
Dienstag, den 19 . Juni 1934.

Badisches StaatStheater : Madame Butterfly"
. 20—22 .80 Uhr.

Union : „ Der Zarewitsch "
. 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .

Schaubnrg: „ Der Meisterdctektiv "
. 7, 8 .35 Uhr.

N - si : „ Wo ist das Kind der Madeleine J . 7 " 4 , 6.15 , 8 .30 Uhr .
Pali : „ Früchtchen "

. 4 , 6 . 15 , 8 .80 Uhr .
Gloria „ Pappi " . 4, 6 . 15, 8 .30 Uhr.
Kammer : „ Quick "

. 8 , 5 , 7 , 8,45 Uhr .

Zum Ausklang der
~

1
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Staalslhealer
Rechnet man die eigentlich abschließende Wiederholung

deS „Rosenkavalter" am Sonntagabend nicht mit, so stellte
den Ausklang der Festwoche sür Richard Strauß dessen
neueinstudterte Ballett -Pantomime „Die Joscphslegende"
bar . Erwähnt man beiläufig die seinerzeit berühmt ge¬
wordenen Aufführungen aus den Anfangszeiten dieses
Ausstattungswerkcs mit Jrill GadeSgow als Joseph und
der Amy Schwaninger als PotipharS Äcib , die miteinander
in den Weltstädten auftraten , um des Tondichters Ruhm
auch mit dieser leichtesten Ware noch zu mehren, so be -
greift sich , daß dieser Ruhm prompt sich einstellte , weil
gerade dies Werk am ausfallendsten seine musikalische
Sprache dem damals noch in schönster Blüte prangenden
Mustkstil des Verismo angeglichen hat . Warum — das soll
uns hier nicht weiter interessieren. Es genüge die betre-
tene Feststellung , baß Strauß tm Gewände solch robuster
Leoncavallo - Melismatik nur banal wirkt . Die Partitur der
Josephslcgende ist von einer fast unheimlich anmutcndcn
Dürftigkeit und einem unüberbietbaren Leerlaus an Ein¬
fällen. der nur unvollkommen überdeckt wird von instru¬
mentalen Effekten , die aber dadurch unverhohlen zu
Mätzchen werden müssen. Hier offenbart sich schlagend die
Kargheit der Erfindung und produktive» Bedingtheit des
rein sinfonialen Schaffens deS „absoluten" Musikers Strauß
und jener glücklicherweise zum größten Teile inzwischen
Makulatur gewordenen „sinfonischen Dichtungen" seiner
Frühpcriode . Diese AuSstattungS-Pantomimen - Partitur anS
jener Zeit reichlich überkultivierter Scnsationsmache be -
weist aber auch umgekehrt und indirekt unmittelbar , wo die
eigentlichen Gründe der beredeten Sachlage sich befinden .
Daß nämlich dem ausgeprägtesten n» d stärkste» Musik -
dramatsker Strauß der Anruf auö dem Wort allein kom -
Gen muh und kommt , das ihn zu innerer und erst etgent-

lich elementarer Schöpferkraft und entscheidendem Schöpfer¬
tum hinaufreißt . Das Dichterwort ist dieses unentwegten
Romantikers Lebenselemcnt. Fehlt es, wie bei dieser Pan¬
tomime, so muß er notwendig versagen, und die musika¬
lische Unterlage und die selbst noch so raffinierte Unter¬
malung muß ein leeres Geklingel von abgründiger Ein¬
fallslosigkeit werden. Da kann auch nicht der in diese Musik
eingcklcidete Gedaukenzusammenhang Helsen , der den In¬
halt der Pantomime verbindet mit einem auch in Strau¬
ßen - bedeutendsten anderen Werken wieder und wieder an¬
geschlagenen Motiv : Daß nämlich eine jeweils irgendwie
anrüchige oder sonstwie iibcrsciuerte Atmosphäre, durch eine
ihrer typischen Vertreterinnen verkörpert, sich hinschut zur
natürlichen und unverbildete» Einfachheit — wenn cö sein
muß im härenen Gewand de ? Asketen ( Jochanaan ) , tm
bäuerlichen Zuschnitt des braven , aber rustikalen Landadels
(Mandryka ) in der Groiesksassnng deS LercheuanerS . dem
gegenüber allerdings die Beziehung sich negativ nbrollt, » in
vorn herein Sophies Sehnen nach der echten Ritterlichkeit
Oktaoians zu motivieren . Und nun endlich die Wvllust -
verrenkungen der Gattin PotipharS vor dem fernab in un¬
verfälscht sichten Gefilden wandelnden ekstatischen Hirten¬
knaben Joseph . . .

Wenden wir unS der Aufführung zu ! Die tänzerische
Verkörperung dieses Hirtenknaben war eine hervorragende,
auch mimisch sehr einprägsam durchgeführte Leistung von
Robert Mayer . Der vortreffliche Künstler bringt auch
einen schönen , wohlproportionierten Körper von makelloser
Plastik mit . der ihn in den Stand setzt , sich zwanglos in den
dargebotenen Bühnenraum und in das Szenengcschehcn
einzufitgcn. Und Valeria Krattna hat als Gelamtleiterin
ein Ucbriges getan, nm in diesem choreographischen Rahmen
und Szenenbisd mit feinstem Spürsinn ihrer reif geschulten
künstlerischen Fähigkeiten die BewegungSltiiien in sorg¬
fältigem und besonnenem Plan anznordnen und abznwägen,
die nötig sind , um die Stilcinheitlichkcit zu wahren zwi¬
schen der solistischen Einzelleistnng und dem umgebenden
und von ihr durchdrungenen, durchwalteten Gesamtlage. In

diesen von ihr , der Tanzschöpferin Kratina , geschaffenen
Aufbau, der auch schon in den vorausgegebenen Ajanta -
FreSken Tftherepnins (musikalische Leitung Walter Born )
ihr kenntnisreiches Organ für bas Element der Be-
wegungslinic und ihr zuverlässiges zielsicheres Können in
Präzision und exemplarisch klar gegliederter straffer
Rhythmik verrät , stellt sie nun sich selbst mit unbezwetfel-
barer Jnstinktsicherhcit hinein, ohne aus dem Rahmen her-
auSzntreten in abwegigen Star -Allüren, die hier so nahe
liegen, da PotipharS Weib eben die eigentliche HandlungS-
trägerin und daS Gefäß der psychologischen Untergrünbeist .
Valeria Kratina bleibt aber in Maske wie Spiel der Figur
gleichwohl nichts schuldig.

Es führte zu wett , sämtliche mehr oder weniger stark
beanspruchte Panto - Mimen alle namentlich zu nennen.
Ihre vortreffliche Verwendbarkeit für die von der Leiterin
versolgte » Absichten wurde ia zwingend sichtbar und fordert
herzliche Gesamt -Anerkennnng. Als Tolotänzerin fei den¬
noch Elfrtede Kn hl mann erwähnt und Irma Katz als
Sklavin neben Nilllug als Potiphar . Margarete
SchelscnbergS kostiimlich geschmacksichere und sÄlechte
Einkleidung im Zusammenklang der Farben und Lichtwir -
knngcn sei besonders gern erwähnt » yd dankbar entgegen »
genvmmcn . da ihre unermüdliche Arbeit aus diesem wich¬
tigen Gebiet auch in den anderen Fcstaufführungen der
Strauß - Woche die schönsten Erinnerungen selbst für den
verwöhntesten Blick zurückließ . Dies Verdienst muß ihver
Kunst an diesem empfindlichen Studienobiekt angesicnjS
ihrer enormen Erfahrung ungeschmälert belassen werdjtn .
Handlung wie Musik wurden endlich in überlegen auf die
möglichen (und unmöglichen ) Akzente hinarbeitender Stab¬
führung Joseph Ket ' lberthS zusammengehalten und ei¬
nem vollen Siege zugesührt. dessen ovationenhgstcn Aeu-
ßcrnngen gegenüber der treffliche Dirigent neben den
Hauptmirkenden sich ebenfalls dankbar vernesgen durfte.

Dr. H.
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Die Sieger :

1 F . C . Nürnberg un - Schalke « 4
Waldhos und Viktoria Berlin nach Kamps ausgeschieden - Berlin die Stadt des Endspiels

Badens Meister ist geschlagen. Auf der vor¬
letzten Etappe wirft ihn ein 2 :5 aus dem Ren¬
nen . Ein klares Resultat , ivie es bei der hohen
Wertschätzung des Gegners , der Schalter Knap¬
pen , wohl allseitig erwartet wurde . Klar im
Ausmaß — aber das Spielgeschehen nicht rich -
tag wiedergebend . Unser Meister hat sich her¬
vorragend geschlagen. Er hat nicht eine unter¬
legene Rolle gespielt , sondern den Westfalen ,
die siegessicher auf den Platz kamen , bis in die
2 . Halbzeit ein gleichwertiges Spiel geboten ,
das noch eine Viertelstunde vor Schluß vollkom¬
men offen war . In ihrer bekannt weichen
Kombination hatten die Waldhofer eine Waffe,
der auch die großen Techniker der Schalter
lange Zeit nicht beikommen konnten . Unbeirrt
von einer 2 : 0- Führung des Gegners hat der
badische Meister gekämpft und durch gute Lei¬
stungen seine Spieler es fertig gebracht, auf
2 :2 aufznholen . In dem dann einsetzendcn
harten Endkampf war das Glück mehr beim
Gegner und schlußendlich auch bas bessere
Turchhalten . Waldhof hat sich in den Schluß -
spielen um die deutsche Mannschaft ausgezeich¬
net gehalten , trotz des jetzigen 2 :8. Sicher er¬
spielte die Mannschaft die Meisterschaft des
Gaues , noch sicherer die Meisterschaft seiner

Gruppe . Und wenn die badische Mannschaft
nun geschlagen ist, so hat sie sich nur dem Gegner
gebeugt , der als hoher Favorit in die End¬
spiele einzog und auch die meisten Aussichten
für das Schlnßspicl hat .

Ebenso erwartet wie das Düsseldorfer Resul¬
tat kommt das 2 : 1 ans Leipzig . Nürnberg war
Favorit und blieb Sieger . Aber auch hier war
cs kein Spaziergang für die Nürnberger . Lange
blieben die Viktorianer aus Berlin den Leuten
aus der Noris ebenbürtig , ja sie erzielten so¬
gar eine 2 : 1-Führung , doch mußte bas Tor
wegen eines knappen Abseits annulliert werden .
Wie wäre es wohl gekommen, wenn hier der
fehlende Stürmer das halbe Meter richtiger
gestanden hätte ? Die Leistung Nürnbergs war
nicht so überragend wie erwartet , trotzdem die
Mannschaft wieder in stärkster Aufstellung an -
tcten konnte . Wird sie nun im Endspiel besser
sein ? Schalke 04 — 1 . FC . Nürncbrg lautet
die Paarung für den nächsten Sonntag . Es
wird ein hartes Treffen geben zwischen zwei
gleichwertigen Mannschaften und ein Ringen ,
ivie es die Krönung des deutschen Fußballs ,die Deutsche Fußballmeisterschaft verdient .
Wird Schalke cs in diesem Jahre schaffen ?

Wal-Hofs tapfere Leistung
bewegte sich in deutscher Sonderklasse . Die
technisch flüssig wirkende Mannschaft ist aber
zu sehr auf eine Spielart fcstgelcgt. Dieses
scheiterte im Angriff durch Sisflings Kalt¬
stellung . Ueberraschend gut schlug sich außer
dem aufgeregten Hüter Rihm die Abwehr und
Deckung, zumal hier Schalke oft durch enges
Spiel entgegcnkam . In der Verteidigung
zeichnete sich besonders L c i st aus , doch war
auch Model durchaus ans der Höhe. B r e -
ring spielte als Mittelläufer vollkommen of¬
fensiv. Diese Taktik war zweifellos richtig,
weil die Siegchance der Waldhofer in ihrem
bekannt offensiven Spiel lag . Tie Befürchtun¬
gen, daß . der schwere Brezing der Hitze vor¬
zeitig zum Opfer fallen würde , trafen bis zur
letzten Viertelstunde nicht zu.

Im Waldhofer Angriff versteifte man sich zu
sehr darauf , für Siffling den Schuß frei zn
machen. Der Internationale zeigte ein flottes
Spiel und erstklassige Leistungen , doch verstand
er sich der Bewachung durch den Schalkcr Mit¬
telläufer nicht zn entziehen . Als er in Tor¬
nähe war , schoß er zn aufgeregt . Die treibende
Kraft im Sturm war der Halbrechte Hcer -
m ann , der bis zum Umfallen kämpfte. Der

alte Engelhardt bewies wiederum , daß et
keine Durchschlagskraft aufbringt , sonst konnte
man jedoch mit ihm zufrieden sein. Die beiden
Flügelstürmer W c i d i n g e r und Walz wur .
den zu wenig ins Spiel gezogen.

Sie Schalkcr Sieger !
Der westdeutsche Favorit zeigte während der

Kampfes verschiedene Spielsysteme . Mit dem
überragenden S z e p a n als dritten Veteidi -
ger wurde die sonst von Unsicherheiten nicht
freie Abwehr ziemlich ausgeglichen . Die bei¬
den Verteidiger kämpften oft unrein und über¬
aus hart . Torwart M e l l a g e brauchte wenig
einzngreifcn . Die Außenläufer genügten . Der
Sturm der Schalkcr gab die in der ersten Halb¬
zeit befriedigende Spielweise im Kreise nach
dem Wechsel aus, doch wirkte die Linie des An¬
griffs nicht sehr sicher . Kunz litt unter seiner
alten Leistcnvcrlctzung , die ihm ziemlich Zu¬
rückhaltung auferlegte . Insgesamt wurden die
Leistungen der Schalter bestimmt durch daS
überragende Spiel ihres Mittelstürmers S z e -
pan . Schiedsrichter Peters leitet das in der
zweiten Halbzeit sehr dramatische Spiel mit
peinlicher Korrektheit . Die Waldhofer glaub¬
ten allerdings durch ihn benachteiligt worben zu
sein .

Ehrenvolle Rieverlave von Mal - hof
Schalke 04 " ^

Kampf mit 5 :2 11 :0)
Bou unserem nach Düffeldorf entsante » w .b.-Sonderberichterstatter .

Rürnberss knapper
1 . M, Nürnberg - Viktoria Berlin 2 :1 (Halbzeit l :l )

lBon unserem nach Leipzig entsandte « H .S .-Sondcrbcrichtcrstatter .s
Die Waldhofer Mannschaft hat den Kampf

in der Borschlnßrnnde gegen den westdeutschen
Favoriten Schalke 04 ehrenvoll verloren . Der
Kampf erreichte in der zweiten Halbzeit einen
dramatischen Höhepunkt , als der bad. Meister
von 0 : 2 Rückstand plötzlich den Ausgleich hcr -
stellte, womit der Sieg der Schalkcr vollkommen
in Frage gestellt war . Die Aufregung auf dem
Spielfeld war jedoch für die Waldhofer Mann¬
schaft zu stark, so daß sie nach dem dritten
der Schalter geschlagen war .

Großkampfslimmung!
Im Düsseldorfer Rheinstaöion , das mit 45000

Zuschauern bereits am Freitag ausverkauft
war , bot sich das gewohnte Bild . Bei der un¬
geheuren Hitze lag die Tribüne unter Schatten ,
die Ränge dagegen waren der prallen Sonne
ausgcsctzt . Sanitäter mußten einen förmlichen
Pendelverkehr für ohnmächtige Zuschauer cin-
richtcn .

Die Walöhofer Mannschaft , die seit Freitag
in Hciligcnhans im belgischen Lande weilte ,
erschien in der vorgesehenen Besetzung mit :
Rihm — Leist, Model — Molenda , Brezing ,
Kiefer — Weidinger , Heermann , Siffling ,
Engelhardt . Walz .

Schalke hatte den Verteidiger Badorek ersetzt
und stellte sich wie folgt :

Mcllage — Vorncmann , Zajons — Tibulski ,
Szcpan . Valentin — Kalwitki , Urban , Natt -
kämper , Kuzorra , Röthardt .

Ser dramatische Spielverlauf !
In der ersten Halbzeit sahen 45 000 Zuschauer

ein angesichts der großen Hitze gutes Spiel .
Sofort füllt die Spielweise der beiden Mann¬
schaften auf . So verstehen cs die blauschwarz
gestreiften Waldhofer immer wieder , zumal sie
auf ein kjck- and -Rush -System verzichten , dem
durchweg fließenden Kampf ihre eigene Fär¬
bung zn geben . Schüsse des breit ansholenden
Schalkcr Kombinationsspiels bleiben nicht un¬
beantwortet und da der Waldhofer Mittelläufer
Brezing — ungeachct daß der Schalkcr
Jnnenstnrm an ihm vorbei seine mitunter um¬
ständliche Klasse zeigt — weit anfrückt und sei¬
nen Angriff mit guten Vorlagen bedenkt, wur¬
den die technisch ausgezeichneten W a l d h o f e r
zeitweise sicher überlegen . Das Feld
vor ücm Schalkcr Tor beherrscht aber Sze -
p a n , dem der gefährliche Gegenspieler S i f f-
king kaum entweichen kann.

Der Sturm der Knappen hat ein Tor durch
Urban nach einer Viertelstunde erzielt . DaS
gibt zn denken. Die Schalter Angreifer werden
vor dem Tore nicht frei , denn sic komplizieren
nach oft herrlicher Vorarbeit ihre Schnß -
stellung .

Wiederholt zeigt sich im Spielfeld ein Ge¬
dränge . Engelhardt und Siffling können in¬

folge Szcpans Bewachung nicht wie sonst das
Stnrmspiel bestimmen . Nachdem Schalke durch
Rothards Schuß in der 11 . Minute der zweiten
Halbzeit mit 2 :0 führt , scheint alles entschieden.
Doch plötzlich steht alles Kopf. Im Gegenstoß
verwandelt Siffling einen durch ZajonS
gegen Heermann verursachten Elfmeter und mit
unerwartetem Seitenflügelspicl bringt Waldhof
die Knappen ganz aus dem Konzept . Ter alle
Jubeljahre einmal ein Tor schießende Engel¬
hardt tritt den von rechts kommenden Ball in
die Torecke. (2 :2 ) . Der Kampf hat seinen Höhe¬
punkt erreicht . Im Nu geht alles drunter und
drüber . In der Hitze und Härte des Gefechts
fallen die verletzten Spieler wie die Fliegen .
Die Schalkcr sind rücksichtslose Kämpfer , Natt -
kämpcr und verschiedene Waldhofer täuschen,
als der Schiedsrichter P e t c r s unsicher wird ,
Regelverstöße vor . Sind wir nach Italien ver¬
setzt? Kuzorra ist verletzt , Torwart R i h m
erholt sich schnell von einem etwas harten Zu¬
sammentreffen .

Gott sei Dank beruhigen sich die Gemüter
bald wieder und als Kuzorras Flachschuß dem
kriechenden Rihm hinter der Torlinie ent¬
schlüpft und Schalke abermals führt , ist Wald -
Hofs Spielkraft eine Viertelstunde vor Schluß
gebrochen. Nothard erhöht ans schier unmög¬
lichem Schußwinkcl den Vorsprung ans 4 :2 und
schließlich spaziert der vorher langsame Kunz
an drei Gegnern vorbei , Kalwitzki den Schuß
überlassend 5 : 2. Ein etwas schmeichelhafter,
aber verdienter Tieg der Schalkcr .

Das große Vorschlußrundcntreffen um die
deutsche Fußballmeisterschaft ging heute auf
dem für solche Kämpfe längst traditionell ge¬
wordenen BfB . - Platz am Fuße des Völker¬
schlachtdenkmals vor sich. 80 000 Zuschauer wur¬
den Zeuge eines Spieles , das der 1 . Fußball¬
klub Nürnberg ziemlich sicher gewann , weil er
die methodisch wirksamere Elf war . An die bei¬
den Gegner , die sich sehr sorgfältig auf diese
Auseinandersetzung vorbereitet hatten , wur¬
den große Anforderungen gestellt. Es hatte
seit vielen Tagen nicht geregnet , der Rasen
war ungemein hart . Die drückende Hitze
machte den Spielern sehr zu schaffen . Erfreu¬
licherweise befleißigten sich die beiden Mann¬
schaften einer fairen Spielweise . Hie und da
aufkomrnende Härten wurden von dem famosen
Leipziger Schiedsrichter Schulz gleich am
Anfang unterbunden . Mit welchem Ernst die
Süddeutschen den Kampf aufnahmen , geht
daraus hervor , daß sie sich bereits am Freitag
in Leipzig befanden . Ans beiden Seiten gab es
eine MannschaftSündcrnng . Die Berliner hat¬
ten das Pech , ihren ständigen famosen Halb¬
rechten Stürmer Winkler durch einen Mann
ans der zweiten Elf namens Wilde ersetzen
zu müssen, der seinen Posten jedoch tadellos
ausfülltc . Die Nürnberger konnten endlich
wieder mit dem völlig genesenen Eiberger
anrctcn , so daß die beiderseitigen Aufstellun¬
gen folgendermaßen lauteten :

Müller — Schlichter , Epprich — Geiger , Nor -

mann , Lucht — Niering , Wilde , Gienholz I,
Sienholz II und Dante .

1 . FCN . : Köhl — Popp , Munkert — Kretßel ,
Villmann , Ochm — Gußner , Eiberger , Frie¬
de !, Schmitt , Kund .

Es sei noch erwähnt , daß die Berliner An¬
hänger und die Nürnberger mit je einem Son¬
derzug nach Leipzig kamen. Merkwürdiger¬
weise waren die Berliner jedoch sehr still ,
ihnen war offenbar das Herz in die Hosen-
lasche gefallen , als der 1 . Fußballklub Nürn¬
berg schon nach 30 Sekunden 1 :0 führte . Der
Beginn des TrcffcyS ist sensationell . Vom An¬
stoß weg greisen die Nürnberger in breiter
Front an , der Ball kommt zu Friede ! , von
Friede ! zn dem Halblinken Schmitt und von
Schmitt wieder zu Friede !. Ehe der gegne¬
rische Torwart , der im Verlauf des späteren
Geschehens einige prachtvolle Paraden zum
Besten gab, die drohende Gefahr bannen
konnte , sitzt der von dem jungen Nürnberger
Friede ! geschossene Ball im Netz . Nach 30 Se¬
kunden führen die Nürnberger mit 1 :0. Man
kann sich vorstellen , wie dieser unvermutete
Beginn ihnen einen Rückhalt gab . Die Vikto -
riancr waren sofort in die Abwehr gedrängt ,
sie hatten viele Mühe , die Angriffe der Süd¬
deutschen mit Erfolg abzuwehren . In diesem
ersten Abschnitt drohte einigen Heißspornen
das Temperament burchzugehcn . Der Schieds¬
richter war jedoch auf der Hut und bestrafte
jedes Versehen , so daß sich die Gemüter sehr
bald beruhigten . Erst nach einer Viertelstunde
häuften sich die Durchbrüche der körperlich grö¬
ßeren Berliner , aber an ihrem Zwischenstel¬
lungsspiel , an ihrer schelchten Taktik , schei¬
terten alle guten Vorsätze. Der Kampf wurde
offener . Die Berliner haben eine gute Aus¬
gleichschance aber erst in der 8 . Minute verhalf
ihnen ein Treffer von Köhl zu 1 : 1 . Der
Nürnberger Schlußmann , der keineswegs
überzeugte , boxte eine von Taute hereingege¬
bene Flanke in bas eigene Gehäuse . Bon die¬
sem Ausgleich an waren die Berliner wie ver¬
wandelt . Sie bedrängten ihrerseits den Klub
sehr und noch kurz vor dem Wechsel verpaßt
der Ersatzstürmer Wilde eine wundervolle Ge¬
legenheit , die Führung und damit vielleicht den
Sieg zu erreichen .

Nach der Pause macht sich dann nach und nach
das bessere Gesamtkönnen der Nürnberger be¬
merkbar . Die beiden süddeutschen Außenstür¬
mer tragen einen Angriff nach dem anderen
vor . Aber der Innensturm ist nicht zur Stelle .
Die Berliner Verteidiger waren aber auf der
Höhe. Eine letzte Generaloffensive der Reichs -
Hauptstädter bringt die Nürnberger wieder in
bedrohliche Lage . Vorübergehend scheidet der
linke Verteidiger Munk aus und wenige
Augenblicke später , nachdem er wieder eintritt ,
in der 70. Minute , erzielt Nürnberg durch - en

Der in Saarbrücken , Heidelberg und Stuttgart siegreich gewesene Junior -
Vierer des Rheinkluü Alemannia -KarlSruhe lEicher , LuSwig , Brcchter , Glaser , St . : Zilly .)

EMMI . K

*«SD et Sühr «



Mittelstürmer Friede ! seinen Siegestreffer .
Nach schönem Flachspiel von Kund kommt der
Ball zu Kühner der an Friede! weiter leitet.
Dieser schießt , bedrängt von einem Berliner
Verteidiger, zur 2 : 1 -Führuug ein . Mit diesem
Tor war das Treffen entschieden. Die Bemü¬
hungen der Berliner , erneut auszugleichcn ,
schlugen fehl . Auch der Klub vermochte seinen
Vorsprung nicht zu erhöhen , obwohl er das
offensichtlich wollte . Schließlich ließen die
Durchbrüche der Biktorianer nach und der erste
Fußballklub Nürnberg errang einen verdien¬
ten Erfolg.

Der Sieger hat zweifellos einen großen Er¬
folg zu verzeichnen . Sein Sturm pslegt den
Angriff in der geschlossenen Fünferreihe und
die Läufer leisteten ballnühlichc Aufbauarbeit.
In der Verteidigung glänzte der Haudegen
Popp . Auch Munk war ein sicheres Boll¬
werk , jedoch überzeugte K ö h l nicht. Die stärk¬
sten Leute des Siegers sind die Flügel und der
erfolgreiche Mittelstürmer Friede ! gewesen.
Er sicherte dem Klub den Sieg.

Tie Biktorianer kämpften heldenhaft . Sie
überboten ihre letzten Leistungen ebenfalls.
Der Torwart , die beiden Verteidiger und der
famose Mittelstürmer waren ausgezeichnet .

Fußball -Endspiel in Berlin
Das Endspiel «m die dentsche Fußball¬

meisterschaften zwischen dem FC . Schalke 04
«nd dem 1 . FC . Nürnberg findet am Sonntag ,
den 24. Jnnt in Berlin statt . Als Schiedsrich¬
ter für diesen Kamps wurde der Berliner Bir -
lcm bestimmt .
Ser SFB . nach England elngeladen
Wie wir erfahren, hat der Deutsche Fußball-

Bund gelegentlich der Weltmeisterschaften in
Italien eine Einladung zu einem Länderspiel
gegen England auf englischem Boden erhalten.
Ueber Zeit und Ort dieses Treffens ist noch
nichts bekannt .

Germania KarlSdors siegt weiter
Tie Aufstiegskämpfe des Gaues Baden mel¬

den an diesem Sonntag wieder einen knappen
Sieg des Spitzenreiters Germania Karlsdorf .
Diesmal siegten die Karlsdorfcr über Mann¬
heim 08 mit 2 :1 ( 1 :1 ) . Sie haben jetzt die besten
Aussichten , in die erste Klasse aufzustcigen .

Die Tabelle:
Spiele Tore Punkte

Germania Karlsdorf 2 3 :1 4 :0
Mannheim 08 3 6 :7 2 :4
Villingen 3 5 :6 2 :4

Pariser Gäste in Mannheim
Sie Pariser unterliegt in Mannheim gegen Süddeutschland

mit 2 :4 Toren - Ser Wormser Fach schießt 4 Tore
r .b .-SonderberichterstatterBon unserem nach Mannheim entsandte »

Die Gäste in Mannheim
Die Elf aus der Metropole Frankreichs kam

schon am Samstagabend in Begleitung des
Vorsitzenden der Pariser Liga in Mannheim an ,
wo sie von Gauführer Linnenbach in Ver¬
tretung des Sportbeauftragten Ministerialrat
Kraft und des Mannheimer Sportvertreters
empfangen wurden. Nach einer kurzen Be¬
grüßung begab man sich ins Absteigcguartier,
wo sich eine Menge Sportbegeisterter einge¬
funden hatte, die den Gästen einen herzlichen
Empfang bereiteten.

Zu Ehren der Gäste fand am Abend ein
Essen statt , zu dem Oberbürgermeister Nen¬
nt n g e r die Führer des Sportes und die süd¬
deutsche Mannschaft eingeladen hatte. In voll¬
endetem Französisch hieß der Oberbürgermeister
die Gäste aus Paris herzlich willkommen und
wies auf die Mission des Sportes hin, der da¬
zu beitragen möge , die Verbindungen der bei¬
den Völker enger zu knüpfen . Mit der Hoff¬
nung, daß die Gäste nur den besten Eindruck
von dem neuen Deutschland mit nach Hanse
nehmen werden, schloß der Oberbürgermeister
seine Rede .

In bewegten Worten dankte der Vorsitzende
der Pariser Liga dem Oberbürgermeister für
den herzlichen Empfang, der ihnen zuteil
wurde.

Spielführer M a i r e s s e schloß sich den
Worten seines Führers an , und von den Wor¬
ten des Oberbürgermeisters ausgehend äußerte
er den Wunsch, die Schwierigkeiten , die heute
noch zwischen den beiden Völkern bestehen, bald
aus der Welt geschafft zu sehen. Möge der
Sport sich einer völkerverbindendenMission be¬
wußt sein.

Am Sonntagvormittag fand dann in einem
Omnibus eine Rundfahrt statt , in deren Ver¬
lauf die Gäste mit den Sehenswürdigkeiten der
Stadt Mannheim vertraut gemacht wurden.

Sas Spiel
Trotz der ungeheuren Hitze hatten sich schon

lange vor Beginn des Spieles eine riesige Zu¬

Die Reickslwwlmmwsche hat begonnen
E. W. Am Sonntag hat in allen deutschen

Gauen ein Segenswcrk von größtem Ausmaß
— die Reichsschwimmwoche — seinen Anfang
genommen . Ueber den Sinn und den Zweck
dieser Aktion haben wir schon so viele Ver¬
öffentlichungen gebracht, daß sich jedes weitere
Wort erübrigt , doch sei an dieser Stelle noch
einmal auf die traurige Tatsache hingewiesen ,
baß SN v. H. des deutschen Volkes Nichtschwim¬
mer sind .

In Karlsruhe wollte man gegenüber
den großen Veranstaltungen im Reich nicht zu¬
rückstehen, und so hat man denn für den Er¬
öffnungstag auf die altbeivährte Rappenwörter
Schwimmbahn zurückgegriffcn . Damit ist vor¬
weggenommen ,

daß der Stolz der Karlsruher , ihr Rhein¬
strandbad, seinen großen Tag hatte.

Eine ausgezeichnete Lautsprecheranlage der
Gaurundfunkstelle sorgte schon in den frühen
Vormittagsstunden für die Unterhaltung der
vielen Badegäste , die diese Anlage gerne als
Dauereinrichtung begrüßen würden.

Um 3 Uhr hatten die beteiligten Verbände
an der Stirnseite des Strandbadrestaurants
Aufstellung genommen und gleich darauf be¬
grüßte Schwimmgauführcr Avenmarg die
Ehrengäste unter ihnen Ministerialrat F e h r -
l e vom Kultusministerium und Bürgermeister
Dr . Fribolin als Vertreter der Stadtver¬
waltung . Der Kausührer forderte in seiner
kurzen Ansprache alle Volksgenossen und Volks¬
genossinnen auf , sich in den Dienst der Sache
zu stellen, um ihr einen vollen Erfolg zu ge¬
währleisten. Tann hielt Bürgermeister Dr .
Fribolin die Eröffnungsansprache, in der
er u . a. ausführte , er freue sich, die Grüße der
Stadtverwaltung überbringen zu dürfen, die ja
bisher immer dem Schwimm - und Wassersport
das größte Interesse entgegengebracht habe . An¬
gesichts unseres deutschen Rheines eröffne er
die Reichsschwimmwoche. Es gelte in dieser
Reichsschwimmwoche Aufbau- und Entwick¬
lungsarbeit zu schaffen . Damit sei sie ein
Baustein für den Wiederaufstieg unseres Vater¬
landes . „Wir wollen schließen mit einem Dank
an den Führer , indem wir ihm ein dreifaches
Sieg -Heil darbringen" . Mit der ersten Strophe
des Horst - Wessel - Licdes fand die Eröffnungs¬
kundgebung ihren Abschluß.

Nach dem Anschwimmen aller Aktiven zeigten
die Damen des KSV . unter Leitung von Frl .
Z i p s e ausgezeichnetes Kunstschwimmen , da?
großen Anklang fand . Mit großer Spannung
erwarteten die mehr sportlich eingestellten Zu¬
schauer den Start zur 20- mal- 100-Meter - Kraul-
staffel zwischen den beiden Karlsruher
Schwimmvereinen „Neptun" und KSV . SS.
Vom Start weg führten die Schwimmer des
KSV ., die schließlich beim dritten Mann schon
einen Vorsprung von nahezu 2fl Meter hatten.
Dann aber kam eine überraschende Wendung,
als der Neptun- Mann R . D i e h l gegen Köpf
den ganzen Vorsprung gutmachen und sogar
noch drei Meter vorher am Ziel anschlagen

konnte . Bis zum 17. Starter wechselte die
Führung zwischen beiden Mannschaften mit 1
bis 3 Metern , dann aber holte der deutsche
Hochschulmeister Joseph D i e h l gegen den frü¬
heren Ulmer Warth (KSV . ) einen Vorsprung
von nahezu 25 Metern ( ! ) heraus , der von
Brunkhorst, Kühle und Klotz auf glatte öS Meter
ausgedehnt wurde. Die einzelnen Staffeln be¬
nötigten 25,13 Min . bzw. 25,51,3 Min.

Mitglieder der beiden Schwimmvereinebrach¬
ten sodann

die drei verschiedenen Schwimmarten zur
Schau

und ihre richtige Ausübung , während die Kna¬
ben mit einem Löffelschwimmen auswarteten.
Nach einem Mäbchcnbrustschwimmen stellten sich
die Wehrvcrbände, der FAD . und die Polizei
dem Starter zum Kamps über 10 mal 50 Meter
Beliebig. Infolge der starken Beteiligung
mußte in zwei Läufen geschwommen werden .
Aus dem ersten Lauf ging der SS . - Sturm
4/62 in 6,28,8 Min . als Sieger hervor, während
im stärkeren zweiten Lauf die Polizei eine
überlegene Rolle spielte . Sie siegte unange¬
fochten in 6,18 Min . vor dem SA . - Sturmbann
IV/1NS in 6,27,7 Min . und sicherte sich damit
den ersten Platz im Gesamtergebnis vor dem
Zweiten dieses Laufes und dem Sieger aus
dem ersten Lauf . Die weiteren Placierungen
lauteten wie folgt : 4 . SA . 43/108 in 7,01,4,
5 . SA . 2/108 in 7,44,6 . SA . 42/108 in 7,45,
7. SA . 41/108 in 7,53, 8 . FAD . 2 '271 in 8,27 Min.
Die siegreiche Polizei schwamm in folgender
Ausstellung : Wittmann , Hücker, Bensching,
Größte , Wolder, Ganter , Klenk , Keßler, Löffel ,
Kübler.

Nach einem humoristischen Klciderschwimmen
und einer Regenschirmstafsel der Jugend trat
wiederum die Polizei in Aktion mit Rettungs¬
schwimmvorführungen , ein Gebiet, das bei un¬
serer Polizei erfreulicherweise ganz besonders
gepflegt wird. Leutnant R i e st e r zeigte sich
dabei als fachmännischer Dirigent , der ketnes -
ivegs leichten Ucbungen , aber auch die Mann¬
schaften taten ihr Bestes , um den Zuschauern
die einzelnen Handgriffe vorzuführen.

Dann kam wieder die sportliche Seite der
Schwimmkunst mit einer 20 mal 50 Meter
Kraulstaffel KSB . Neptun zur Geltung . Nach
abwechselnder Führung schälte sich schließlich
eine deutliche Ueberlegenheit des „Neptun"
heraus , die am Schluß 25 Meter betrug. Dem
Karlsruher Schwimmveretn ist dabei gntzuhal-
tcn , daß er ohne seinen besten Schwimmer Faß
und mit zwei weiteren Ersatzleuten antreten
mußte . Die Mannschaften , die in etwa gleicher
Aufstellung wie bei der großen Staffel schwam¬
men , benötigten 10,42,5 bzw. 10,57,5 Minuten .

Zum Abschluß spielten zwei kombinierte
DSB . - Mannschaften Waffcrball mit einem
Endergebnis von 4 :2 Toren .

Heute abend nimmt die Reichsschwimmwoche
ihren Fortgang mit dem „Tag der Deutschen
Turnerschaft". Die Veranstaltung beginnt um
20 Uhr tm VierordtSbab.

schauermenge eingefunden, und als der Schieds¬
richter gegen '/-4 Uhr das Leder freigab, mögen
ungefähr 10 000 Sportbegeisterte anwesend ge¬
wesen sein. Von den Fahnenmasten des Sta¬
dions wehten im leisen Wind neben den Far¬
ben des neuen Deutschland die Trikolore . Eine
SS .-Kapelle sorgte für Unterhaltung bis zum
Beginn des Kampfes .

Die Gästemannschaft wurde bei ihrem Er¬
scheinen mit stürmischem Beifall empfangen , und
erhobenen Armes hörte die Menge die Mar¬
seillaise. Als dann unsere Mannschaft erschien,
steigerte sich der Beifall zum Orkan, und mit
Begeisterung sang die nach Tausenden und
aber Tausenden zählende Menschenmaffe das
Deutschland - und Horst - Wessel -Lied.

Nach einer kurzen Ehrung der Gäste durch
Ueberreichung eines Blumengebindes mit den
Farben des Deutschen Fußballbundes, und nach
Uebergabe eines Wimpels mit den Pariser
Stadtfarben von Seiten der Gäste , nahm das
Spiel seinen Anfang.

Gleich vom Anstoß weg warten die Franzosen
mit einer Ueberraschung auf. Kaum daß ein
deutscher Spieler den Ball berührt hat, kann
der Halbrechte Sas nach einer blendenden
Vorlage seines Flitgelmannes den Ball unhalt¬
bar unter die Latte setzen . Nach kaum xiner
Minute Spielzeit führen die Franzosen mit
1 :0. Obwohl die deutsche Mannschaft nun
mit aller Wucht nach vorne dringt , um diese
Ueberrumpelung wieder gutzumachen , gelingt
ihr nicht das Geringste, sofort wird klar, daß
die Süddeutsche Elf, die aus Spielern aus allen
Gauen Süddeutschlands zusammengesetzt ist,
gegen die eingespielte Stadtmannschaft der
Franzosen einen schweren Stand haben wird.
Die Kombinationsmaschtneunserer Gäste läuft
ausgezeichnet , und immer wieder bringen sie
unser Tor in Gefahr. Die vereinzelten, wenn
auch mitunter recht gefährlichen Vorstöße un¬
seres immer noch reichlich zerfahren spielenden
Sturms bleiben meist bei dem wirklich hervor¬
ragend arbeitenden Torwart Wagner hän¬
gen , der seinem Gegenüber im deutschen Tor
um vieles überlegen ist.

Immer wieder macht er durch tollkühne Pa¬
raden und Robinsonaden die gefährlichsten
Schüsse zunichte . Die Süddeutsche Mannschaft ,
aus den vergangenen Spielen gewohnt , zu sie¬
gen , wird durch diesen unerwarteten Widerstand
völlig aus dem Konzept gebracht, und bald steht
die Partie 2 :0 für die Franzosen. Wieder ist
es Sas , der ein Kurzspiel vor dem deutschen
Tor mit einem blendenden Kopfball , der un¬
haltbar neben der Latte ins Tor springt, ab-
schließt. Gleich darauf steht der französische Mit¬
telstürmer frei vor dem Tor , und nur seiner
Ueberhast ist es zu verdanken , daß das 3 :0 nicht
zustande kommt. Dann kommt die deutsche
Mannschaft besser ins Spiel , die Angriffe gegen
das Gästetor werden zahlreicher , und zehn Mi¬
nuten vor dem Pausenpfiff kann der kleine
Wormser Fath nach einem schönen Alleingang
mit einem fabelhaften Schrügschuß auf 2 :1 ver-
besseru.

Nach der Pause macht sich die sommerliche

Hitze , die drückend auf dem Platz liegt, bemerk,
bar. Das Tempo , das in der ersten Halste im¬
mer wieder gesteigert wurde, läßt plötzlich nach .
Das Spiel wird ausgeglichener. Im Feld
selbst zeigen die Franzosen weit besseres Ver¬
ständnis für genaues Abspiel und Jn -Stellung -
Laufen. Aber ihre Gefährlichkeit vor dem
Tor schwindet, während der deutsche Sturm
mehr in Fahrt kommt. Immer häufiger wer¬
den die Angriffe auf das Gästetor, aber Wag¬
ner im französischen Tor scheint unüberwind¬
lich , Beifall über Beifall belohnt den Gästetor¬
wart für seine saubere Arbeit. Schon lange
liegt der Ausgleich in der Luft , stürmisch for¬
dert das Publikum ein zweites Tor , aber mit
Ausnahme eines einzigen Mannes versagt der
deutsche Sturm vollständig . Langenbein
vor allem ist es, der die tollsten Sachen aus¬
läßt, und mehr wie einmal mutz er ein Pfeif¬
konzert über sich ergehen lassen. Wäre an dieser
Stelle heute ein Conen gestanden , das Spiel
hätte ein hohes Ergebnis zeitigen können . Zehn
Minuten nach Wiederbeginn geht der wiesel¬
flinke Fath auf Linksaußen zum zweiten
Male mit einer Vorlage Langenbeins auf und
davon und gegen sein Schuß ist kein Kraut ge¬
wachsen. Von nun an nehmen die Deutschen
das Spiel an sich, die abgekämpften französischen
Spieler kommen immer mehr ins Hintertreffen ,
aber trotz dieser Schwäche versteht der Jnnen -
sturm nicht die gegebene Gelegenheit auszu¬
nutzen, Ball um Ball wird verschaffen, und
stände nicht ein Fath im Sturm , wir hätten
heute nicht gewonnen . Wieder geht er mit einer
Vorlage davon , und wieder zappelt sein un¬
heimlich scharfer Schuß im Netz . Mit dem
Stand von 8 :2 glaubt man das Spiel beendet ,
als kurz vor dem Schlußpfiff der Wormser Tor¬
schütze dem französischen Hüter noch einmal daS
Nachsehen gibt .

Sle Kritik
Die Pariser Stabtmannschaft hat in einer gu .

tcn ersten Halbzeit gezeigt , daß sie zu spielen
vermag. Mag sein, daß das ungewohnte Klima
den Gästen von der Seine stark zugesetzt hat.
Alle Mitspieler, weit überragend war der Tor¬
hüter W a g n e r , der sich als ein großer Mei¬
ster seines Faches erivieS . Ihm und dem völ¬
ligen Versagen dcS süddeutschen Jnnensturm »
haben es die Franzosen zu verdanken, daß
sie mit vier Toren davonkommen konnten . Her¬
vorstechend in der Verteidigung der linke Ver¬
teidiger Maircsse . Die beiden naturalisierten
Uruguayer D i a z und F i a m o r e konnten
nicht befriedigen .

In der deutschen Mannschaft verdient ein
Mann besonders hervorgehoben zu werden,
nämlich der Linksaußen Fath , der als ein¬
zigster des ganzen Sturms die gegebenen Chan¬
cen verwerten konnte . In einem hinreißen¬
de» S > urt und mit einem wuchtigen , placier¬
ten Schuß war er bald der Liebling des ganzen
Stadions . Das völlige Versagen Langen¬
beins kann unmöglich verstanden werden,
selbst wenn der Mann nicht auf dem richtigen
Posten stand, darf er so nicht versagen , wie dies
heute geschehen ist . In der Läuferreihe erwie¬
sen sich Tiefe ! und Größle als die beffe -
ren, in der Verteidigung stach Dienert -
Karlsruhe durch sein ruhiges und überlegenes
Handeln hervor. Müller im Tore war sei¬
ner Aufgabe gewachsen.

Schiedsrichter Weingärtner - Offenbach
leitete das durchaus anständige Treffen zur Zu¬
friedenheit.

Stuttgarter Regatta
Alemannia Karlsruhe der schnellste Vierer des Tages

Einen Erfolg von nicht zu unterschätzender
Größe errang wiederum der Rheinklub
Alemannia auf der Stuttgarter Regatta
durch seinen einwandfreien Sieg imIunior -
Vierer , wodurch sich die Mannschaft unum¬
stritten als die derzeitig beste der süddeutschen
Junioren qualifizierte. Es ist deshalb zu
begrüßen, daß dieselbe Mannschaft am kom¬
menden Sonntag auf Kosten des Deutschen
Ruderverbandcs zur Grenzregatta Konstanz
entsandt wird. Die Kampfkraft der Aleman¬
nia -Mannschaften war leider durch bas gleich
anfangs ausgetragene Senior -Achterrennen
geschwächt . Es war beabsichtigt, einen Ver¬
gleichsmaßstab gegen erstklassige Gegner, wie
sie die Senioren von Ulm und Ludwigshafen
darstellen , zu gewinnen. Dabei vorausgabte
sich der mit 2 Jungmannen ergänzte Junior -
Achter der Alemannia, der bis 1500 Meter in
Führung lag und in dieser Position verständ¬
licherweise das Rennen nicht aufgeben wollte ,
in einem herrlichen Endkampf so gewaltig, daß
der darausfolgende Jungmann - Bieren ver¬
loren ging und der Schlußachter im Jeteresse
der Gesunderhaltung der Mannschaft abge¬
stoppt werden mußte.

Die Junioren des Salamander -Karlsruhe
waren in ihrem Kampfgeist von ihren Konkur¬
renten nicht zu übertreffen. Wenn ihnen trotz¬
dem kein erster Erfolg beschieden war , so lag
das an der noch verbesserungsfähigen Ruder-
und Steuertechnik.

Die Regatta selbst stellte bei der tm Unter-
türkheimer Talkeffel lagernden hochsommer¬
lichen Hitze ungeheure Anforderungen an das
Stehvermögen der startenden Mannschaften .
Als Einlagen wurden intereffante Faltboot¬
rennen ausgetragen , wobei der „unbekannte
Paddler " und die württembergischen Gaumei¬
ster ermittelt wurden.

Die wichtigsten Rennen zeigten folgendes
Ergebnis :

SeniorEiner : 1 . RB . Neptun Konstanz <L . Mar -
quart ) 8,39,2 : 2. Stuttgartci RG , tV . Neumann ) 8.46 ;
3. RV . Heilbronn lV Bellon) aufg. ; 4 , Ludwigshasener
RV . (93. Heberling) ausg.

Robcrt -Bosch -Achter : 1 . RCl . Donau , Ulm 6,13,8 ;
2. Rbctnllub Alemannia Karlsruhe 6,15,4 ; 3 . Ludwigs -
batcncr RV ., aufg. — Ein mörderisches Rennen , in
dem der durch 2 Anfiinger ergänzte Junioren -Acbter
des Rheinklub Alemannia sofort die Führung über¬
nimmt , gefolgt von den in vielen Schlachten erprobten
Scmorcn des Ludwigshasener RV . und des Ulmer
Ruderklub Donau . Ludwigshascn gibt bet 1009 Mir .,
4 Längen zurückliegend , aus. Ulm schiebt sich immer
näher an Alemannia heran , zieht bei 1500 Mtr . gleich
und kann tm Endspurt nur nach unsäglicher Anstren¬
gung einen kleinen Vorsprung gegen die jugendlichen
Alemannen hcrausrudcrn .

Ncilar -Viercr (Senior -Vierer ) : 1 . Ruderges. Ludwigs -
Hafen 7,05,6 : 2 . RCl . Undine Radolfzell 7,18 : 3 . Karl« ,
ruver RCl . Salamander 7,20,4 ; 4 . RCl . Lausten aufg.

Erster Jungmann -Bicrcr : 1 . Saarbrücker RG . Un¬
dine 7,55,2 : 2. Amtcitia Mannheim 7,57,8 : 3 . Rheinklu»
Alemannia Karlsruhe 8,02 , 4 . Ruderges . Mannheim ,
ausg. Tie ehrenvolle Niederlage der Alemannen ist
ohne Frage auf den ungeheuren Krästectnfatz im vor»
ausgegangcnen Senior -Achter gegen Ulm zurückzusübren.

Junior Vierer : 1 . Rhctnklub Alemannia Karlsruhe
(Eicher , Ludwig , Brechter, Glaser , Ztlly) 6,59,6 : 2 . Amt-
citia Mannheim 7,06,8 : 3 . RCl . Salamander nicht am
Start . Tie Alemannen siege» hier aus Grund ihrer bes¬
seren ausgefeilten Rudertechnik crwartungSgemäs ; und
beweisen wiederum das; sie zur Zeit den besten süddeut¬
schen Junior -Vierer stellen .

Schwaben-Vierer : 1. Ruderkl. Undine Radolfzell
7,10,8 ; 2 . RCl . Salamander Karlsruhe 7,13,2 ; 3. Karls -
ruhcr Rudervercin 7,18,8 ; 4 . Mannheimer Rudergefsll-
schaft 7,28 . Bei verminderter Schlagzahl und bester be¬
handeltem Rollsttz wäre Salamander nicht zu schlagen
gewesen .

Zweiter Jungmann -Vterer : 1 . Amicitia Mannheim
7,14,4 : 2 . Stuttgart -Cannstatter RCl . 7,26,2 : 3 . RCl .
Lansfcn 7,44 : 4 . Karlsruher Rudervercin 7,41,8 .

Schlutz -Achter : 1 . Heilbronner RG . Schwaben 6,22,2 ;
2 . Ludwigshafener RV . 6,24 : 3 . Stuttgarter RG . 6,37,8 :
4. Rhctnklub Alemannia Karlsruhe bet 1000 Mtr . auf¬
gegeben .

8 yühr « r*



Die Deutschlan-riege in Karlsruhe
SeutsOlandö beste Seröteturner bet der Werbeveranstaltung -es K§N. 4k

«A> 21cht Tage nach - en Tnrn - Weltmetsterschaften
in Budapest hatte die KarlSruherTurngemeinde
dank der Veranstaltung des Karlsruher
Turnverein 1846 Gelegenheit, einmal Deutsch¬
lands beste Geräteturner in ihren Darbietun¬
gen zu bewundern. Noch sind die Erfolge von
Budapest frisch in aller Erinnerung , die uns
den 8. Platz unter den stärksten Turnernationen
und in Winter - Frankfurt einen Weltmeister
brachten . Und so war es verständlich , baß trotz
der mannigfaltigen anderweittgenVeranstaltun -
gen die Städtische Fcsthalle einen ausgezeich¬
neten Besuch aufwies . Selbst aus der weiteren
Umgebung, aus der Pfalz , Württemberg und
Hessen waren die Turner gekommen , um ein¬
mal den seltenen Genuß zu kosten , deutsches
Turnen in höchster Vollendung zu sehen.

Die Gesamtveranstaltung war durch den K.
T .B . 46 in würdiger Weise aufgezogen. Die
große Festhalle prangte in einfachem aber schö¬
nen Schmuck unserer Nattonalfahnen und der
Turnerwappen , als pünktlich um ö Uhr der
Fahneneinmarsch die Veranstaltung einleitete.
Je eine Turner - und Turnerinnenrtege des
Veranstalters nehmen Ausstellung und unter
dem Beifall aller Anwesenden folgt der Ein¬
marsch der Deutschlandricge, bei der einst¬
weilen der Weltmeister Winter noch fehlt . Im
Namen des KTV . 46 begrüßt der Vorsitzende
Dir . Eichler die vertretenen Behörden und
die erschienenen Turner von nah und fern. Die
folgenden Worte des Redners führen uns in
die Ideale der deutschen Turnerschast, die erst
beute die richtige Würdigung gefunden haben ,
gipfelnd in der Anerkennung des Führers
Adolf Hitler beim deutschen Turnfest in Stutt¬
gart , wo der Wert unseres deutschen Turnens
so eindringlich erwiesen werden konnte . Stolz
erfüllt unS heute über bas bereits Geleistete ,
was vor allem bei der Weltmeisterschaft in Er¬
scheinung trat . Und so wünscht der Redner auch
der heutigen Veranstaltung den Erfolg, daß
mancher Volksgenosse wieder für das Turnen
durch die Darbietungen gewonnenwerden mag .

Der Vorstellung der Teutschlandriege, bei
der vor allem der beste deutsche Turner von
Budapest , unser Landsmann Beckert-Neustadt
besonders beifällig bedankt wurde, folgte das
Programm in buntem Wechsel . Ehe wir auf die
Leistungen der Teutschlandriege eingehen , seien
die Zwischenspiele gestreift . Wir sahen die 1.
Riege deS KTV. in einer gemeinsamen Frei¬
übung, die Turnerinnen in Stabübungen und
schließlich in einem Gruppentanz . Leider ließen
die Leistungen der Turner in sofern etwas zu
wünschen übrig , als bei der gewählten Schwie¬
rigkeit der Uebungen es noch nicht gemeinsam
exakt klappte . Vielleicht war es bei dem einen
oder anderen etwas Befangenheit vor den
„großen" Zuschauern . Die Uebungen waren z.
Teil auch etwas zu schwierig ausgewählt wor-
den. Die Mühe, die sich jeder der Teilnehmer
gab , sei jedoch anerkannt. Anders bei den
Turnerinnen . Sie legten ihre Vorführungen
mehr in das Spielerische der Bewegungen,
wobei es zu einer schönen Harmonie mit der
begleitenden Musik kam. In dieser Ausfüh¬
rung sind die turnerischen Freiübungen für
jeden Menschen zugänglich , während sic bei der
manchmal etwas akrobatischen Durchführung
der Männer zuviel Können voraussetzen . Be¬
sonders gefallen konnte der Gruppcntanzwal -
der, der so recht zeigte , wie diese Kombination
von Turnen und Tanz unseren Frauen und
Mädchen liegt.

Die Vorführungen der Teutschlandriege.
Wir sahen hier also eine Reihe der besten

Turner Deutschlands bei der Arbeit und zwarin ganz erstklafliger Arbeit, so daß es für
Nuancierung zwischen den einzelnen Könnern
schon der routinierten Augen eines Kampf¬
richters bedarf , um Unterschiede festzustellen.
Es war ja auch nicht die Aufgabe der Veran¬
staltung, nun zwischen den einzelnen Vorfüh¬
rungen nach Güte und Punkten zu unterschei¬
den. Unbeeinflußt von jeder Wertung konnten
die Turner ihr Bestes geben und die Zuschauer
ihrerseits sich ganz dem Genuß des Turnens
ganz hingeben .

Mit dem Pferd begann es. Der KarlsruherB e t s ch e r eröffnete den Reigen und bewies,
daß wir auch in unseren Mauern über einen
guten Turner verfügen. Das Letzte fehlt ihm
allerdings noch — er turnt noch zu unfrei , zu
steif . Anders gleich der Münchner S t a n g l,der eine äußerst flüssige Darbietung zeigte.
Dann folgten in Uebungen, eine so herrlich wie
die andere E s ch w e i - Pforzheim, B e ck e r t -
Neustadt , Münder - Augsburg , R e u t t e r -
Dppau snachgemeldet, früher Gießen, der 12 -
Kampfsieger von Köln) , H ^ rmann - Ulm,L ü t t i n g e r - Ludwigshafen, Frey -Kreuz -
üach , S ch w a r z m a n n - Fürth , wobei viel¬
leicht der Pforzheimer Eschwei die abgerundet¬
sten Uebungen zeigte . Eine weitere Pferde-
tibung mit höherer Schwierigkeit folgte , immer
wieder von den Zuschauern mit Beifall bedacht .

Die Freiübungen der gleichen Turner
mhrten uns in ein weites Gebiet des Boden¬
turnens . Hier wurden zum Teil Leistungen
bezeigt , die etwas stark ins akrobatische gingen,
worunter die Sicherheit und Exaktheit manch-
wal litt . Das Publikum bedachte aber gerade
diese gewagten Kombinationen mit viel Beifall.
Meckert und Frey etwas hervorragend. Am
dtsten mußte aber die Arbeit von Reuter
^ sollen, der un» in wirklich vorbildlich ab¬

gerundeter Form , auf Gewagtes verzichtend ,
ein mustergültiges Bodenturnen zeigte , bei dem
sämtliche Muskeln prächtig zur Geltung kamen.

Hatten die Turner bisher ihre Uebungen in
kurzer Sporthose gezeigt , so sah man beim
?! a r r e n t u r n e n den einen oder anderen in
langer Turnerhosc, wodurch die Eleganz ent¬
schieden gewann. B e t s ch e r zeigte am Bar¬
ren die erste gute Arbeit. Dann folgten die
übrigen mit einem Programm , das sich von
Mann zu Mann steigerte . Jeder gab fein
Bestes , um das dankbare Publikum nicht aus
der Stimmung kommen zu lassen. Man sah
am Barren überhaupt alle möglichen Uebungen
in flüsiiger Verbindung bei jedem der Turner .
Wenn wir B e ck e r t besonders erwähnen, so
deshalb, weil sein Barrcnturnen schlechtweg
der Vollendung gleichkam. Dies Gerät scheint
ihm besonders zu liegen .

Mittlerweile war auch der Frankfurter
Winter trotz größter familiärer Schwierig¬
keit noch angekommen , um sich den Karlsruhern
zu zeigen . Nach herzlichem Empfang zeigte er
einige kurze Uebungen am Barren .

Und dann kam
das Prachtstück der ganzen Veranstaltung ,

das Recktnrnen.
Es wurde wieder einmal bewiesen , baß den
Deutschen gerade dieses Gerät besonders liegt.
Differenzen zwischen den einzelnen Turnern
waren kaum festzustellen. Eine Ucbnng war

besser als die andere, wobei wir besonders er¬
wähnen wollen , daß sich hier auch Betscher den
Anderen ebenbürtig zeigte . Der Reckwelt-
meistcr Winter zeigte seine herrlichen Kom¬
binationen , B e ck e r t zeigte ein Programm mit
eigener Note , St an gl war ganz groß und
noch etwas besser vielleicht der Fürther Neichs-
wehrmann S ch w a r z m a n n , in dem unser
Turnen unbedingt noch eine Zukunft hat . Zum
Schluß des Turnens zeigte Winter dann bei
einer kurzen exakten Uebung noch einen Ab¬
gang mit doppeltem Salto , der ihm gut gelang
und verständltcherweise äußerst beifällig be¬
dacht wurde.

Die Fahnen marschieren wieder ein . Die
Teilnehmer nehmen Aufstellung und der 2 .
Vorsitzende W u r st kann im Schlußwort noch¬
mals auf den Wert des Turnens verweisen ,
wie cs zu Nutzen unseres Vaterlandes betrieben
wird . Die Feier klingt aus in ein dreifach
Sieg - Heil auf den Reichspräsidenten und un¬
seren Fiihrer Adolf Hitler . Das Deutschland -
und Horst - Wcssel -Lied beschließen den Nachmit¬
tag , an dem uns einmal in Karlsruhe unser
schönes deutsches Turnen in seinen Spitzen¬
leistungen geboten wurde — in Leistungen , die
wir bald einmal Wiedersehen möchten. Wenn
dann der eine oder andere Karlsruher
Turner , angcstachelt durch das heute Gesehene,
gleichwertig in den Reihen der Besten turnt ,wird es uns besonders freuen. Am Abend
wurde den einzelnen Teilnehmern als Erin¬
nerungsgabe ein Holznachbildung der Karls¬
ruher Pyramide überreicht und vom Gau-
ftthrer Dr . Fischer - Karlsruhe der badische
Turner Beckert (Neustadt ) besonders geehrt .

für die er 50,3 Sek. benötigte. Einen sehr har¬
ten Kampf gab es bei den 800 Meter zwischen
Schmidt - Durlach und Abel . Sieger blieb ,
indeß nur um Handbreite, Schmidt in 1 :59,7
Min . Ein vollkommener Außenseiter riß die
5000-Metcr - Entscheidung an sich . B l ö s ch aus
Eppingcn gewann hier mit 16 : 15,1 Min . vor
dem Heidelberger Auberger . Der Turn -
sestsieger Wirth -Wiesental mutzte in der 7.
Runde aufgeben .

Seine vorjährigen Leistungen übertraf
K u l l m a n n , in dem er den Speer 62,82 Me¬
ter weit warf. M e r k l e - KTV. holte sich
glatt das Kugelstoßen mit 14,05 Meter , wäh¬
rend der Polizist Müller den Diskus 39,14
Meter weit schleuderte. Eine gute Zeit er¬
reichte der TB . 46 Mannheim in der 4 mal
100 Meter Staffel mit 43,9 Sek. vor der Trai¬
ningsgemeinschaft Pforzheim. Einen sehr span ,
nenden Verlauf nahm dann die 5 mal 200 Me¬
ter Staffel . Bis zum dritten Wechsel führte
der Freiburger FC ., dann holte aber Nehb
als Vorschlußmann für TV . 46 Mannheim in
geradezu fabelhafter Weise glänzend den ver¬
lorenen Boden auf und verschaffte dadurch sei¬
nem Verein den Sieg . In der 3 mal 1000
Meter Staffel traten die Karlsruher Polizisten
nicht an, so daß der Freiburger FC . überle¬
gener Sieger werden konnte .

Die Frauen - Entscheidungen konnten bereits
am Vormittag erledigt werden. Frl . D o e -
ring (MTV . Karlsruhe ) ) , die noch junge,aber sehr talentierte Sprinterin , erfüllte die in
sie gesetzten Erwartungen und kam als Zweite
durch Ziel . Der Sieg war natürlich der
kampferprobtenPhönix -Sportlerin S e i tz nicht
zu nehmen , die nach 13,1 Sek . das Zielband
zerriß . Die 4 mal 100 Meter Staffel gewann
MTV . Karlsruhe vor Phönix Mannheim. Im
Kugelstoßen kam der Sieg von Frl . K e r t h
sPhönix Mannheim ) mit 10,11 Meter über Frl .
Stichling überraschend . Allerdings beteiligte
sich die Mannheimerin Schreck nicht an der Ku -
gelstoß- Entscheidnng . Einen zweiten Sieg holte
sich Frl . S e i tz im Hochsprung , in dem sie 1,39
Meter sprang.

Ergevnisie :
Männer Entscheidungen:

100 Meter : 1. Ncckermann (PSV . Mannheim ) 11,2Sek., 2 . Gerber <Univ. Freiburg ) 11,3 Sek., 3. u . 4.
Eichin (TV . 46 Mannheim ) und Stahl (TrainingSgc -
mcinschast Pforzheim ) beide 11,4 Sek.

200 Meter : 1 Eichin ( Mannheim ) 22,5 Sek., 2. Nck-
kermann ( Mannheim ) 22,8 Sek., 3 . Scheuring (TV .Ottenau ) 23,1 Sek., 4 . Kohl (TV . 46 Mannheim ) 23,1Sek.

400 Meter : 1 . Nehb (TV . 46 Mannheim ) 50,3 Sek.,2. Mostcrts (Mannheim ) 51,1 Sek., 3. Puffer (Univ.Freiburg ) 51,3 Sek.
800 Meter : 1 . Schmidt (T . 46 Durlach) 1 :59,7 Min .,

2. Abel (VfL . Neckarau ) 1 :59,8 Min ., 3. Mostcrts
( Mannheim ) 2 :02,6 , 4 . Kirner (Polizei Karlsruhe )
2 :03,8 .

1500 Meter : 1 . Stadler (FFC .) 4 :02,1 Min ., 2 . Lang
(VfL. Neckarau ) 4 :05 Min ., 3. Hein (Neckarau ) 4 :17 ,
4. Klibler (Karlsruhe ) 4 :19,6 .

5000 Meter : 1 . Blösch (VfB . Eppinge») 16 :15,1 Min .,
2. Auburger (Trainingsgcmeinschaft Heidelberg) 16 :22,
3. Werner (AD. Durlach) 16 :24, 4 . Hardt (Phönir
Karlsruhe ! 16 :32 Min .

4X100 Meter : 1 . TV . 46 Mannheim 43,9 Sek., 2.
Trainingsgemeinschast Pforzheim 44,1 Sek., 3 . Heidel¬
berger TG . 44,8 Sek.

5X200 Meter : 1 . TV . 46 .Mannheim 1 :56,4 Min .,
2. Freiburger FC . 1 :57,1 Min ., 3 . TrainingLgcm . Hei¬
delberg 1 :58,6 Min .

3X1000 Meter : 1. Freiburger FC . 8 :09,5 Min .,
2 . TB . Bruchsal 8 :21,8 , 3. Reichsbahn Karlsruhe
8 :32,8 Min .

Schweden-Staffel : 1 . Mannheimer TG . 2 :05,9 Min .,
2. Trainingsgcm . Heidelberg 30 Mtr . zurück.

Weitsprung : 1 . Ternström (Techn . Hochschule Karls¬
ruhe) 6,91 Mir ., 2 . Baumfticger (PSV . Karlsruhe )
6,84 Mt ., 3. Hofmann (FFC .) 6,78 -4, Mtr .

Hochsprung: 1 . Geist (PSV . Karlsruhe ) 1,75 Mtr ..
2. Scherer (Phönix Karlsruhe ) 1,70 Metr ., 3 . Ham-
merich (PSV . Mannheim ) 1,70 Mtr .

Dreisprung : 1 . Brod ( Mannheimer TG .) 12,40 Mir .,
2 , Köppen (TV . 46 Mannheim ) 12,39 Mir ., 3 . Henrich
(PSV . Karlsruhe ) 11,77 Mtr .

Kugelstoßen: 1 . Merkle (KTV .) 14,05 Mtr ., 2. Kull.
mann lMTV .) 13,79 Mtr ., 3 . Sparn (Trainingsgem .
Pforzheim ) 13,33 Mtr .

Diskuswerfen : 1 . Müller (PSV . Karlsruhe ) 39,14
Mtr ., 2 . Schulz (Univ . Freiburg ) 37,88 Mtr ., 3 . Abel
(Neckarau ) 37,36 Mtr .

Speerwerfen : 1 . Kullmann (MTV . Karlsruhe ) 62,82
Mtr ., 2 . Abel ( Neckarau ) 52,85 Mtr ., 3. Tr . Schwarz
(Techn . Hochschule Karlsruhe ) 52,15 Mtr .

Frauen -Entscheidungen:
100 Meter : 1 . Scitz (Phönix Karlsruhe ) 13,1 Sek.,

2 . Docring (MTV . Karlsruhe ) 13,3 Sek., 3 . Happel
(Mhcimcr Tuin -Gös .) 13,7 Sek., 4 . Krasst (TV . 46
Mhcim) 13,8 Sek., 5 . Lauser (KTV . 13,9 Sek.

4X100 Meter : 1 . MTV . Karlsruhe 55,5 Sek. , 2 . Phö .
nix Mannheim 55,9 Sek.

Weitsprung : 1 . Happel (Mheimcr T»rn -G .) 4,86 Mir .,
2 Lauser (KTV .) 4,69 Mtr ., 3 . Deutschler lPbönix
Mannheim ) 4,52 Mtr ., 4 . Schiefst (Phönix Mannheim )
4,17 Mir .

Hochsprung: 1 . Seitz (Phönix Karlsruhe ) 1,39 Mtr .,
2. Stichling (MTV . Kbe .) 1,3514 Mtr ., 3 . Kiefer (Tnr -
nerfchast 46 Durlach) 13014 Mtr .

Kugel : 1 . Kerth Phönix Mannheim ) 10,11 Mir .,
2 Stichling (MTV . Khe .) 9,94 Mir ., 3 . Tanncrt
( MTV . Khe .) 9,34 Mtr .

FE . Mönik - Germania Surlatb 2 .Y
490 Zuschauer sahen am SamStagabend im

Phönix -Stadion ein Spiel ohne besonderen Lei¬
stungen . Phönix trat mit mehreren Ersatzleu¬
ten an , von denen keiner überzeugen konnte , und
hatte in Graß , Föry und Mohr seine besten
Spieler . Bei den mit großem Eifer spielenden
Dnrlachern mar der linke Verteidiger und der
Mittelstürmer Vogel die Hauptstützen .

Nach ungefähr einer Viertelstunde Spielzeit
holte Föry seinem Verein die Führung . Bald
darauf erhöhte Graß durch Verwandeln eines
Elfmeters auf 2 :0. Auf der Gegenseite konnte
dann Mayer einen Durchbruch Vogels im letz¬
ten Augenblick noch stoppen. Kurz nach der
Pause wurde Vogel in aussichtsreicher Position
regelwidrig vom Balle gedrängt, den fälligen
Elfmeter knallte der linke Verteidiger jedoch
an die Lstttss. Die Durlacher hatten nun zeit¬
weise mehr vom Spiel .

Die
~ " / "" *

Neuer badischer Rekord im iZvo-Meter-Laus
Einen vollen sportlichen Erfolg brachten im

Karlsruher Hochschulstadion die badischen
Olympia-Prüfungsivettkämpsc, die erste große
Leichtathletikveranstaltung dcö Gaues Baden.
Durch 20 Nachmeldungen hatte sich die Tcilneh-
merzahl auf 274 erhöht , so daß zahlreiche Vor¬
kämpfe am Sonntagvormittag erforderlich wa¬
ren. Die Abwicklung der einzelnen Sparten
erfolgte unter der sachkundigen Führung des
Gausportwarts Klein und des Amtsleiters
für Leibesübungen an der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe , T w e l e , Schlag auf Schlag ,
wozu alle Beteiligten, angefangcn vom Kampf¬
richter mit der Stoppuhr und dem Zielband
bis zum Mann am Meckertrichter , beitrugen.
Den Bezirksmeisterschaften am nächsten Sonn¬
tag am gleichen Ort ist bei zu erhoffender eben¬
so guter Organisation deswegen « in großer
Besuch zu gönnen.

Einen neuen badischen Rekord stellte im 1566-
Meter -Laus Stadler vom FC . Freiburg mit
4 :62,1 Min . auf ) die Zeit gilt gleichzeitig bis

SA .°Sportfest in Bruchsal
Der 1. Bad . SA . -Sporttag in Bruchsal hat

einen glänzenden Verlauf genommen . Nahezu
2000 SA . - Münner maßen ihre Kräfte in fried¬
lichem Wettkainpf auf dem grünen Rasen, auf
der Aschenbahn und auf der Landstraße . Unge¬
fähr 200 Mannschaften und 250 Einzelkümpfer
rangen um den Sieg im Drei - und Fünfkampf.
Mit Stolz und Befriedigung darf festgestellt
werden, daß alle Wettkämpfe sich programmge¬
mäß unter der Oberleitung des Sportreseren -
ten der Standarte 250, Turnlehrer Schüu -

Ob « » r Kameradschaftlich geht die Mannschaft geschlossen durchs Ziel
Untenr Noch einen Ruck »»«

- 4L
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jetzt als beste deutsche Leistung des lausenden
Jahres . Stadler bewies damit erneut seine
gute Form . In den ersten 400 Meter führte
der Karlsruher Reichsbahnsportler Kübler ,
dann kamen aber Stadler und die beiden
Neckarauer Lang und Hein auf. Kübler
fiel immer mehr ab . In der Zielkurve über¬
holte Stadler den führenden Lang und schlug
ihn in einem prächtigen Endspurt um nahezu
sechs Meter.

Ein unerwartet schlechtes Abschneidcn hatten
die Karlsruher in den Kurzstrecken zu verzeich¬
nen . In die Endläufe kam als einziger Karls¬
ruher der Turner Reisch von Beiertheim,
der sich aber nicht placieren konnte . Die 100
Meter holte sich der Mannheimer Polizist N e k-
k e r m a n n mit 11,2 vor Gerber . Eichin
kam im 200 - Meter -Lauf voll znr Geltung und
ging in der sehr guten Zeit von 22,5 Sek . vor
Neckermann durchs Ziel . Zu einem er¬
warteten Sieg kam ziemlich leicht der Turner
Nehb - Mannheim in der 400 -Meter -Strecke,

fele , abwickelten, und daß die Durchführung
sich in kameradschaftlichem Geiste vollzog . Die
Gesamtleitung lag in Händen des Standarten¬
führers Hansel . Neben der Vorführung
von Masscnfreittbungenund Massenspielen - und
Staffeln verdienen die schönen Rettervorfüh¬
rungen erwähnt zu werden. Beim abendlichen
Volksfest herrschte ein einzige Volksverbunden¬
heit . Die genauen Ergebnisse folgen in der
morgigen Ausgabe.
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Kms Slurk Wrt Rekord!
S . Internationales Kcffclbcrgrcnncn Großer Publikumsersolg

Auf der kurvenreichen , 5 Km. langen Kcssel -
bcrgstraße zwischen dem Walchen - und Kochelsce
rollte am Sonntag zum 9. Mal das traditio¬
nelle Kesselbcrgrenncn ab, das sich zu einem
überragenden sportlichen Ereignis gestaltete .
Eine ungeheure Menschenmenge — schätzungs¬
weise waren cs rund 100 000 — säumte die
prachtvolle Paßstraße . Eine fabelhafte Leistung
vollbrachte bei den Rennwagen ans Auto -
Union , der seinen Wagen mit einem Stunden¬
mittel von 80,4 Km . durch die schwierigen
Kurven steuerte und mit einer Zeit von 3 :41
Minuten einen neuen absoluten Kesselbcrg-
rekvrd aufstellte . Den bisherigen Rekord hatte
der Engländer Tom Bullus im Jahre 1032 auf
NTU . mit einem Stundcnmittcl von 3 :49,4 aus¬
gestellt.

vrqcbnisic : AuSwciSfahrcr Krafträder Solomaschinen
bis 250 ccm : 1 . Nora (München ) auf TKW . 4 : 18 - 69.9
Stint . — vo » 250— 350 ccm : 1 . Burlhardt (Mainlcus )
aus Jmvcria 4 :19.0 — 69 .5 . — vo » 350—500 ccm : 1 .
Sollcdcr (Bad Reichcnhall ) AIT . 4 : 24,4^ 67,9 . — « bet
500— 1000 ccm : 1 . Kraus (München ) aus BMW .
4 :33— 65,9 . — Kraslrädcr mit Scttcnwaacn : bis 600
ccni : 1 . Mcr ; (Heubach ) Standard 4 :52— 61,6 . — Krast -
wasicu uuicr 800 ccm : 1 . Dr . Wcrnecl (Parlcnkichcn )
5 :29—54,7 . — vou 800— 1500 ccm : 1 . Illmanu
( Schweidnitz ) aus BMW . 4 :40,1 - 64,2 . — « bet 1500
ccm : 1 . Scibcrt (Saarbrücken ) Bugatti 4 :58 — 60,4 . —
Lizrnzsnhrcr : bis 250 ccm : 1 . Gcitz ( Zschoppau ) Siuio -
union TKW . 3 :59 —75,1 . — vou 250—350 ccm : 1 . Loos
( Godesberg ) Imtzeria 4 :02,2 — 74,4 . — v . 35<)—500ccm :
1 . Nolh (Miiusingc » ) 'Jiubnc 3 :52,2 = 77,5 schucllsic
Zcii der Sporlmaschiuc » . — Uber 500— 1000 ccm : 1 .

Bauboscr (Äiiiuche ») Auiouniou TKW . 3 :57,3 . —
Krafträder mit Teitenwaaen : bis 350 ccm : 1 . Korsink
(Bietigheim ) ympcria 4 :40,4 --- 64,1 , 350— 600 ccm :
1 Kahrmann (Fulda ) Herkules 4 : 28 — 67,2 . — über
600—1000 ccm : 1 . Babl ( Miesbach ) Douglas 4 : 19,2
— 69 schnellste Zeit der Beiwagenmaschinen . — Sport¬
wagen nntcr 800 ccm : I . Gras Lurant (Sernuschi (Mai¬
land ) Maserati 4 :09,2 — 72,2 . — übet 1500 ccm . 1 . Gras
Vastel -Arco (Mailand ) Maserati 4 :03,1 - 74. — über
1500 ccm : I . Stuck (Berlin ) Autounion 3 :44 — 80,4,
2 . von Brauchitsch (Berlin ) Mercedes 3 :49,2 — 78,5,
3. Pietsch (Neustadt ) Alsa Romeo 3 :52,2 . —

BadisKe EommersviklmMerschasten
der 9 . r.

Am Sonntag ivuröe im Stadion der Tg . 1878
Heidelberg die Sommerspielmcisterschaften der
badischen Turner ausgctragen . Die Betei¬
ligung war außerordentlich rege und der ge¬
botene Sport stand auf beachtlicher Höhe. Die
Faustballmcisterschaft der Gauklasse erang wie¬
derum , und damit zum 9. Male , der TV . Bröt¬
zingen , der sämtliche Spiele gewann . Auch in
der Klasse A gewann ebenfalls der TV . Bröt¬
zingen die Meisterschaft . In der Klasse 32/39
Jahre blieb der TV . 49 Karlsruhe stiegreich
und in der Klasse über 49 Jahre stellte Jahn
Neckarau den Sieger . Die Jrauenmcisterschaft
im Jaustball errang der MTV . Karlsruhe .
Titelträger im Trommelball der Turner
wurde TV . Seclbach , bei den Turnerinnen
setzte sich der TV . Germania - Mannheim durch.

Bei den Spielen um die badische Tennis¬
meisterschaft der DT ., die ebenfalls im Stadion

der TG . 78 Heidelberg zum Austrag kamen ,
siegte im Herreneinzel Lorenz (Reichs TuSV .
Karlsruhe ) über Herd (TG . 78 Heidelberg ) .
Im Doppel sicherten sich Lorenz (Rcichsb . Tn -
SV . Karlsruhe ) Stcinel lMTV . 46 Karlsruhe )
den Titel durch einen Sieg über Herd/Woll -
than (TG . 78 Heidelberg ) . Das Dameneinzel
endete mit einem Siege von Frl . Eisenbeis
(Tschft. Kehl ) über Frl . Broö (TB . Bruchsal ) .

Das 24 - Stundenre » nen ton Le S/lanS , die
große Dauer -Prüfung für Automobile , sah die
einzigen noch im Rennen verbliebenen Alsa
Romeo -Fahrer Etancelin -Chinetti mit einem
Stundenmittel vo » 117,7 Kilometer nnd einer
znrückgelcgten Strecke von 2873 .793 Kilometer
siegreich .

Im Straßensahrcr -Kriterium , daS am Sonn¬
tag ans der Neuköllner Aschenbahn über 199
Kilometer ansgcsahren wnrde , siegte der Ber¬
liner Ncgd in 2 :54 : 43 Std . ( 9 Punkte ) vor dem
Berliner Buse .

Einen neuen deutschen Rekord im Gewicht¬
heben gab es am Sonntag in Rheingönheim .
Der Ludwigshascner Bantamgewichtler Renfer
konnte die Höchstleistung im beidarmigen Rei¬
ßen von 183 auf 167 Pfund verbesiern .

Die Kampfspicl -Zwischenrnnde im Rugby
brachte die erwarteten Siege von Süddeutsch¬
land mit 33 :3 ( 13 :0) über Mitteldeutschland und
mit 29 :8 von Norddeutschland über Branden¬
burg . Es stehen sich Nord - und Sttddcukschland
einmal mehr im Kampf gegenüber .

Amerikas hervorragende MittelstreckenlSufer
Ben Eastman und Glem Cnnningham liefen an
einem Tage auf zwei verschiedenen Plätzen neue
phantastische Weltrekorde heraus . Eastman
siegte im Palmer - Stadion von Princetown im
Halbmeilenrennen , 889 Bards , in 1 :49,8 Min .
Fast zn der gleichen Zeit verbefferct sodann
Ennningham bei einem Sportfest des Olympia¬
clubs von San Franziko den Weltrekord über
eine englische Meile aus 4 :97,7 Min .

Einen neue « Weltrekord im 899-Meter -Laus
für Franen stellte die Tschechin Frl . Konbkova
bei einem Sportfest in Prag aus . Die Tsche¬
chin legte die Strecke in 2 : 16,4 Min . zurück und
unterbot die bisherige Welthöchstleistung von
Frau Radtkc -Batschaucr (Breslau ) damit um
9,4 Sekunden .

Die „Military "
, die schwerste Vielseitigkeits¬

prüfung im deutschen Turniersport wurde am
Samstag in Hannover zu Ende geführt . Sie¬
ger wurde Oblt . Brandt auf Spottvogel mit
139,73 Punkten vor Rittm . v . Etzsch auf Gun¬
tram . Jlja unter Rittm . Lippcrt , die vorher in
Führung gelegen hatte , mußte während des
Jagdspringens ausscheiden .

Den „Büxcnstcin -Achter " der Große » Grün -
auer Regatta gewann die Meistermannschaft
des Würzburger RB . in 6 : 97,4 Min . vor Rcnn -
gemeinschast Leipzig und Berliner RE . Im
„Großen Einer " wnrde Buhtz - Berlincr RC .
Sieger .

Um den Mitropa -Cup spielten am Samstag
Austria Wie « gegen Ujpcst Budapest 1 :2 ( 1 : 2 )
» nd Hnngaria Budapest gegen Sparta Prag
4 : 5 (3 :4 ) .
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Der Riesenerfolg des Ufaprimatontilms

Beginn 4.00 6.15 8 30 Uhr
Martha Eggerth - Hans Söhnker

Georg Alexander
Im Beiprogramm : Die einzigartigen

Kurbtonlilme

M .
Badisches

Sloatstheater
Monlag , 18. Juni
Geschlossene Bor -

steilung sllr die
Kreisleitung der

NSDAP .
Drei Einakter

donLudwigThoma

Gelähmte
Schwingen
Drauischau

Die Medaille
Anfang : 20 Uhr
Ende : 22 30 Uhi

KeinKartenverlaui
tm Slaatslhealcr !

Die 19 6 Sic Heine
Frau Sdjmetter *

ling (Mavama
Bullcrfiy )

[ Gasherd
mit Backofen

Monatsrate
Mk . 9 . -

ILechnertSohn
Klauprech1ftr .2i

Scamnoio“
das Kind der Sträfye

Atlantik Lichtspiele

DIESE WOCHE

BadROTEJLGeldletterienr
Ziehung 23 - 3 uni
o 4#-? ** Gewinne xus
IO .DOO
14000

fOOO
IAC EftA Doppellos 1.- M
( Ua 30 ^ Porto » . Liste 30^1

fifi |«| i| piiMannheim ' 0 '7Ti
UIUIIIIGI PosUcD -17043M 'rhe

und alle Veikaufsstellen

Apfelwein «.8»
prima Qualität liefert billig günstige
Bezugsquelle tiir Wiederverkäufer

KARL WAGNER . Kelterei
Duriach Telelon 425

Mouttt’ ei unieren3nterenten

alle Marken ge en' onatfrate von
3erm 4 . 20 an
nur vom Fachmann

Ernst Niederstiasser , Ingenieur
Schützcns 'ra ' e 19 Telefon 7067

Wol en Sie
billige ilivvei. Betten und Potsteruiaren
kauten , und doch Cualitä ’sware , so
schreiben Sie an

Wilh . Staufer
Möbelweikstätle , Keimlingen

bei Kehl am Khein .
Be ^te Kinknutsque 'ie tür Wiedervei -

kiluler . Gebe auch an Private ab .
Annahme von Khestnndsdnrlehen

Besichtiuiintr auch Sonntaes -

Anzeigeil -Texte
gesondert beilegen ! Nicht im
Brief mit anstihren ! Rur

dentliihe Schrift
aoranticrr febterftctc Wiedergabe

W

Hohenwettersbach
Larren-Vrrkauk

Die Gcmcindc HoftcnwcttcrSbnch
vergibt in Subniisstou einen zur
ZnckU unlauglichcn 2 (4 Jahre allen
fetten Farrcu (zirla 13 Zentner
schwer ) . Schrtstlichc tzlngebole pro
Zentner Lebendgewicht wollen bis
znm 20. 6 ., nachin . 4 Uhr , beim
Bürgermcistcramt cingereicht wer¬
den .

Der Bürgcrmclstcr :
Wacker . 47003

Sctilafzimmer
speifezimmer

47054

kaufen Sie
billigst bei

Möbel -Seiter
neb . d . Beamtenbank
Ehestandsbeihilfe

Hosen rager
oiliig . gr . Auswahl

Otto RtlüenacHer
hrliprinzensirane 34

Gut bürgerlichen
Mittag - und

Sdendtilch
Eisdiele . Pension
wetterauer , Hirsch ,
sir . 10, Ecke Kaiser -
stratz«. 46903

Matratzen
Neuanseriigung und
Umarbeitung nur b.
Bient , Rheinstr . 63,
Wcrkstäitc , Kreuzstr .
5 <gcgenüb .„ Darmst .
4>of" ). (46274)

KieitierLaden
Näh . bei Schwara ,
m 3-Zim .«Wohn . i .
gut . Lage p. fof . zu
hm . (auch getrennt ).
Waldstr . 56 Laden .
173 t

Sonnige , geräumige

5 Z. 'WoftNg .
mit reicht . Zubeh .,
in der Kriegsstrafte
(Wusrsiadt ) auf 1.
Juli zu verm . Nah .

Archuekt Einser ,
Eosienst .118. Tel . 192
192. 46918

geräumige

kserrschasts-
Wotinung

v . 5 Zimmern . Zrr .'
Hei .̂, eingerichl . Bad
ii , sonft . Zubeh ., in
herrl . Billenlage B -
Badens per 1. Vll .
cd . später zn vermt .
Ang . u . 47006 a . t .
Geichäst '.' stelle Baden -
Baden , Leopoldsplatz .
47'JOG

Neu herger ., sonnige
6-Zimmer -Wohn .

a . 1. Juli zu verm .
Näh . Loficnstr . 13,
III . St . 1727.

4 Dimmer -
Wotznung

Robert -Wagner -
Allee 4, 1. St ., zu
vermieten , Keller .
Mansarde . Zu erfr .

Kilhnel , II .

4 ?. WolMtz .
grofte Räume mit
Loggia . Bad . eine
Wolinmansarde und

Zentralheizung in
Bahnhofsnähe sofort
oder später umstän¬
dehalber zu vermiet .
Näheres Eltlinger
Si .' . 14 Part , rechts .
47058

Sonnige v
7--Zim .-Wohnung

Bad , Ber ., z. I .Okt .
zu verm . Belfortstr .
16. 111. 1076

Grofte , sonnige

? Zimmer»
Wohnung

mit reicht . Zubehör ,
in der Kricgsstrafte
lL7-eststadt ) auf 1.
^ uli zu verm . Näh .
Architekt G . Zinser ,
Sosienst .118. Tel . 192
16919

wnmm
Berufst . Herr sucht
auf 1. Juli gut mbl .

Zimmer
evil . m . Mittagstisch
Ang . m . Preis uni .
1727 an den /kührer

Großes leeres
Z i m r.i c r

2 kleine Zimmer
mögl . m . fl . Wasser ,
scpar . Eingang , in
ruhiger Lage per 1.
Znli gcs. Ang . m .
Breis unt . 1726 an
den ^ ührer -Bcrlag .

1 Zimm .-Wohn .
ges., ev. auch 2-Zim >
mer -Wohn . Ang . u .
17:r2 an den Führer -
Berlag .

3- 4 Zimmer-

i . d . Ostst . gesucht ,
mögl . m . groß . Ga¬
rage f. Lastkraftwa¬
gen . Ang . n . 703 a .
d. Führcr -Bcrlag .

mrn m rn
Kindcrtasieuwagc »

oebr ., out eil ) ., zu
vcrk . Frchdorsstr . 3,
II . r , 1723

Radio - Apparat
ält . System , spolt -
bill . abzugeb . lLben-
so Felma -Heilappar .
Ang . u . 17:10 an den
Fnhrer -Berlag .

Kabriolett
DÄW . Front , steuer¬
frei , in gut . Znst .,
Bau ). 1932, zu verk .
Zu erfr . n . 1728 im
Führer -Berlag .

Echreiltmafch.
neu it. gebraucht , ab
8 X/l monali , zu s (.

Strebte , Karls¬
ruhe , Dammerstock ,

Tanziger Sir . 8.
Tel , 7747.

Sil

kjotel- k)erS
1 Gas -Griüofcn

Schreibmaschine f.
neu verkauft billig
Miller , Weinbren «
nerstr . 29. 4<j805

Diesel -
Motor

18 PS ., desgl .
ü PS ., fabrik¬
neu . g.ünstig »u
verk . Ang . unt .
46854 a . d. Füh -
rcr -Berlag .

Ein

OTotorraö
Ardic , 500 ccm,

steuerfrei , z. Preise
von 380 ‘Ji 'il i . ein¬
wandfreiem fahrber .
Znst . z. verk . 46878

Wilhelm Kiefer ,
Motorfahrzeuge ,
Freistett (Bd . ).

Cello
alt . Instrument , m .
neuem Eellofutteral ,
für 80 'MH bar zu
verkaufen . Friedcn -
slr. 9. IN . 1735

g£ EE e/ucne

KieiMWi !
T'KW . bevorz . geg .
.ikassa zu kaufen ges
Aug . u . 1733 an den
Fühcer -Berlag .

Tuverlnieten

Einstöckiges

Gelände
mit 3 Räumen , zu
Büro . Lager und Fa -
brikationözwccken , ca .
85 gm . elcktr . Licht
u . Kraft , auch Wast ..
in Beicrtheimer Allee
18s p. fof . od . später ,
auch geteilt , zu verm .

Eugen Baumann ,
Akademieftr . 20.

46411

Gutmöbt. Zim.
scp ., sof . an bernfs --
tat . Herrn zu verm .
Maricnstr . 23, M .
1729

Immobilien

herrschaftlich.
Renten haus

3 stößig , Zenlralhzg . .
Garage , ruh ., vor -
nchmst " Lage . z. der .
kaufen . Znschr . u .
1606 an den Füh -
rer -Berlag .

Jtellengeiadie
Aeltere , unabhäng .

Frau , tüchl .. spars .
.vausfran , sucht pass.
Wirknngskr . a . treue

Wirtschafterin .
Ang . u 1731 an den
Führcr -Berlag .

Kisten
hat 1 »ufer .d ab *u -
titben cC642

»an Hummel
Werders r - 1 . — 13

erloren
Am Sonntagabend

zwischen 9.20 u . 9.45
Uhr verlor ein SS .-
Mann im Münzfern -
sprechhäuschcn am

Adolf -Hitler -Platz
den Geldbeutel

mit 11 m Inhalt .
Der ehrliche Finder
wolle das Berlorene
im Führer - Verlag .
Waldstr . 28, abgeben .

DlililM
verloren

von .Hochschule bis
Schmiederplatz . gegen
Belohn , abzugeb . bei
Frohnapfel Renck-
strafte 9.

verbreitet
unsere Zeitung !

Kapitalien

Mdp
vcrg , bill , u . lang -
frift . sow , Hypoih , f.
Umschuldungen

nationale
varlelirnsitaste

(u , Reichsaussicht -
Bejirksagenlur

Karlür ., Sofienstr .19
46521

erdbeer -
Marmelad ®
bereiten Sie

ji
'

Rezept
3 */j Pfund Erdbeeren , sehr gut zerdrückt , werden mit SVa Pfund

Zucker zum Kochen gebracht und 10 Minuten durchgekocht .
Hierauf rührt man 1 Flasche Opekta zu 86 Pfennig und nach
Belieben den Saft einer Zitrone hinein und füllt In Gläser . —
Ausführliche , Illustrierte Rezepte für alle Früchte und Etiket¬
ten tür Ihre Marmeladen -Gläser liegen jeder Flasche bei .

Trocken - Opekta ( Pulverform ) wird gerne für kleine Mengen
Marmelade , Gelee und für Tortenübergüsse verwendet ,
Päckchen für 3 1/» Pfd . Marmelade 45 Pfennig , für Torten -

überguß 23 Pfennig . — Genaue Rezepte sind aufgedruckt .

Achtung ) Rundfunk ! Sie hören während der Elnmachzelt -

über alle deutschen Sender jede Woche den Interessanten

jT«. Lehrvortrag aus der Opekta - Küche „ 10 Minuten für die fort -
schriftliche Hausfrau "

. — Rezeptdurchgabe I Die genauen
Aus Früchten gswonnen Sendezeiten ersehen Sie aus den Rundfunk -Zeitungen .

AlU Ofbahta xaUd J &fee Ahtemeiade Midiige* ! Früher - ohno
Opekta — nahm man aut 3 ' /j Pfund Erdbeeren etwa 2 >/- Pfund Zucker ; das waren
zusammen 6 Pfund . Man mußte jedoch eine Stunde und noch länger kochen , bis
die Masse endlich fest wurde ; dann war aber durch das stundenlange Kochen ein
Drittel bis fast die Hälfte eingekocht . Von 3 ' /- Pfund Erdbeeren und 2 1/» Pfund Zucker ,
also von zusammen 6 Pfund , erhielt man nur etwa 3' /- bis höchstens 4 Pfund Marme .
lade . Solche Kochverluste gibt es mit Opekta nicht mehr ; denn die Kochzeit be¬

trägt ja heute nur noch 10 Minuten . Und jetzt überlegen Sie einmal ! Man erhält

ohne Opekta : aas 3 *1s Pfd . Erdbeeren + 3 *1s Pfd . Zucker ca . 3 *1ePfd . Marmelade

mit Opekta : aus 3 *la Pfd . Erdbeeren + 3 * 12Pfd . Zucker ca. ? Pfd . Marmelade

Wenn man Opekta verwendet , erhält man also so viel an Marmelade mehr , daß
man das Opekta nicht allein ganz umsonst hat , sondern daß außerdem noch

jedes einzelne Pfund Marmelade erheblich billiger in der Herstellung wird .

tit
. . JOnd mop tagt die QauafMui -dagu ? „ Opekta kann man mit Appe¬

tit verwenden , da es ein natürliches Produkt ist , was sogar noch Aroma und
Geschmack der Marmelade erhöht . Bin auf meinen Marmeladenschatz sehr stolz ,
besonders , da ich viel Geld gespart habe ." L , iiru -it
Berlin - Reinickend .,Engelmannweg 79,14 .XI .1933. Q

*1 VVT " ' »
j

&
S

MÖBEL

47052

Chr. Sitzler
Kaiser Straße 124 b

sind immer gediegen u . preiswert

Tapeten - Speziaihaus
Rieger & Matthes Nacht .
Inhaber : Rieh . Becker 46898
Kaiserstrafje 233 an der Hirschstra ^e

Grolle Auswahl in all . Preislagen , beste Verarbeitung

— Berco-Papier G m b H. —
Papierverarbeitungswerk , Papiergroßhandl .

Bruchsal / Telefon 2234
l ’ ack - und Einschlagpapiere jeder Art / Diiten , Beutel und
bedruckte Einschlaablätter . Vervieltältigungs und Durch

tchiaapapiere / Satinierte und matte Schreibpapiere .

Anzeigen

MM

ISZiehen Sieum ! Dann benötigen Sie
'
%a*duiett , 'DehoHdioHett , %epfitcfte

Xffifa,Vo *fagen , ilieüumMtHdtiHgen ,

welche Sie in reichster Auswahl und

nur neuzeitlichen Mustern zu billigsten
Preisen bei uns finden . Täglich Ein¬

gang von Neuheiten ! Annahme

sämtlicher Bedarfsdeckungsscheine .

Deutsches Spezialhaus

Siegel &Mai
e . m . b . h .

nur Kaiserstraße 116 , Im Haus der Firma Hut-Nagel
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